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Alle  Q^ed)te  oorbel)Qlten 

Copyrigl)t  by  ^ermann  Krüger 
Q3crlin  1919 


5)a  mQnd)e  der  im  folgenden  gcgcijscltcn  Q3ornicrtV)eiten 
faft  ungloublid)  erfdjeinen,  fo  ift  den  ©edidjten  mci^  der 
jugtundc  liegende  Q3erid)t  oorongefe^t.  Aber  aud)  da,  roo  ce 
md)t  gefd)e^en,  ift  oon  der  unn)Q^rfd)einlid)en  QDaV)rbeit 
feineetoege  abgen)id)en,  Dielmel)r  alles  Xatfäd)li(^e  im  ®edid)t 
felbft  getreu  nac^  den  unbeftritten  gebliebenen  initteilungen 
der  Xageeblätter  rotedergegeben.  ^ie  meiften  der  Sedid^te 
erfd)ienen  3uerft  im  Kladderadatfd)  in  den  legten  Jagten  oor 

dem  Kriege. 

Spomec[d)t  TSudidrucftr«!  in  Cctpsig 


0er  ^ofan 


^  Om  Qüalde  be(  Sagan  in  5(^1.  ftet)t  ein  1 V2  >"  bob't,  »/♦  "» '»««tet  C&tanit» 

C  blocC  mit  dec  3nfd)nft :  jßviZ  Crinnetung  an  den  oon  St.  3)uc4)laud)t 

u  dem  §ec309  Cudrofg  oon  Xalleyrondip^cigocd,  ^ecjog  3U  Sagan  und  oon 

_^  CDalencotö,  Dtinj  oon  Ct)alai6,  Qiittec  de»  Sd)n>ae3en  Adicrocdene  und 

"^  des  ©oidenen  QDUefeeo,  am  27.  lO.  »897  erlegten  legten  Jaf an.  6eftiftet 

/n  oon  feinem  Stieffol)n  'Bonifaciuo  QRei^ogcaf  »,  ^o^feldt'Xta^enbetg, 

•q  ©cncralbeooUmädjtigtem  im  Celjusfürftentum  Sagan." 

^Steb',  QÜQtxdrer,  ftill!    Vclq  §aupt  entblöfec  ftumtnl 
_^  £)\tx  tDor'of    §icr  ift  die  tDeibeooUc  Stätte! 

^,  £)\zx  ijt's  9ef(i)ebn :    O  luer's  gefcben  b^tte ! 

-^3^011'  auf  die  Knie,  andQd)tig  Publifum! 

Sieb  diefen  Stein!    Qüie  einfod),  edel,  fcblid)t! 
>^nd  dod)  —  er  redet  roie  mit  Cnge^ungen, 
^.^ier  ift  doe  wunderbare  Quer?  gelungen, 
5^ao  grojßc  Qücr?,  daoon  der  3^el8blo(f  fprid)t. 


''"^^O  Crdcnpilger,  gebt  durd)  dein  ©ebein 

,  Cin  Scbauder  ni(^t,  roie  Abndung  grofee'r  Singe? 
j'Qlmrauf(^t'8  did)  nid)t,  gleid)roie  mit  ©ötterfd)roinge? 
^^nd  füblft  du  nicbt,  roie  orm  du  bift,  roie  flein? 

-,  QDas  bift  du  gegen  den,  der  biet  oerbaucbt 
'Sein  frifcbee,  freies,  roaldesfrobes  Seben! 
i/^\x  QDurm,  roie  nid)tig  ift  dod)  all  dein  Streben! 
^QDic  bald  bift  du  in  tiefe  Qlad)t  getaud)t. 

i 

^Cr  aber  lebt,  der  b«trlid)e  ^ofan! 
vCebt  im  (5edäd)tni8  aller  ©utgefinnten, 


••'VW53«ssr?si 


Cr,  der  Dor  der  durd)laud)ti9ften  der  ^Untcn 
Sein  Ceben  Uejß  auf  diefem  grünen  pion. 

Gin  §er3og  toor  ee,  der  ibn  jterbcn  biefe- 
QDeld)  (51ü(f,  rocld)  Q^ubm  ift  il)m  ^uteil  gcroorden! 
Cin  §er3og  mit  dem  Sd)n)Qr3en  Adlcrorden 
Qlnd  außerdem  nod)  mit  dem  ©oldnen  QDliefe. 

Sies  ^enfmal  aber,  3Henfd),  ce  ift  fein  Qüal)n, 
^ies  ^cnfmal  tdt,  fürroabr,  man  mu§  ce  fd)d^en, 
Cin  cd)tcx  und  gerecbter  Q'^cid)ograf  fe^en  — 
O  großer  QDogel!   ©lü^licber  3^afan! 


&^ 
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„(Betrogen" 


„X)«r  X)utd)laud)ti9fte  laufUng  routde  tjiecQuf  in  ^Begleitung  det  Ceib» 
pagcn  3l)tet  Kdn(gHd)en  ^oVieft,  roeldje  die  Schleppe  des  §ol)en  ^äuf» 
Ifngo  fcugen,  geführt  oom  ^ofmatfdjall,  oon  der  Hofdame  3l)rec  König« 
|{d)en  ^o^eit,  Ji^dulein  oon  §eyden,  aus  dem  Kaffeesimmec  bio  ooc  den 
Altar  in  der  Kapelle  getragen.  ^ad)dem  die  t)eiiige  Handlung  beendet, 
oerlie&en  der  §ol)e  Täufling,  getragen  non  der  Hofdame,  foroie  die  C&Sfte 
und  §errfd)aften  die  Kapelle  und  begaben  fii^  in  den  Speifefaol."  flu» 
dem  <8etid)t  der  „Sdilefifc^en  geitung"  über  die  Xoufe  der  Jüngften  'Xodf* 
ter  des  Prin5en  Jriedrid)  Qt)ill)elm  pon  Preu&en  3U  CQmen3.  1913. 

^urd)lQud)tigftes,  erhabenes  QDicfelHind, 
^Qs  du  gerubft  3u  rubcn  in  den  QDindelnl 
X)u  l)ßl)i^fte6,  bß^^l»d)fte8  t>on  ollen  Q3ündcln, 
.^icr  fteben  roir,  cor  Cb'^furd)t  taub  und  blind! 

QD,Q8  fag'  id):  ftebn!   ^ern  fei  der  3^reoel  mir! 
QDer  möd)tc  fid)  erfübnen,  do§  er  ftündc! 
O  ficb',  fieb'  h^v.   3n  QliedrigCeit  und  Sünde, 
Q)or  Cbrerbietung  fterbend,  liegen  wir! 

^u  mQJcftdtifd)  QDefen,  blicfft  du  aud), 
3ndcffen  gnädig  du  gerubft  ju  lutfd)en, 
Q3li(fft  du  Qud)  \}tv  und  fiebft,  roic  roir  biet  rutfcben 
QDor  deiner  §errlid)feit  auf  unferem  QSaud)? 

Qüir  rufen  -^eil!  und  nodjmols  fdjmetternd  §eil! 
©efair  es  dir,  uns  buldoollft  3U  betrad)ten! 
So  fd)out  3U  dir  empor,  du  fiebft  es  fd)mQd)ten 
QZq(^  Prügeln  formlid),  unfer  beftes  Xeil! 

QDie  fd)roellt  den  niedern  QSufen  uns  der  Q^eid, 
Crbeben  roir  nun  3U  des  ^ofes  ^ome. 
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Vit  did)  getrogen,  da  dir  toord  der  Qtame, 
5)en  frcd)en  Q3U(f  aus  unferer  QUieddgfeit! 

QDie  3ittern  toir  beim  Anbli^  jener,  die, 
©ebenedeit,  die  Sci)leppe  dir  3U  Ijoltcn, 
(Blü(ffelig  mir,  die  wir  den  Xitel  lallten 
^er  Au6erroäl)lten !  Pagen  Reifet  man  fiel 

5)u  Jungjtgeborncr  ous  erbabenem  Stamm! 
(Berube,  3U  gedeiben  denn  in3n)ifd)en  I 
©lücffelig  preif  id)  jene,  die  dir  roifcben 
^en  bob^tt  3Kund  etcetera  mit  dem  Sd)roamm( 

Getragen  roardft  du  je^t  und  roirft  nod)  oiel 
(Betragen  roerden  in  der  Kindbeit  Tagen! 
5)u  roirft  und  all  dein  QDefen  roird  getragen 
Cinft  fein,  roie  deines  Xaufcbroniften  Stil! 


Lemaitrededanse 

ein  QStemec  XQn3U^cet  fendet  feinem  Knndenfreio   folgende  fln3cigc 

„Monsieur    et    Madame    Numa  Monsieur     Gustav     Hölzer    a 

Quinche  ont  I'honneur  de  vous  faire  Thonneur  de  vous  faire  part  de  son 

part  du  prochain  mariag'e  de  leur  fille  prochain  mariag-e  avec  Mademoiselle 

ATda  avec  Monsieur  Gustav  Hölzer.  ATda  Quinche  (Montes). 

Date  du  mariage,  18  Juillet  1914. 
Cressier-Neufchatel  (Suisse).  Bremen  (AllemagTie)."    1914. 

QDie  fd)lQgt  mein  §er3  und  b^bt  fid)  Jtölscr 
•  Q3ctrQd)tct  es  dies  fd)lid)te  QSlott, 
^08  Quegefondt  §err  (BuftQD§6l3er 
Aus  Bremen,  einer  deutfd)en  Stadt. 

Cicgt  fie  in  :Deutf<i)lQnd?   Ceider,  leider  — 
3d)  fag's  mit  klagendem  (Beton. 
X)od)nein!   3d)  fag',  i\)x  bofen  Qleider: 
„En  AUemagne!"  5)qs  ?lingt  dod)  f(i)6n! 

3l)r  blöden  bremifd)en  (5en)Qd)fe, 
5)ie  it)r  nod)  l)i"tern  Obren  nofe: 
"Bremen  mit  einem  Circumflexe, 
So  fd)reibt  §err  ©uftoo  §öl3cr  das. 

3)od)  nein!  QDas  roog'  id)  da  3u  fagen? 
£)evx  .5013er!  QDebe!   O  mon  dieu! 
Fi  donc!  QDer  fönnte  dos  oertragen? 
§err  56l3er  ift  ja  ein  monsieur! 

Monsieur  roill  demnäd)ft  fid)  oermdblen  — 
Cr  füblt  oon  Ciebe  feine  Spur  — 


Tgmm 


lo 


Qüas  roird  er  iid)  mit  £icbe  qudlcn ! 
Monsieur  empfindet  nur  —  amour! 

QDie  b^rrlid)  flingt  dod)  „de  vous  faire 
Part!"   Jq,  doe  fogt  man  mit  bonheur! 
Monsieur  pfeift  auf  die  deutf(^e  ^\)Tc, 
Monsieur  befi^t  nur  nodj  l'honneur! 

Monsieur  bc3n)inget  alle  ©eifter 

7U\t  Sdiroung  und  ftoljer  elegance; 

Cr  mar  dercinft  des  Tan3es  3Keifter  — 

Je^t  ift  er  maitre  nur  de  danse! 

O  monsieur  Hölzer,  roie  3ufricden 
Sie  find,  aud)  roir  find's  ganj  geroifel 
3Tiit  Mademoiselle  Aiden 
Cntfliet)nSicfd)leunigftdodj  en  Suisse! 


»1 


Sou^tue  !Antoniu8 

„Am  17.  <^.  2n.  ift  do»  ^cft  deo  \)\.  amonfue,  deo  ei'nficdlero.  "OTenn 
jemand  ein  dringendee  QnHegen  \)at,  fo  tomme  er  3UC  uralten  ©naden« 
ftättc  dte  ficüfgcn  und  rufte  fidj)  mit  dem  CindHd)en  Q3ertrauen  ju  feinet 
TRod)t  und  ©Ate,  dos  Qln3äl)lf9cn  feiner  QJeretjter  im  Ccufe  der  3*'' 
etrofinfd)te  Cttjörung  gebrod^t  ^at.  ©oben  frommet  <3)ete^rer  dienen 
jur  Q)erf(^önerutig  des  ©ottesbcufeo.  TatfQd)e  ift,  dafe  die  THauU  und 
Klauenfeuc^e  die  Pfarrgemeinde  flmcrn  5t.  Anton  bieVier  t>erfd)ont 
l)ot;  unfcte  fd>Hd)tgläubigen  üeute  fd)reiben'a  bem  Sdju^e  iljres  möd)» 
tigen  K{rd)enpotton6  3u;  die  ,aufgctlärte  Qüelt'  möge  die  5lafc  datfibcr 
rümpfen!"  X>cr  Sprcd)er  am  TOedcrtf)cin.  1915- 

3u  Amccn  St.  Anton,  da  lebt  fidi'o  \)a\t  gut, 
^Q  fd)lQft  fid)'G  fo  roorm  in  dco  ^eiligen  §ut. 
O  ?omract,  ibr  3^roraraen,  3u  Q^o§  und  3U  ^ufe! 
Cs  ruft  cucb  der  billige  Antonius! 


3u  Amern  St.  Anton,  da  lebt  e»  fid)  roobl, 
^Q  baut  man  den  fd)önften,  den  l)«t:rlid)ften  Kol)V; 
3Jton  dauFt  ee,  dü§  er  fo  bcrrli(^  gediel), 
3)er  (Bnode  des  b^iligc»  Antonii. 

3u  Amcrn  St.  Anton,  da  lebt  es  fid)  fd)lid)t, 
Qlnd  „Qufgefldrt"  ift  man  3um  (£>\n£c  dort  nid)t. 
Au(^  diefco  donten  wir  fröl)li(^  und  frob 
^cm  frommen  b^i^ig^ti  Antonio. 

Q)cräd)tlid)  erfd)eint  uns  da  draußen  die  QDclt, 
^od)  nid)t  3u  üerad)ten  erfcbeint  uns  ibr  ©eld. 
QDir  geben  fogar  mit  dem  Heller  b^trum: 
Q3efd)enFet  den  billige«  Antonium! 
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O  febt  dod),  fcbt  —  C8  bat  fid)  gelobnt  — 
QDon  JKaul«  und  Klounfcucbc  find  roir  Dcrfd)ont. 
(Bcrcttet  toord  unfcr  teuereo  Q)ieb  — 
QDir  dan?cn  dir,  b^iliö^t:  Antoni! 

O  Q'^indoicb,  roie  Icbft  du  fo  fid)cr  und  frob/ 
QDic  Icbft  du  fo  gut  uon  Antonio! 
}a,  roer  nun  nicbt  fdmc  nod)  Amern  bii^ßi«  — 
Amen!  —  der  mü§te  fein  Q^indoieb  fein! 


N 


IQ 
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Francfort  s.  M. 

e(n  5roniIfurter  (Befd)öft  oerfendet  «Bciefumfdiläge  mit  dem  nufdcucf 
,Seli^maDn  &    Meyer,  Francfort  s.  M."  1913. 

Sd)6ne  Stadt,  too  ©octbc  toord  geboren, 
Sd)6ne  Stadt  am  filberblaueti  3nain, 
Ad)  für  immer  bift  du  uns  oerloren, 
3^abre  roobl!   Ce  mu§  gefc^ieden  fein. 
Quo  raon  einft  die  deutf(^en  Kaifer  fronte, 
QDo  mit  ^ranfrcid)  ^eutfd)land  frieden  f<^lofe, 
QDas  dein  edles  ^ild  aud)  je  oerfdjönte, 
QDas  on  (Bröfec  deinem  S(^o§  entfpro§, 
Sd)6ne  Stadt,  roo  Amfd)el  Q^otbfd)ild  lebte, 
Qlnd  roo  ©uttenberg  ein  5)en?mal  ragt, 
Qüas  aud)  deine  Seele  fd)on  durcbbebte: 
©rö^res  Sd)i(£fal  bot  dir  je^t  getagt. 
^eutfd)e  Kraft  und  deutfd)er  (Beift oer?ra(^ten, 
!?ranfreid)  aber  blübt  in  b^b^^^i^  Kraft, 
^arum,  roie  fie  did)  franjöfifi^  raad)ten, 
§aben  oiele  IHonner  roobl  bedod)t. 
Qlnd  fo  lo§  id>  ?Ungcn  belle  Töne, 
feiern  roill  id)  deine  größten  Söbne. 
QDas  ift  felbft  ein  (Boetbe  gegen  fie, 
^enen  es  gelang,  jud)bc'  und  roie! 
Ja,  id)  fcblage  drobnend  meine  Ceier 
Qlnd  dann  leere  id)  un  verre  de  vin: 
Vivent  les  messieurs  Seligmann  &  Meyer, 
^ie  da  roöbnen  a  Francfort  sur  MainI 
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Sd)re(flid)e8  quo  dcrOKarf 

3n  einem  Beinen  Orte  in  der  Qlölje  'Betlino  oedangte  der  <Xeftoc  der 
Sd)ule  Dom  Ortsoorftand,  da^  oon  einem  bcnai^bartcn  §üV)necV)of  der 
P)a\)n  entfernt  rocrde,  da  er  cntfittHd)end  tolrfe.  1912. 

Q3c{  'Berlin,  der  preufe'f'^^'^  Q^efiden3e, 
•^Dord  gar  Sd)Quderbofte6  jungjt  getan; 
3)ort  erfreute  fid)  am  Ciebeslenjc, 
O  mein  Fimmel,  frobgemut  ein  ^a^n. 

QDeld)  ein  Sd)n)eif!   Ce  wer  auf  diefem  Sterne 
QTie  ein  §ol)n,  der  dicfcm  §al)ne  glid)  — 
Keiner  roor  fo  fd)ön  aud)  nur  oon  ferne, 
9lid)t  einmal  der  gro§e  ^iedcrid)*). 

Jo,  ein  £)a^n,  ein  V)crrlid)cr,  ein  fübner, 
^em  gefd)roollen  mar  gor  ftol3  der  Komm, 
Cebte  dort  im  Kreifc  feiner  §übner, 
Tiefdurd)glüt)t  oon  }^ti^tv  Ciebeeflamm'. 

5)iefe8  etroo  fd)amooU  ju  oerftecPen, 
^iel  dem  §al)n  nid)t  im  geringftcn  ein; 
Cr  benal)m  im  ©egenteil,  o  Sd)re(fen, 
Sid)  in  diefer  §infid)t  fel)r  gemein. 

Keiner  roobl  betrug  fid)  jemals  freier; 
Offenbar  bekümmerte  der  §abn 
Sid)  3uoiel  um  ungelegte  Cicr, 
^enn  die  Ciebc  ift  ?ein  leerer  QDal)n. 


-*:?B 


*)   T>iederid)  §nV)n,    f.  3-  bcEonntcr  PolitiFer,  ^fi^rer  des  'Bundes  dec 
Candroirte. 
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QDelj,  0  n)eb)e,  mit  der  Rennen  jeder 
;  QDar  der  £)d^n  im  roabrften  Sinn  beroeibt; 
7Räd)tig  ftraubte  da  fid)  jede  ^edcr, 
Qlnd  aud)  meine  ftrdubt  fid),  die  diee  fd)rcibt. 

2)cnn  den  ^abn  in  feiner  fred)en  Jugend 
Störte  nid)to  auf  diefcm  Crdenrund, 
Q^id)t  einmal  des  Ferren  Q^ettors  Tugend, 
^er  an  feiner  Sd)ule  ^enftcr  ftund. 

tiefer  mufete,  o  rocld)  ein  Cntfe^en, 
Sebn,  tDie  diefer  fürd)terli(^e  §al)n 
Sid)  in  fündigen  Cüften  tdt  ergoßen, 
QfDos  er  felber  niemals  nid)t  getan. 

^a  begab  er  in  gercd)tem  ©rimme 
Sidf  3um  Orteoorftand  und  fagte:  „§a! 
3d)  ergebe  toarncnd  meine  Stimme, 
QDeil  mein  Auge  3^ürd)terlidj)e8  fat). 

•Jlimmer  mcrde  diefer  §at)n  gelitten, 
Sorget,  da§  der  raufte  Sünder  ftirbt, 
QDeil  das  böfe  ^eifpiel  gute  Sitten, 
QDie'roobl  mdnniglid)  begannt,  oerdirbt. 

Ja,  id)  fann  es  langer  nic^t  oerbe^len, 
5)o§  mir  tief  im  reinen  *Bufen  graut, 
5)enn  id)  fürd)te  für  das  £)z\\  der  Seelen, 
QDeld)e  meiner  Ceitung  anoertraut."  — 


li 
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§eil  dem  Q^e?tor!   folget  feinen  Spuren, 
X)ie,  3u  lebten  i\)v  berufen  feid! 
Ad)  die  QDoUuft  oller  Kreaturen 
Oft  gemenget  febr  mit  Q3itterFeit. 
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Cincm  0Ql)ingcJ4icdcnen 

t>lc  Seftungen  bcad)ten  die  (fpätec  toidecnitene)  ^a<^ri^t  oom  ^ode 
des  „gauptmanna  oon  Köpenia".  1913> 

Trauernd  ftrcuet  auf  dos  §Qupt  eud)  Af(^e, 
Qlm  die  Sd)ulter  legt  den  grauen  Saä, 
9lel)nit  das  Tränentüd)lcin  aus  der  Tafd)e, 
Stalle  ©emüt  eu(^  eigen  und  (Bcfd)raa^. 
ODondelt  bin  3ur  Stadt  der  roeijgen  QDdfj^e, 
Sc^t  eud)  unter  eine  "J^rauerefc^e, 
Sd)lagt  an  eure  Q3rujt  und  jammert  fe^r: 
QDübelm  QDoigt,  der  grofee,  ift  nid)t  me^t! 

5)en  die  3=rauen  liebend  einft  urafd)nobert; 
^em  gewidmet  mand)e  IKelodie, 
5)er  die  QDefte  K6peni(f  erobert, 
5cr  ein  Q3onaparte  an  (Benie; 
5)er  oerf(^n)unden  dann  3undd)ft  im  dufter 
Als  ein  ebrenmerter  3Tlann  und  Sd)ufter, 
^en  man  [(^leppte  drauf  na«^  piö^enfee: 
QDilbelra  QDoigt  ift  tot  —  o  roeb,  o  web! 

Köpenick,  auf  deinen  grünen  Qüiefen 
^ülV'die  meifee  QDdf(^e  ein  in  9lor; 
Keinen  findeft  jemals  du  roie  diefen, 
5)er  da  größer  als  der  Q^duber  3Iloor. 
Auf  die  §emden  dann  und  Qlnterbofen 
Streue  Corbeern,  Gid)enbldtter,  Q^ofen  — 
S(^mücfe  did)  in  deiner  tiefen  ^ot: 
QDilbelm  *^oigt,  der  tapfre,  er  ift  tot! 

2    Qüatnde,  Um  «Sorn  dec  <8otn{e«V)eit  17 


3n  das  Q^Qtbaue  ruf,  o  Q3utgcrmcifter, 

Ser  den  §cldcn  du  fo  gut  gcfanut, 

^lugs  die  cdclfter.  der  edlen  ©elfter  — 

Siel),  da  nal)t  aud)  [d)on  der  §err  Q^endant! 

3l)m,  der  eud)  mit  ©ra3ie  und  Courage 

£)at  gcpacPt  einft  in  die  Cquipagc, 

Singt  ein  Trauerliedlein  l)eut  im  C^or:    , 

QDilbelm  QDoigt,  der  Hauptmann,  il  est  mort! 

Sd){lda  ift  und  Sd)6ppenjtedt  oertreten 
Qlnd  das  roeltberübmte  Teteroro, 
^enn  aud)  fie,  die,  ad),  fo  oiel  gefd)raäl)ten, 
Sind  gefühllos  teinesroegs  und  fo. 
Alle  beugen  fid)  in  Kned)te8blo&e, 
Kopcnicf,  Dor  dir  und  deiner  örofee  — 
Teilnal)mDoU  be?lagt  es  §er3  und  Sinn: 
Qüibelm  QDoigt;  dein  ^eros,  er  ift  binJ 

3^abre  roobl  denn,  b^ld^nbafter  ^ed)ter, 
Steig'  gctroft  binein  in  Cbarons  Kabn  — 
Qlngcbeurer  §eiter?eit  ©eläd)ter 
.^allt  nod)  lang  oon  deiner  Cebensbabn. 
Oftmals  mar  fie  raub;  ^un  fiel  der  Q^iegel, 
3)ennod)  lebft  du  fort  roie  Culenfpiegel  — 
3^abre  roobl,  geniefe'  der  Qlube  ftill, 
QDllbelm  Q)oigt,  und  grüj^c  mir  den  "Xill! 
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(Boldcnc  !Au8fid)t 

ein  So3ialdemoErat  nannte  feine  ^o«l)tcc  Caffalh'ne.    Vet  QUame  rourds 
ftandesamtU^  ongenomtnen.  1912. 

5)a§  man  ein  3Uddd)cn  CaffaUinc  riefe, 
Vaö  bißfe  "lan  diefer  Tage  Qtntlid)  gut. 
O  tt)eld)e  tDunderbare  Perfpe?tioe 
Ojt's,  die  nunmel)r  oot  unfern  ^Blicfen  rubt! 

Quorum  ni(^t  roäre  ee  den  QSlouen  billig 
Qlnd  QU(^  den  Sd)roar3en,  rooe  den  Quoten  red)t, 
Qlnd  fo  begrübe  glücferfüUt  und  ftill  id) 
Cin  roobrbuft  bo<bPO^itif'^^6  ©efd)led)t. 

Od)  febe  fcbon,  im  Auge  eine  Trane 
X>cv  Ql^übrung,  roie  in  ftiller  ODollmondnod)! 
3n  fü&er  Sd)om  die  boWe  Kiderlene^ 
3m  Arme  ibres  Q3ord)bardtmut^  errood)!. 

QDie  Krotfemil'  mit  feiner  ^offmonuele 
^Öinroondelt  unterm  alten  Cindenbaüm, 
Qlnd  3«l'cilbflrd  mit  feiner  Taubodele 
Q!)on  neuem  träumt  den  eroigen  Cicbcetroum. 

QDie  ©röberbard  mit  der  ^ablemma  liebelt 
Qlnd  Cobnrad  mit  der  lieblid)en  Q3rubnbild, 


>  Kidetlen»QDäd)tet,  feinec^ett  Stoatefefcetdr  de©  Aueroäctigen. 

2  QBotdiatdt,  RubeCl,  Xaubadel,  ©cöbec,  Gablern,  Col)n,  Q3tut)n,  Sude» , 

futn,  PinCau,  Cefncct,  Crffa:  QUomcn  oon  Abgeordneten. 

*  KrStfe,  Stoütafefretär  des  Q^eidjapoftomts. 
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Säde?um((i)el  durd)  die  3^cldcr  ft(cbclt 
^Ind  Pin?aurelic  it)ren  öäugling  ftillt. 

O  fd)önc  3cit,  toenn  Ceincrts  ^oUrocgundc* 
Qlnd  feine  Crffa  gel)n  3um  "J^eigentans.  — 
Kommt,  3nufen,  roindet  diefer  Su^unftsftunde, 
Qlnd  (BrQ3ien  i^t,  auf,  roindet  i^r  den  Krans! 


'Betl)tnann  ^oUtpeg,  (leider)  QRe(d)8Fan3lec. 
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ein  oon  Qetrn  oon  Q3ett)mann  und  fdmtU^en  2Tt{niftetn  unteneic^netet 
€c1ag  gibt  genaue  nnroeffung  über  die  Act  der  in  den  2n(n{ftcden  3u 
necroendenden  Xinte.  Ol.  a.  foll  ffe  ecft  blau  auefKe^en,  dann  f^roac} 
roecden  und  darf  n((^t  fleben.  1913. 

Qüae  fi^t  der  §crra  3Kiniftct  Sd^at 
Qlnd  feinet:  fprid)t  ein  QDort? 
Qüa8  tpill  in  feinem  grauen  §oar 
^cr  lange  *Bctbmann  dort? 
Cr  ruft,  in  bittrem  ^arme, 
(Belehnt  in  den  ^^auteuil, 
Qlnd  im  gekrümmten  Arme 
^08  brooe  Portefeuille: 

„QDie  ift  oon  Sorgen,  ernft  und  gro§, 
^08  edle  §er3  mir  f(^roer, 
O  ©Ott,  0  ©Ott,  roie  roird  mir  blofe! 
3d)  glaub',  idj  ?ann  nid)t  mebr. 
Olun  rodl3'  idf  Ja^t  und  Tage 
QDol)l  finnend  im  ©emüt 
5)ie  ungeheure  3^rage, 
3)aT)on  dae  £)vcn  mir  glübtl" 

5)o  tritt  in  neuer  Kluft  b^^oor 
Cin  junger  Sefretdr: 
„§err,  leibt  mir  gnädig  Cuer  Obr, 
So  qudlt  fie  Cud)  nid)t  mebr. 
Od)  bab'  in  ftillen  Stunden 
^en  Kopf  jermartert  mir  — 
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5)ie  Cöfung  ift  gefunden; 
Sie  ftcbt  Quf  dem  Papier." 

^er  Kon3ler  lieft  —  es  bebt  die  §and 
O  Fimmel!   3ft'6  ein  QDabn? 
Crft  Mqu,  erft  blau  roie  ^egdebrond 
Qlnd  fd)roar3  fodonn  roie  Spobn. 
Kein  Kleben  mebr!   ^Hit  ^eben 
5)er  grofee  Kan3ler  fprid)t'6:  . 
„3Hinifter  dürfen  Heben; 
Vod)  weiter  ?lebe  nicbts!" 

„^erbei  dae  grofee  Xintenfajg", 
5)er  KQn3ler  ruft'e  mit  SdjQll, 
„Qlnd  unterfd)reibt  mir  den  £rlo§, 
3l)r  öerrn  ^Hinifter  oll! 
Trompet'  und  Pianino, 
9Zun  ?linget  luftig  drein, 
3T?Qn  foU  in  ^oljenfinoro 
Je^t  guter  5)inge  fein! 

QDernebmt,  "Beamte  gro§  und  flein, 
QDaö  id)  oerfüget  bob'  — 
Qlun  toird  mein  Alter  fonnig  fein 
Qlnd  ebrenooU  mein  ©rab. 
Qtun  roerf  id)  nid)t  die  3=linte 
One  Korn,  roas  aud)  gefd)iebt  — 
QDon  mir  und  meiner  Tinte 
Singt  einft  mand)  Heldenlied." 


.-■t,j,<:\_    .-7.  , 
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Q3cdcnflid)c  Kunde 

Qltad)  3<<tan98beri(^ten  mat  co  dem  nmedfaner  Coeb,  äem  OHoffen 
Tf^omfroro  und  dem  ^can3ofen  Dr. 'Bataillon  gelungen,  auf  CfinftUdye 
Art  Ceben  3U  ecseugen.  IQII- 

Q'lun  ücnicl)tnet,  toas  fid)  l)at  begeben, 
3m  Q3ereid)  der  medi3(n'fd)eti  Kunft, 
3nQn  er3euget  je^t,  o  tocb,  das  ßeben, 
Obne  die  beliebte  Ciebesbrunft. 

£ocb,  der  braoe,  ift  amerifonifd),  v 

5)er  d(e  Sad)e  eingefädelt  bot, 

Qlnd  er  raad)t  die  Sad)e  gon3  med)Qn{fd), 

Obne  irgendeinen  Apporot.     . 

Ja^  i^r  Cent',  id)  geb'  cu«^  Q3rief  und  Siegel, 

Cier  nimmt  der  3nann,  dod)  man  nerfteb': 

Jungfräuliche  nimmt  er,  oon  dem  3gel,  i  i 

9lid)t  des  Sd)n)ein9,  nein,  nur  oon  dem  der  See.  ■, '  " 

QIid)t8,  mos  brünftig  oder  etwa  ba^ig 

Kommt  bei  der  (Bef4)id)te  in  ^etrad)t, 

Q'lein,  nur  etwas  QDoffer,  laugenfaljig,  r     i 

Qlnd  po§t  auf,  die  Sad)e  ift  gemad)t.  %t  v| 

Seidenraupeneier,  die  da  dürften 
Qilad)  dem  ^afein  obne  andern  Stoff, 
5)ie  entroicPelte  nermittelft  ^Surften 
Still  der  Q^uffe,  §err  Xi(bomiroro. 

tiefes  mu§  midj  ymav  \&fon  QDunder  nebmen. 
Kaum  oermcid'  (6^  frdftigen  *3!^eprod)e  — 
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QBücfcburg 

„Seine  ^urd)laud)t  tiaben  fic^  da^ia  auegefpro^en,  dag  Samen,  meiere 
(n  Sufunft  nld)t  {n  der  auf  der  ^{nladang  oermecften  Zoilette  ecfc^efnen, 
duc(^  die  fetten  Kammecbetcen  pp.  auf  den  falfc^en  Qnsug  aufmetCfam 
gemotzt  roecden.  Seine  Sucd)laua)t  der  i^ficft  oeclangen  nic^t  den  fo« 
genannten  <BetUnet  Qusfdtnitt,  n>obl  aber,  da^  3.  03.  die  Hcmel  9an3 
rut3  gehalten  und  auf  alle  JöUe  o^ne  Juttet  find." 

Q!7ctfügun9  ^'^  ^ofmatfd^aUamtee  QSücfcbucg.  19<4' 

Au6  ^ücPcburg  ?ommt  eine  Kunde, 
erfd)üttett  laufd)t  die  weite  QDelt! 
3k  ficbt,  wie  QSütfeburg  3ur  Stunde 
^er  3Kcnfd)bcit  QDürde  aufred)t  balt. 
^id)  preif  id),  Q3ütfeburg,  im  QUomen 
5>er  3nenfd)lid)?cit  und  der  Kultur  — 
^u  fübrjt  entjucPt  die  bolden  tarnen 
Sonft  in  die  Arme  der  Qtotur. 

Senn  doe,  roas  jüngft  in  dir  gef(i)eben, 

QDie  man  mir  treu  berid)tet  bot, 

3)q8  gren3t  —  id)  roill  ee  frei  gejteben  — 

An  Condes»  und  an  ^ocboerratl 

5)ic  Sinne,  die  und)  Sd)pnbeit  dürften, 

"^Beleidigt  find  fie  unerbört  — 

^08  bot  mit  Q^ed)t  oud)  deinen  3^ürftcn 

*53i8  in  dos  Snnerfte  empörti 

3})x,  die  ibr  fonft  fo  rooblgclitten, 
3b^  Sd)6nen,  roort  ibr  denn  nid)t  ^g? 
3bt  fomt  3U  §ofe  —  au^gefcbnitten, 
©en)i§,  dod)  leider  nid)t  genug. 
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©lc(d)oicl,  ob  Totster  oder  Mutttx, 
QDo  l)abt  il)t  Q3Udung  denn  gefd)6pft? 
QDeb',  eure  Ärmel  bitten  3^utter, 
Qlnd  fonft  Qud)  roart  ibr  3U9e?nöpft! 

^Q  fann  der  Staat  nid)t  länger  fd)roeigen, 
5)enn  \)itv  3U  reden  roird  ibm  Pflid)^/ 
3br  \faht  dod)  diee  und  da9  3u  3eigen, 
Qüarum,  3um  KucPucP,  3eigt  ibr's  nid)t? 
Hd),  da§  man  das  3U  fagen  braud)te, 
QDoe  man  3U  f  üblen  roobl  oermod)t, 
3)ur(i)laud)te  lieben  das  ^urd)laucbte 
•^nd  mond)mol  das  and),  mos  durd)lod)t 

Qlatur!  Q'latur!  TRit  offnen  Armen 
Gmpfdngt  fie  eud)  im  ^ienft  dee  §errn, 
An  ibrem  Q3ufen  3U  erroormen, 
Ciebt  mand)er  febr  und  bot  ee  gern. 
Qlnd  fomit  fd)liefe  id)  diefe  Stropbe 
3JZit  diefen  QDorten,  fd)lid)t  und  gro§: 
3u  QSücfeburg  am  ^ürftenbofe 
5)a  liebt  man  Arme,  nocPt  und  blo§! 
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praujt       '*^ 

t)it  „CBecmania"  erbob  entcfifteten  6(nfpru(^  dagegen,  dajs  ein  Decfbengft 
fn  Ptouft  „DomV(ert"  und  ein  ondetei  „Popft"  genannt  roäte.        1913. 

Jltäcbtig  blof  (dj  d(c  Pofaunc, 
5)tt§  C6  raufd)t  unH  da§  ee-brouft, 
^ir,  du  Stadt  on  der  Q'^adaunc, 
5)it  jura  Cobc,  fd)önc8  Prauft! 

5)urd)  die  OBlotter  diefcr  Tage 
©ebt,  toic  tnänniglicb  begannt, 
Vit  berübtnte  ^ecfungefroge 
Probend  um  im  ganjeti  Cand. 

^ir  indeffen  fd)eint  ab  Sdjretfung 
2)iefe  ^ragc  od'  und  leer, 
^enn  in  dir  b^trfdjt  um  die  3)e(fung 
Congft  fd)on  (eine  Sorge  mebr. 

Qlein,  oon  diefer  Angft  der  Öngfte 
Bfat  f(bon  feit  geraumer  ß^it 
5)i(^  der  b«trlid)fte  der  ^engfte, 
§at  der  Bomber r  did)  befreit. 

„5)oraberr!"   Prauft,  mid)  fofete  Scbrecfen, 
Als  id)  diefen  9lamen  fab. 
(Bram  und  Trauer  tat  er  roecPen 
Hud)  bei  der  „©ermania". 

„:Domberr!"  pfui!  Cin  ^e(fbengft!  QDebe! 
Ja,  mit  Q^ed)t,  ob's  a\xd)  fatal, 


■Ä 
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Sagt  das  S^tttturasblatt,  geftebc 
^u  tSf  dic6  fei  ein  Sfondoll 

Ja,  und  TOüs  nod)  je^nmal  fd)Ummer, 
Ob  du,  Ke^er,  did)  aud)  labft, 
Cinen  3)e(fbßttgft,  mit  ©eroimmer 
Sog'  id)'6,  nannte  gar  man  „Papft"! 

Q^ic  bot,  das  ift  ?lar  roie  QSutter, 
Cinen  ^ecEb^ttgjt  man  benannt 
Qlad)  dem  böfen  5)o?tor  Cutber; 
Vae  ift  allgemein  begannt. 

Q'limmermebr  ift  dae  gef(^eben 
QDon  den  Kindern  Q^oraas,  nein! 
^öcbftcns,  das  mufe  man  gefteben, 
Qlannten  fie  den  Cutber  S(^n)ein. 

^ombcrr,  Papft!   Cs  mar'  3um  Cad)cn, 
QDdre  bier  nid)t  QDeinen  Pfli^lt. 
Alles  darf  ein  ^ombcrr  mad)en, 
Aber  decfen  darf  er  nid)t. 

Prauft!   ©eb'  in  did)!   JJteine  Caune 
3ft  dabin.  —  O  Prouft,  mir  grauft. 
Prauft,  du  Stadt  an  der  Q^adaune, 
j[ag'  den  „^omberrn"  fort,  o  Prauft! 
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©ec  <3fic9erme{ftec  der  (Eemefnde  Jtfemetöbcitn  oecfügte,  dafe  feiten» 
det  'Beamten  utfd  Angeftellten  dec  Gemeinde  die  im  Q^enoaltunsegebSude 
befindlichen  QDafc^«  und  Aboctanlagen  in  den  etften  2nor9enftunden 
nia)t  benu^t  roecden  dficften.  €tne  CSegcündung  roucde  ni^t  angegeben. 

1911. 

X)er  'Sürgcrmcijtcr  ju  ^ticmcrsbeim, 
5)er  fprad)  in  crnftcr  Q3cfd)Quung: 
„3)e8  3Jtü§iggQngc8  böfct  Keim 
Oft  eine  3U  gute  Q!)erdauung. 

Qlnd  febe  id)  meine  Q3eomten  an 

So  in  den  3RorgenJtunden, 

Sie  find,  roie  bald,  ad),  3KQnn  für  3Ronn 

Auf  einige  3cit  oerfd)rounden. 

^Q8  duld'  i4>  nid)t,  das  ift  nid)t  nett, 
3)rum  mcrd'  id)  das  Q!^ed)t  je^t  ftu^cn, 
5)en  QDafdjraum  l^iev  und  das  Klofett 
^es  JHorgens  früb  3u  bcnu^en." 

So  fprad)  der  Cbef  im  ftolsen  QRcid) 
^er  ^riemersbeiraer  QDerroaltung. 
QDerbaltungsmaferegeln  gab  er  glcid), 
JRaferegelnd  mit  QDcrbaltung. 

Qlnd  bot,  bedad)t  aufs  QDobl  und  QDeb 
AU  feiner  Treun  und  Sieben, 
3Jtit  eiferner  §and  üor  das  p.  p. 
Ob^cn  ein  p.  gefd)ncben! 
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QHun  fi^en  die  armen  Qäeomten  om  Pult, 
Qlnd  ibncn  oetgeljt  doe  CQd)eti. 
Sie  muffen  fid)  f äffen  in  (Geduld, 
^enn  dabei  ift  nickte  ju  mad)en. 

QDie  3JIönd)e  im  Klofter  grambefd)roert, 
So  fcuf3en  fie  dumpf  und  beten; 
QDie  IR6nd)en  ift  es  aud)  il)nen  oecroebrt  — 
O  Fimmel  —  auejutreten. 

Sie  fi^en  DCt3etrten  Angefid)te, 
3n  Qualen  Q^ul)'  3U  beroabrcn, 
^nd  laffen,  roenn  aud)  roeiter  nid)t8, 
^od)  alle  Hoffnung  fabren. 

Ja,  bitter  ift  und  tief  der  Sd)mer3  • 
^ei  fo  bcroandter  Sd)ofe  — 
O  feiig  der,  dem  nur  dae  Öer3 
^dllt  in  di:  treue  §ofe. 

^cn  OBürgerpieifter  roeit  und  breit, 
5)en  preift  famt  feinem  Spruche: 
^ie  'Jricmersbeimer  Obrigfeit, 
^ie  ftebt  in  gutem  ©erud)e! 


1912 

3u  ^agen,  too  der  'Bürgermeiftcr  Kuno 
Q)oU  QDciebcit  Icnft  dae,  od),  fo  fündige  ^leufd), 
Kcufd)  find  dort,  roie  die  Cbegottin  Juno, 
^ie  3^raucn  alle,  gan3  cntfe^lid)  ?eufd)l 
^er  tugendfamen  JHutter,  fomt  dem  Q)ater 
QDor  drum  im  Aug'  ein  ^orn  dort  das  Theater : 
Am  Tore  ftebn  —  0,  es  ift  unbefd)reiblicb  — 
Figuren,  gdn3lict)  no(ft,  und  fie  find  —  meiblid)! 

Sd)on  lange  fand  man  diefe  Bad)e  greuU(^; 
„§ilf,  Kuno,  bilf"/  fo  fd)rie  man  oUgemein, 
„Ad),  alles,  mos  in  §agen  b«bt  und  b^w^^Ö/ 
3iebt  in  den  Staub  Profeffor  <Z)etterlein."* 
3nan  fab  aud)  in  den  Kreifen  der  Cmporer 
—  JTlit  Stol3  und  3^reudc  fag  id)'s  —  ein  paar  Cöbrer, 
„^ort  00m  "Jb^öter,  Sd)ülerl"  bi«&  ß©  plo^lid), 
„O,  billiget  ©octbe!   i)a8  ift  ja  entfö^lid)!" 

^a  einten  fid)  die  grauen  3ur  ^ataille: 
„Auf!  Auf!     es  gilt!   t>08  ift  ?ein  3eitoertreib ! 
Kein  Q^ocf,  ni(^t  einmal  eine  Qlntertaille, 
Qllo(b  ein  Korfett  bekleidet  diefen  Ceib. 
Ad)  ja,  felbft  dort,  roo  fd)6n  geroolbt  und  3a(figt 
^es  Qücibes  Ceib,  find  die  Figuren  na(figt. 
O,  roebe!  roebe!   Cs  ift  alles  eutel! 
Auf|_Jur_die  Sittli(t?eit  tut  auf  den  Q3eutel!" 

*  Cc^auec  dee  Tt)eotec6  in  §. 
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Qlnd  fiebe  dal   3d)  fag'  es  frob  ocrroundcrt  — 
O  QDelt,  in  ^agen  bift  du  tiod)  nid)t  f<t)led)t  — 
Ce  find  fofort  3tDc(tQufcndundfünfbutidctt 
©Qn3  tid)tCgc  3Kärfer  für  den  ^qU  gcbled)t. 
„Abftofeend"  nennt  mon  fd)QmbQft  die  3^iguren, 
„Anjiebend"  roünfcbt  man  fie  in  Jagens  ^luren; 
Sobald  fie  angesogen  —  roic  oergnüglid)!  — 
Sind  fie  geroi^  durd)au8  nicbt  mebt  ansüglid). 

Ca§  did)  ern)eid)en,  bo'i)Derebrter  Kuno! 

(Beliebter  Q)ater  der  berübmten  Stadt! 

Aud)  du  gib  Cbr'  der  Cbegöttin  Juno, 

Qlnd  jenen  QDcibfen  gib  ein  3^eigenblott! 

^od)  nein!   3ß^trümmere  du  fie  mit  dem  StodPe 

Qlnd  fe^'  ftatt  ibrtr  bin  im  ^umpelrocPe 

3n  Stein  gcmc^t  die  ?unftberaufd)tcn  dornen; 

Qlnd  in  den  JHarmor  grab  die  feufd)en  Qlamcn. 
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!An  den  beroujsten  Sd)tüeine?ncd)t 

2>(e  S{ceft(on  dec  Kcoppec  fieiU  und  ODobUStfafeitsanftaltcn  fuAt 
einen  „oecbefcateten,  aber  Cfndeclofen  5d)n>e{ne{ne^t",  det  tn  dec  nuf« 
3ud)t  beroandect  {{t.  1912. 

ODernimm  nun,  roas  (Bcfe§  und  Qle(^t 
Qlnd  fei  mit  dir  im  reinen: 
Cin  n)ir?Ud)  braoer  S(^roeine?ncd)t     ^ 
'Befafet  fid)  nur  mit  Sdjtoeinen. 

Qlnd  baft  du  eine  liebe  3^rau, 
So  fei  du  do(^  fein  5treber: 
Q3edenf,  die  3^rQu  ift  feine  Sau, 
Qlnd  du,  du  bift  fein  Cber! 

Se§'  feine  Kinder  in  die  QDelt, 
Qlid)t  2nddd)en  nod)  aud)  Knaben  — 
^er  3Tlann,  der  fic^  die  Schweine  bdlt, 
^er  will  nur  ^erfel  ba^^n. 

Vit  ^erfel  foUft  mit  3drtUd)feit 
Qlnd  Ciebc  du  umfaffen  — 
Sonft  aber  follft  du  jeder3eit 
5)ie  Ciebe  frdftig  baffen. 

So  fei  beglficft  am  trauten  §erd 
Qlnd  tu  getreu  das  Seine  — 
Sie  Kinder  find  dem  Staate  roert  — 
Sod)  mebr  roert  find  die  Sd)roeinel 
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^ic  Knod)cn 

„2nc^r  ale  fed)8t)undect  ITlSnnec  und  ^auen  dQrc^tDiH)ltn  das  Cond  bei 
Cilento  in  Otahen  nad)  den  Knod)en  ehiec  ^etlfgen,  die  einet  Qtcmne 
im  Xcaum  ecfd)iencn  ift  und  fic  aufgefordert  b«,  iljre  (Bebeitte  toihrdfg 
beftatten  }u  laffen."  3c(tun98nad)t{d)t.  19U. 

Q3ci  Salerno,  bei  Saletno 
Klingt  ein  Q^ufen  ndd)tlid)  fc^rocr: 
„5ürd)tedid)  roic  doe  3nferno, 
Peinigt  etwas  mid)  fo  fe^r. 
}q,  mir  ift,  nie  tot  man  ?od)en 
3Tteine  Seele  fred)  und  rob, 
3Tteinc  treuen,  alten  Kochen 
£iegen  unten  irgendwo! 

JTleine  Seele  yxxxx  im  ^imtnel 
fliegt,  dien>eil  id)  b^i^^Ö  ^^^i 
On  der  Seligen  ©eroiramel 
Auf  und  ab  feit  man^era  }al)r. 
^od),  da§  l)eilig  id)  gefprod)en, 
Stimmt'  tro^dem  micb  gar  nid)t  frob  — 
3)Zeine  Knochen,  meine  Knoc^c" 
£icgen  unten  irgendwo! 

Q3ei  Cilento,  bei  Cilento  — 
O,  C0  ift  fürroabr  ein  (Braus! 
§ört  denn  Peiner  mein  Camento! 
©rdbt  die  Knod)cn  feiner  oue? 
•^Dürdig  feien  meine  Kno(^en 
€ndlid)  nun  3ur  Q^ub'  gebracbt!" 


Jj**»43RwS." 


Soldjea  börtc  fd)on  feit  QX)od)en 
Cmc  Q'lonne  bei  der  Q'lac^t! 

Taufende  mit  ^Qcf'  und  Spaten 
QDfiblen  nun  bei  Tag  und  *2lad)t, 
3^elder,  QDolder,  (Barten,  Saaten  — 
Alles  toird  3unid)t  gemacht. 
JX(3q,  mann  wird  der  Q3ann  gebrod)cn! 
Qlnfre  3^it  toard  ungeniert 
Nieder  mal  bis  auf  die  Knod)en 
Ciner  ^eiligen  blamiert! 
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Sourbrodt 

Qlad)  3*{tung8nQ^dd)ten  gob  es  1910  auf  dem  <BabnV)of  (n  Soutbcodt 
neben  den  beiden  fiblid)en  Gbocten  einen  dritten  „5öt  CBeomtc  wnd 
Ofpjiete". 

Cinc  Stadt  oon  üeincm  Q'lQtnen 

—  §ört  CS,  meine  §errn  und  tarnen  — 

QDard,  id)  fog'  es  unoerblürat, 

(Ban3  urplö^lid)  bod)bcrübmt. 

Auf  dem  ^obnfteig  fiebt  man  dorten 
OZamlid)  einen  oon  den  Orten, 
Vtan  man  QlluU  lieft  und  OD.  C. 
^nd  juroeüen  oud)  p.  p. 

3roeie  find  es  fonft  geroöbnlidj, 
^nd  die  fd)eiden  unoerföbnlid) 
3mmer  3tDifd)en  Sc^af  und  Q3o(f, 
3n)ifd)en  £)o\'  und  Qlnterrotf. 

5)od)  in  Sourbrodt  —  alfo  be»fet  fic, 
}ene  Stadt,  und  laut  drum  preift  fie  — 
^at  man,  meil  es  fromm  und  gut, 
QTod)  ein  drittes  3nftitut. 

X>ic  p.«p.«Q3eb6rde  fagt  fid): 
„§immelsfa?ra,  ja,  es  fragt  fid), 
Ob  genügend  diefe  3^^^' 
Teilung  aud)  für  Sourbrodt  fei. 
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£)izt  „für  grauen",  dort  „für  JKdtmer". 
Q^un  gibt'e  nod)  cttoas  für  Kenner: 
Quo  bleibt  der  <53eQmte  \fizv, 
Qlnd  roo  bleibt  der  Offisier? 

'8  ift  ein  ß^iefpolt,  ein  oerdammter, 
Ja,  roo  bleibt  fo  ein  Beamter? 
JUanc^cr  ift  ein  JKonn  oon  Ceib, 
^ber  feelif(^  ift  er  QDeib. 

JRQncl)er  ift  an  feinem  Kopfe 
S6^ön  gefd)mü(ft  mit  langem  Sopf^f 
3KQnd)er  Ceutnont  bo<i)ft  adrett 
Trögt  —  0  §imracl  —  ein  Korfett ! 

Qflid)t  genügt  das  Angeftommte! 
Offiziere  und  QSeamte 
'Bilden,  das  erf(^eint  uns  rei^t, 
Cin  bcfonderes  ©efdjlec^t!" 

^afe  die  3)tenf(^bcit  dies  erführe, 
Steht's  in  Sourbrodt  on  der  Türe. 
^lel)t  drum  bis  3um  legten  ^oud): 
Qlnfer  Sourbrodt  gib  uns  aud)! 
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e(n   Onfel  ^hotnae  2nonne  griff  den  I>id)t«c    rocgen   det    ./'Suddcn» 
btooto"  dffentUd)  an  und  nannte  (l)n  „einen  traurigen  QJogel  .       1912. 

Cs  lebt,  fo  ?ündete  unldngft  die  3«utung, 
Cin  3HQnn  3u  Hamburg  —  Ceute,  dcnft  mal  an  — 
Cin  Jltonn  fogor  in  doppelter  Bedeutung  — 
Cr  ift  nid)t  nur,  0  nein,  er  b^ifet  qu(^  3nonn. 

Qlnd  außerdem  ijt  diefer  3)lQnn,  dieo  roiffc, 
Cin  Onfcl  oud)  oon  einem  ondern  ^Ttonn, 
Q)on  einem  3Hann,  der,  olle  ^inderniffe 
'Befiegend,  eines  ^i(i)ter8  Q^ul)m  geroonn. 

^er  bot  ein  bitterböfes  ^ud)  ge[d)rieben 
•^nd  mit  dem  Onfel  des^olb  fid)  oer?rQd)t. 
O  rodr'  es  ungefd)rieben  dod)  geblieben! 
So  bdtt'  CS  ibm  der  On?el  nid)t  oerdad)t. 

Qlun  mufe  der  Onfel  diefen  Qteffen  nennen 
X>en  „traurigen  QDogel,  der  fein  9lejt  befd)mu^t". 
QDie  mujg  dem  Qleffen  das  die  Seele  brennen, 
Qüenn  ein  gef ränfter  Obm  ibn  runterpu^t ! 

Ad),  es  ift  f<^limm  —  mein  Auge  das  roird  donfei  — 
Qlnd  weiter  roeife  id)  mir  nun  feinen  Q^at, 
QDenn  einer  einen  tiefgefränften  Onfel, 
Qlnd  einer  einen  traurigen  QDogel  bot. 
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fromme  Q5)dfd)c 

„KatljoUCen  i  Ca^t  nur  bd  euren  (Sloubenegeneffeu  toafd)en.   WaltSg* 
onftalt  QÜobert  Ku^n  .  .  .   ^nitglied  dcftSentrutns." 

nns  einer  Anseige  der  „mdrfffdten  QJoICejedung".  1913- 

3Hon(^c8,  ad),  mufe  Sd)mer3  bereiten 
frommen  Seelen  diefer  ^r(ft; 
3^ürd)terlld)  in  diefen  S^^t^w 
Q^oft  der  graufe  Anti<^rift. 

5)orum,  ibr,  die  \\)^  der  3T?utter 
Kirche  treugeblieben  feid, 
!Jliebt  dee  ^oUenprieftera  Cutter 
Anfang  })t\xt  und  jederzeit! 

3wni  Cjeerapel:  roos  nie  *?lal)rung 
31)^  (Betreuen  3U  eud)  nebnit, 
Qüurjt  und  Sdjinfen,  Käf  und  ^orung  — 
Ke^erroorc  fei  oerfemt! 

Jq,  Qud)  eures  Ceibes  fefc^e 
Kleidung  lüjs  eud)  nimmer  rubn; 
So  3um  Q3eifpiel  eure  QDafc^e 
Q!Dofd)ct  nur  bei  Robert  Kubn! 

*53eim  (Befange  frommer  £ieder 
5)rebt  man  dort  die  QDafd)mafd)in'; 
^leud)t  das  *2üafd)bol3  auf  und  nieder, 
Klingen  beilige  3nelodien. 
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§emden  und  dergleidjcn  Sc^ofcn 
Ceud)tcn  dann  toic  öimmdoglonj, 
Qlnd  in  einem  KrQn3  oon  §ofen 
Q3etct  man  den  Q^ofen?ran3. 

Q^ifd)en,  ^iPd)en,  §uld(^cn,  'wR68d)cn, 
Alle  beten  roafdjend  da; 
Q3el  Jupono  und  Qlnterl)Ö8d)en 
Singen  fie  ^ollelnjo! 

Q^immer  ftort  ein  QDort  des  Spottes 
^ort  der  fd)önen  Seele  (BlücE! 
Qlnd  ein  l)clli9«^  Wiener  (Bottes 
Segnet  jedes  QÜQfd)eftücf. 

Ja,  für  eine  Cleine  Spende, 
^u  boldfelig  JKagdelein, 
QDerden  feine  ?eufd)en  §5nde 
Cs,  rocnn  du  es  onbaft,  roeil)n! 

5)eine  QDofdje  bring'  entgegen 
Kul)n,  dem  frommen  S^titrumsmonn, 
Qlnd  des  ^eiligen  QDaters  Segen 
3isbft  du  mit  dem  gerade  an! 
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Q3ildun9 

((J'offre  aux  prix  du  jour  du  fronias|e  veca:it  dircctcnient  de  Paris.  Gervais 
demi  sei,  Camembert  ,J*apiB<»n",  Promasfe  de  Neufchatel,  Brie  Fernier, 
ßrie  Veritable,  Roquefort  E.  Schreber."  Cucfcnroaldcc  QDod)enblatt.  1912. 

X>md)  ^cutfd)lQnd  fdjrcitet  riefcnbaft  die  QSUdung, 

ODcrbrämt  m(t  tüünderl(cbU(^er  QDergildung. 

Sic  toQtidert  oom  berühmten  Strand  der  Spree 

^inous  ins  Cond,  und  oon  Berlin  W.W. 

•Beim  Klang  des  deut)'d)cn  Qfiamcns  Kaffee  Q3auer, 

5)o  über?rod)  uns  einft  ein  Q!Donnefd)auer, 

^eut'  ober,  in  dem  Q^cid)  des  3tPeiten  QDilly, 

Sa  bcifet's  Delmonico  und  Piccadilly. 

Boheme  und  Cafe  Corso,  Boardinghouse 

erfüllen  uns  mit  feligfü^em  ©raus, 

Qlnd  abends  in  der  Samen  fd)önem  Kran3, 

QDie  lebt  es  gut  fid)  im  Palais  de  danse! 

Qlnd  Cakewalk,  Two  step  luird  getan3t  alldort  — 

Qüeld)  eine  Qüonnc  liegt  in  foldjem  QDort! 

Q)erpont  ift  Idngft  der  fteife  QSratenrocP, 

3Han  gel)t  im  Smoking  und  3um  Fife  o'   clock, 

3um  Lunch,  3um  Dinner  oder  3ura  Souper; 

Qlnd  fcbr  beliebt  ift  aud)  der  Cutaway. 

O  Bildung,  "Bildung,  laut  mufe  id)  did)  loben, 

Senn  roie  der  Segen  ?ommft  du  ja  oon  oben 

Qlnd  überfluteft  Q3erg  und  Tal  und  §alde, 

Q3i6  l)in  nad)  Cbcrs*  und  nad)  Cucfcnmalde! 

Sort  TOobnt  §err  Sd)reber,  der  mit  Kdfe  gondelt 
Qlnd  ftill  und  fromm  den  Pfad  der  Duldung  roandelt. 
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O  deutfd)er  Jüngling,  öffne  rocit  die  Qfiäfc 
Qlnd  fd)nubbrc  felig  in  die  3Korgenluft. 
Qüic  licblid)  3iel)t  bitiein  der  Qlüonneduft, 
^er  füfec  ^uft  oon  Cucfcnroaldcr  Kdfe ! 
O  Sd)rcber!   Ja,  man  roci^  glcid),  reo  und  roic! 
Ob  Don  Fromage  du  redcft,  ob  oon  Brie, 
Ob  es  nun  Creme,  ob  Papillon  eröingt  — 
5rttn3Öfifd)  tönt's,  indes  auf  d e u t f (^ es  —  ft i n ? 1 1 


-•j-. 
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0cr  OTcife  DonOdcffa  | 

t>tt  ^adtt)auptmann  oon  Odeffo  bot  oetboten,  dao  (S\)x\ldi\6^t  Pcäp«> 
rat  606  im  ftddtffcben  Ktanfenbaufe  on3un>enden,  loett  Chtlfd)  ein 
3ude  fef.  Dobec  tonne  das  THittcl  nur  die  Ccfindung  eine»  Cbarlatons 
fein.  1910. 

„Qlnd,  0,  dc8  fag' id):   5)er  Kerl  bcifet  ebrli^i I 
^rum  ijt  fein  3Tlittcl  gräfelid)  gefäl)tlid). 
Ja,  id)  oerroetf  fein  JTlittel,  id)  tu'  es: 
^ie  Juden  find  f(i)limmer  nod)  als  die  Cuesl 

^06  JKittel,  beim  §immel,  id)  mufe  es  oerbieten, 
5)ien)eil  es  b^^ftonimt  oon  einem  Semiten ; 
QDas  f(^Ummer  fei  —  diefc  3^ra9e  ift  ?rit.ifd)  —  ^ 

Ob  einer  ferai»  0^  fyp^ilitifd)  ?  ff  J^ 

^Ind  rübmt  den  Kerl  raon  im  QlZorden  und  Buden, 
©Otts  Qüunder!  —  QDas  tu  ic^  mit  einem  Juden? 
Cin  Cbarlotan  ift  er,  dos  roeife  id)  beffo, 
5)qs  toeife  Oberhaupt  id)  oon  Odeffa!" 
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5ßictlid)C8  QU8  QBaycrn 

„3n  Qot)enfamtnec  (Amt  Dfüffetiljofcn)  l)aben  der  X(etot3t  und  dec  ©oft» 
roftt  beCanntgemac^t,  daß  oni  06.  ^^ooember,  dem  7ag  dee  Qe(l(9cn 
Cocbinfanue,  nad)  iiocl)ccgegangenem  (Botteedienft  d(e  Kaftcat(on  dec 
§engfte  oocgenommcn  roerden  roürde."  1912. 

O  toie  )Qud)3et  da  ein  frommes  ^erje, 
QDcnn  es  bin  na6^  Oberboyern  blicft, 
Quo  des  toQbren  .©loubcns  ^imraelsferjc 
9tod)  des  Stoubgcborcnen  Sinn  crquitft. 

Quo  für  aufgeregter  fersen  Klopfung 
Qüeife  der  Kird)e  frommer  Wiener  Q^at, 
QDo  für  X)urd)foll,  roie  oud)  für  QDerftopfung, 
TRan  als  Reifer  einen  ^eiligen  bot. 

Quo  Sonft  Ollrid)  Q^attenplagen  endigt, 
ApoUonia  des  Sob^i^^^bs  P^^ 
Quo  Sanft  Qlepomu?  die  QDaffer  bändigt, 
Qlnd  Son?t  Cyprian  das  3ippcrlein. 

Qüabrlid)  ja,  ju  gottgefälligem  QDerfc 
findet  man  in  brünftigem  (Bebet 
5)ort  die  roabre  Kraft  erft  und  die  StarEe, 
2)afe  die  Arbeit  aud)  gelingen  tut! 

Qlnd,  roasmaj^cn,  rocnn  man  §engfte  fd)neidet, 
es  roobl  mand)mal  fid)  ereignen  ?ann, 
Va^  das  teure  Haustier  jdb  Derfd)eidet, 
Q^uft  den  ^eiligen  Corbinianus  an. 
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QDcibraud)  duftet,  fromme  QDeifen  fUngen. 
O  loic  tDobl  tut  das  dod)  dem  (Bcmüt, 
QDill  nod)  altem  ^raud)  3um  Opfer  bringen 
TRan,  voae  gar  3U  üppig  blübt  und  glübt. 

^alleluja!  Auf,  den  ^M  3um  ^immel! 
Qlnd  geroe^t  das  JHeffer,  £)cvc  ^oftobr! 
^ofianna!  Qlnd  man  fül)rt'den  S(^immcl* 
Öengft,  den  bofer  Cüfte  oollen,  oor! 

Ja,  die  Crde  ift  ein  Xal  ooU  Jammer; 
Rber  \fiev  toinft  jedem  Sünder  ^eil! 
Auf,  il)r  Pfäjflein,  auf  nac^  §oben?ammer! 
(Bebt  dem  Teufel  wieder,  toas  fein  Teil ! 

3mc<Elo8  ift,  was  man  nid)t  darf  gebrauchen; 
Auf,  und  folgt  den  ^engften  fran?  und  frei! 
3Jlag  die  Katbi  wie  ein  Kater  faud)en  — 
(Gottgefällig  ift  die  Schneiderei! 

O  roie  jaud)3ct  da  ein  frommes  §cr3e, 
QDenn  ee  bin  nadj  Oberbayern  blicPt, 
QDo  des  roabren  (Blaubens  §immel8?cr3e 
^od)  des  Staubgtbornen  Sinn  erquicft! 
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©Qdcbufd) 

Qlad)  der  (Beburt  dca  Crbgcofeljecjoga  oon  3ned!lenbuc8-Sd)n)etfn  foll» 
ten  (n  Cöadebufd)  101  'Söllerf pfiffe  abgegeben  necden.  Da  das  Puloec 
nid)t  au8te{d)te,  roucdcn  die  legten  aift  Sd)fiffc  durd)  Paufenf^Iag 
ctfe^t.  1910 

Qflcbtnt  die  PofQuncn,  die  Trompeten, 
Sd)la9t  auf  die  Paufcnl   OBlofet  Tufd)! 
QDergebt  die  QDelt  durd)  den  Kometen*)/ 
^nfterblid)  lebt  dod)  ©odebufd). 

QUer  fennt  fie  nid)t,  die  Stadt,  die  fd)raucPe, 
3m  fd)6nen  QJIecElenburget  Cand? 
Qüet  nid)t  borniert  Ift  und  raefd)U99e, 
^em  ijt  aud)  ©adebufd)  begannt. 

Qlnd  foUt'  es  einen  Qüilden  geben, 
^er  nie  oon  (Badebufd)  geroujst, 
^er  bore,  mas  fid)  jüngjt  begeben, 
Qlnd  fd)lQge  reueooU  die  Q3ruft! 

Qlod)  ©odebufi^  aud)  drong  die  Kunde, 
Va^  3U  Si^roerin  erfc^ienen  mar 
3n  einer  glü^gerocibten  Stunde 
Om  ^urftenfd)lo§  der  Adebar. 

5)q  fafete  mand)er  3nann  den  pumpen 
Qlnd  tranf  ibn  leer  auf  einen  3ug; 
O  ©adebufd),  lafe  did)  nid)t  lumpen, 
Xu  dir  und  deiner  3^»^  genug! 


*)  Om  }al)ce  1910  loucde  aus  Dnlaj^  des  damals   ecroarteten  Kometen 
i}iev  und  dott  inanci)eclei  <21nglücf,  aud)  der  QDeltuntergang,  angefQndi^t. 
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5)cin  Oberbaupt  betrat  den  Söller, 
iQDoU  ftrömte  feiner  Q^ede  3^lu&: 
„QDir,  ©adebüfd)er,  b^ben  Q3öller 
QDon  wegen  unfcrm  KönCgsfcbufe!" 

^ae  roor  genug!  Sd)on  war  3ur  Stelle 
Vtv  Q3öller  und  oud)  die  Kortufd)', 
Sd)on  glomm  die  brooe  ßunte  \)t\h 
Qlnd  fen?te  fid)  3u  ©odebufd). 

Qlnd  —  bou^!  bumbum!  3br  guten  ©eifter! 
^er  Crbprin3  rofll  geebret  fein. 
QDoll  §obeit  fprad)  der  ^firgermeifter : 
„9Iq  olfo!  Cinmolbundertein!" 

bumbum  und  bou^!   Qlnd  dreiundncunsig 
3Kal  drobnte  Knoll  und  ODiderboU. 
Va  fprad)  man:  ,ß,  dit  ie  )'o  ein3ig! 
Je,  §err  *53urmeifter,  nu  is't  all! 

QDi  b^roroen,  ©Ott  fall  uns  beroobren, 
Kein  Puloer  mibr  in  ©adebufd): 
5)od)  ©adebufd)  is  nid)  oerloren  — 
^ufd),  fegg  i<f,  §err  ^urmeifter,  Tufd)! 

}a,''dei  ©edanf  dat  is  en  öau?e! 
Süb,  dor  i8  jo  de  Stadtmusfant!"  — 
Qlnd  fieb',  der  ftand  mit  feiner  Paufe 
Sd)on  dort,  roo  oud)  der  QSöUer  ftand. 
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Qlnd  —  bou^l  TRan  l)6rt  die  Xrommcl  ?tod)cn 
Durd)  (Badcbufd)  —  fed)0  —  ficben  —  ad)t! 
^cr  §crr  ^urmciftcr  fprid)t  mit  CQd)cn: 
„^ies  l)oben  roir  mal  fein  geraQd)t!" 

^nd  \)t\\  durd)  olle  Cande  ton'  es, 
5)en  Crdboll  überflieg'ö  im  §u[d): 
Gin  Q^ofenbufi^  ift  etwas  Sd)öneo, 
2)od)  böbei^  preif  id)  (Badebufd). 

O  fagt,  roo  man  3u  ^ürftenfproffen 
So  roundetbüre  Ciebe  faljl 
^Q§  du  did)  fo  total  oer[(^offen, 
§eil  (Badebufd)!   §urra!   §urra! 
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Aueeffen 

3ra  Cffcncr  Tclegropbcnamt 

3[t  fnopp  die  3eit  bcmeffen, 

Jq,  man  getodbrt  fie  dort  —  oerdommt!  — 

Sebr  ?Qrglid)  nur  3um  Cffen; 

3um  Cffcn  und  3um  ©cgcntcil  — 

Cin  jeder  raad)e  das  in  Cil', 

<Bedcn?t,  bedenkt  die  „Ollafe"! 

An  Sd)lQue  ?ommt  §errn  Kraetfe  na^ 
^er  Suge  §err  ^ire?ter; 
O  bort,  ibr  £cute,  roas  gefd)Qb; 
QÜQS  [(^leunigft  ausgebecCt  er. 
„§ier  ift  ein  Q3üd)lein,  gut  und  Qein, 
§ier  fd)reibt  fid)  der  ^Beamte  ein, 
QDill  er  einmal  oerfd)n)inden. 

Qlnd  ?ommt  er  wieder  dann  3urü(f, 

So  foll  er  wieder  [(^reiben; 

Cr  TOird  dann  3U  des  Q^eid)e8  (5lü(E 

Qlieraals  3U  lange  bleiben. 

Qlnd  dofe  dos  Q3üd)lein  fid)er  fei, 

Se^'  id)  uiid)  \)\n  und  bleib'  dabei, 

Qlnd  leg'  es  an  die  Kette." 

^urral  ^er  fluge  Kraetfe  raucht  — 
31Ian  fiebt's  —  im  Q^eid)e  Sd)ule; 
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QDic  forglid)  die  <23el)örde  tDad)t! 
Sic  bilft  dem  JKann  ju  Stuble. 
5enu  dae  ficbt  dod)  toobl  jeder  ein: 
^ie  Sad)e  ift  nid)t  blofe  jum  Sd)rein, 
Q'^ein,  fie  ift  oud)  3um  —  Sd)ie&en. 
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Sd)6nftcr  Co^n 

Sic  uUcatnontane  „Augebutgcr  Poftjeitung"  crüött,  dofe  ein  etwa  oori 
Eommcnder  Juftfjmord  f^on  destjalb  fein  Qcgutnent  gegen  die  '^odeofttafc 
fei,  roed  detfcttätnlic^  QJeturteilte  „nod)  dem  Glauben  det  Cl)tiften  eine  ent* 
fpted)ende  €ntf(^ädtgun9  in  der  Croigfeit  3U  etroarten"  l)ä"«-         1911. 

O  ibr  ©Uten,  o  i^r  frommen, 
O  iix  oon  der  ©eiftU^if eit ! 
^obt  ibr  diefee  toobl  üernommen? 
Alles  mu§  evfii)  gut  befommen, 
QDenti  ibr  toobre  Cbriften  feid. 

3I0V  gebenedeiten  Seelen, 
^üri^tet  nid)t8  in  diefer  3eit. 
Cofet  eud)  linfe  und  rcd)t8  befteblen, 
Qflimmermebr  fann  eu(^  es  feblen,  i 
^enn  eud)  lobnt  die  Croigfeit. 

Pücft  eud)  roirClid)  mal  ein  ©raucn, 
©leid)  ift  eud)  ein  Xroft  bereit. 
Jq,  und  werdet  ibr  oerboucn, 
3mmerbin  —  ibr  dürft  oertrouen, 
Va^  der  §immel  bod)  und  weit. 

Alles  tonnet  ibr  ertragen, 
Jeden  Kummer,  jedes  £eid; 
QlDird  der  Kopf  eud)  abgefd)lagen, 
Stört's  eud)  roeder  das  Q3ebagen, 
9lo(^  aud)  die  ©cmütlid)feit. 
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Qlämlid)  nad)  dem  Crdenroallcn 
Cllnd  nQcb  dicfct  3ßitU(^?eit 
3ft  den  frommen  Seelen  ollen 
3n  deo  Fimmels  ©nodcnboHen 
^ie  Cntfc^ddigung  bereit. 

Sebt,  die  „Poftjeitung",  die  milde, 
ODondelt  feit  geraumer  ^tit 
X)urd)  doe  QDeltgcroübl/  das  roildc; 
Kopflos  gebt  fie  durchs  ©efilde, 
hoffend  ouf  die  Seligkeit. 

(Blaubt,  da^  dies  gar  edle  Saat  is 
QDer  ibr  folgt  in  diefer  3cit, 
3)em  roird  —  sapienti  satis  — 
Sie  geliefert  oollig  gratis 
Cinftmals  in  der  Croigfeit! 


52 


^j«i 


Jubcl^ymnc 

9m  Qtooembec  1910  meldeten  d(e  Sc^tungen,   dag    es  gelungen  fei,  auf 
d)emffd)em  QDege   einen  ooc3figl{(^en  ffinfci{d)en   THannoc  ans    altem 

Käfe  t)ec3ufteUen. 

§ort!  Vcv  Cbcmie,  toic  id)  foebcn  Icfe, 
©dang  Crl)abnc8  —  fouirat  und  prcifet  fic  — 
Sic  fd)uf  uns  JTIarnieljtcin  aus  altem  Kdfc, 
Stimm'  ein,  roer  nimmer  ein  §urra  no«^  fd)tie: 
§od)  die  Chemie ! 

QDic  mand)en  3Kann  feb'  id)  bi^ffiro  fte^en 
3n  dem  „(Berui^"  der  ^eiligfeit,  und  roie! 
Qüie  mand)er  3Ttann  ift  ?äfig  anjufeben, 
^em  Gmmentbaler  eroiges  ßeben  lieb- 
^od)  die  Cbemiei 

QDie  mand)er  3Kann  oor  Cigenlob  gcftunfcn, 
B^^Qt  nun  der  Künftler  obne  oiele  3Ttüb', 
Qlnd  letfen  fiebt  man  fd)nüffelnde  §alun?en 
An  ibres  Königs  allerböcbftcm  Knie. 
§od)  die  Cbemie! 

Qlnd  in  der  fauren  (5ur?e  dumpfen  QDod)cn, 
QDenn  alles  brütet  in  3Jtelond)olie, 
QDie  roird  der  fromme  Siebter  dann  g  e  r  o  (b  e  n , 
^er  ausgebauen  in  Fromage  de  Brie! 
^od)  die  Cbemie! 
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Qlnd  tüondelt  er  auf  Ccdcn  nod)  und  lungert 
Qlmber,  wie  es  fo  Sitte  beim  ©enie, 
^onn  eilt  er  bin  und  fri^t,  roofern  il)n  bungert, 
Sid)  fott  QU  feinem  Standbild,  no  und  roie!  — 
£)od)  die  Cbemie! 
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Solinger  OTtdr 

1913. 

Publifum,  nun  böte  AXt  ©cfd)id)te, 
Qüie  in  Solingen,  der  guten  Stadt, 
Cince  Tages  bei  dem  3Horgenlid)tc 
3Jlan  entdeckte  ein  JKoritat. 

Krabenbobc  b«ifet  der  Ort,  der  graufe, 
QDo  man  mo(^te  in  der  JRorgenftund' 
Q3ci  des  Sturmes  fd)röcEUd)em  ©ebraufe 
Cinen  gon3  erfd)r6(fUd)  fd)limmen  ^und. 

tiefer  ^und  mar  —  Publifum,  ocrfdjeucbe 
Ja,  id)  bitte,  die  Qleroofitdt  — 
tiefer  ^und  mar  —  eine  Kinde8leud)e, 
Qüie  die  Obduktion  ergeben  tat. 

3tDar  es  feblten  ibr  fo  Kopf  wie  Arme, 
^od)  die  QDiffenfd)aft,  die  ftört  das  ni(^t; 
'ZDeiblid)en  (Befd)led)t8,  ia^  ©Ott  erbarme, 
QDar  nod)  obendrein  der  arme  QDi<^t. 

Kaum  oier  3}Ionat  lebte  er,  indeffen 
Qüard  durd)  ysoti  ^oftores  feftgeftellt, 
2)a§  er  bis  oor  ?ur3em  nod)  gegeffen, 
Cb'  er  Abfd)ied  nabm  üon  diefer  QDelt! 

Qlnd  es  ¥am  au(^  flugs  3ur  felben  Stunde 
'J'atenled)3end,  bo4)t^9^ucft,  b^bei 
Btit  dem  wunderbar  dreffierten  §unde 
5)ie  fo  wunderbare  Poli3ei. 
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Qlnd  C8  ging  ein  roonniglid)  ©egrufcl 
^urd)  die  3)Xenge,  als  fie  da  fo  ftond; 
Qlnd  3ur  Stärkung  griff  3um  trauten  ^ufel 
3Rand)e  fturraerprobte  3Ilannerl)ond. 

„QRa<i)e!"  fdjrie  das  QDolC!    „Auf^  man  ergreife 
(Bleid)  den  Tdter  diefer  feigen  ^at, 
Ja,  man  greife  diefen  Schuft  und  f(^leife 
Obn  \fcvan  3U  (Balgen  und  3u  Qlad." 

Sieb,  da  trat  mit  freundlichem  ©egrinfe 
3n  den  Kreis  ein  rooblbefannter  3Tlann, 
5)iefer  fpra(^:  „§ier,  meine  Ferren,  id)  bin  Se 
^er,  der  diefe  Sd)r6(fcn8tat  getan!" 

„£)a,"  fd)rie  da  das  Q)olf,  „ba,  3U  den  Qüaffen!" 
Aber  jener  fprad):  „O  graufer  QDabn! 
5)ie[e  Ceud)'  ift  die  oon  einem  Affen, 
*        2)cn  id)  neulid)  ausgeftopfet  l)Qn!" 

Qlnd  da  ftand  des  QDolfes  mildes  Ql^udel, 
Qlnd  da  ftand  die  bob^  Poli3ei, 
Qlnd  es  ftanden  wie  begoffne  Pudel 
^ie  ^oEtores  finnend  aud)  dabei. 

Ja,  man  meldete  mir  aus  Solingen 

©iefe  3Kär,  die  id)  oerfünden  darf. 

^ort  find,  roie  man  fiebt,  nic^t  nur  die  Klingen, 

*3Zein,  die  Sinne  au(b  und  ©eifter  fcbarf! 
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(Begen    das    $ceibad   QDannfee    etl)ob    f{d)    juecft    oielfad)    rofitcudec 
Proteft.  1908. 

Scr  roabrboft  fromme  fprid)t  mit  Sd)raet3: 

„Ad)  ©Ott!  C8  brid)t  mir  foft  dos  ^cr3, 

QDenn  id)  mir  dos  fo  atifcb; 

QDic's  3ugcbt  an  dem  QDannfee 

Qlnd  bald  üucb  ^n  der  Oberfprce 

Qlnd  an  dem  blauen  SJtüggelfee, 

Jo  felbft  am  See  oon  Tegel 

(Banj  gegen  alle  Q^egel! 

QDie  ?ann  man  nur  fo  fein! 

So  nacfigt!  So  gemein! 

So  fd)recElid)  ungebübrlid), 

Qlnd  fo  infam  natürlid)! 

3n  QSadebemd  und  Q3adebof'  — 

O  §immcl  nein,  roie  Cann  mon  blofe! 

Kopf,  Arme,  ^als  und  QDaden, 

5)ic  jeigen  fid)  beim  Q3aden  — 

^ae  mu^  der  Seele  fd)aden! 

3(^  fübl'  C8  fd)on  an  meiner: 

Sie  wird  dabei  nid)t  reiner, 

Q3ebut'  mid),  §err,  in  ©nadcn, 

^amit  id)  roiderfteben  ?ann! 

Vae  Au83iebn  3iebt  fo  fd)re(flid)  on; 

3d)  glaub',  id)  unglü(f  fcl'ger  3TJann 

^ang'  felbft  nod)  an  3U  baden! 

57 


Pf^"^^?3!^r»f'     ■«  ^  -W-,-,,  V  ■;.-;. -^<^^    '^«'-' '-"  ^"^  ?B^*"-'iJ'??5'''g<^P^J^^ 


0Q8  ^irf  enteis 

3n  der  Donauroörtl)ct  3c(tfi^dft  ffic  fatboUfdjc  JTlüttec  „OTonJfo"  emp» 
pcV)U  e(n  ge{ftl(d)er  $ctt  die  Qlute,  da»  geroefhte  Q3{ttente(9,  als  3üq)« 
ttgungemUtel.  ^le  '^ute  folle  obet  mit  dem  Q)aterunfec  gebunden  tmd 
mit  „(Bott  fegne  es"  aufgelegt  mecden.  1911. 

3br  3Tlüttcr,  ?ommt  und  bötet  an 
5)en  bod)tDol)ltDei[cn  ©ottesmonn; 
^nd  auf  die  ^immeleroorte  bö^^t 
5)er  „JTlonifa"  3u  X)onQuroortb ! 

Q^erebrt  roie  fic  3U  (Bottes  Preis 
3)o6  bocbgeroeibte  ^irfenreie, 
Qlm  doe  oon  frommer  Priefterbond 
©cbundcn  roord  das  rote  Q3and. 

5)08  Poternofter  in  dem  3Ttund, 
QDerband  er  es  3u  feftem  *53und, 
5)en  fünften  Q3li(f,  oon  3=ett  umfcbroellt, 
©eri(btet  auf  das  ^immelsjelt. 

^er  3Henf(b,  wenn  er  geboren  ift, 
So  ftecPt  er  fd)on  ooU  ^interlift. 
Sd)afft  onderen  3U  diefer  3^it 
Q!)on  bititen  Qlnbequemlid)?eit. 

Qücnn  nun  ein  Kind,  roie's  roobl  9efcbid)t, 

(5ebord)et  oder  folget  nid)t, 

So  legt  die  *3^ute  frifcb  und  frob 

3Kit  Segensfprud)  auf  den  Popo. 
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Qlnd  ttienn  das  Kindlcin  i^r  ergreift, 
•3lad)deiti  die  §ofe  obgeftreift, 
Qlnd  fc^reit  es  laut  „o  roeb/  o  toeb", 
Singt  „§ofianna  in  der  £)ö\f'l" 

5)ie  Qlute  ((^toingt,  den  Segen  fingt, 
Auf  da^  das  QDerC  eu(^  rooblgelingt! 
herbei,  ibr  IRütter,  fern  und  nab, 
Qlnd  prügelt  mit  ^allelujo! 
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Jcfd)ec 

19)1. 

}c)'d)fc!  3TZenfct)beit,  mer?'  dir  dicfen  Qlomcn, 
X)afe  er  toecde  dir  fcl)t  toobloertraut. 
Jefd)fc  liebte  fel)r  die  jungen  dornen, 
Qlnd  fo  botte  er  oud)  eine  Q3rQut. 

^iefe  Q3rQut  —  Amanda  3=e(^ner  }^it%  fie  — 
QDar  fel)r  rundlid),  ^rao  und  tugendhaft, 
Qlnd  dem  JJtanne  i^rer  Qüal)l  beroiee  fie 
Augenfällig  i^re  Seelenfraft. 

einmal,  als  fie  fo  fpa3icren  gingen, 
Sprad)  fie:  „Jefd)?e,  fag'  mol,  merffte  roao? 
Se^e  dir  do(^  mal  oor  allen  fingen, 
Cieber  Jefd)fe,  b^^t  mit  mir  ine  Jras." 

^iee  gefd)ab,  und  eine  ganjc  QDeile 
Sprad)  fie  weiter  nid)t  ein  cin3igcs  QDort. 
3)arauf  festen  fie  in  grojger  Cile 
Obne  roeitres  den  Spa3iergang  fort. 

Andere,  die  diefes  QDeges  ?amen, 
fanden  dann  ein  Kndblein  in  dem  (Bros, 
QDicfelten  es  forglid)  ein  und  nabmen 
^rob  es  ^it  fid).  Jefd)?e,  merffte  mos? 

Aber  Jefd)fe  raupte  oon  dem  Sobne  — 
O  roie  feltfam  fpielt  doi^  die  9tatur!  — 
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Au^crorntUd)  lange  nid)t  die  ^obnc, 
Aud)  die  !Jed)ner  raupte  nid)t  die  Spur. 

Qlnd  3U  ©loQQU  oor  dem  CQndgerid)tc 
Sprad)en  beide,  tugendlid)  geftdtft: 
„3  det  tDore!   ^ee,  oon  die  Jefd)id)tc 
§aben  rpir  ja  jav  nifd)t  nid)  jemcr?t!" 

Aber  diz,  fo  diefes  QDort  gefprod)en  — 
Ce  3u  melden  ift  mir  leider  Pflid)t  — 
5)iefc  Qlnberoufeten  ein3ulo(^cn, 
Qlnterliefe,  ad),  der  (5erid)t8l)of  nid)t. 

Cinem  3Jten[(^en  nebmen  diefes  Cebcn, 
Jefd)?e,  fold)C8  tut  fürroabt  nid)t  gut, 
Aber  ftrafbar  ift  das  Cebengeben 
Aud),  menn  man  es  nid)t  bemerfcn  tut. 

Vk  3noral  erfd)eint  nun  ?lar  mie  Q3utter, 
^od)gel)alten  toird  der  alte  QSraud): 
JHenfd),  fobald  du  Q)ater  wirft  und  3nutter, 
tiefes  merfe  dir,  dann  merf  es  aud)! 


61 


^Q8  QDcltroundcr  dou  Stcgli^ 

„5üt  utiB  Stegli^et  fft  diefet  Qöcbuttetag  unfeccc  Kronptfnjtffin  in  gc» 
roifTem  Sinne  doppelt  bedeutungsooll.  QDobnt  dod)  in  unfecem  Orte  jene 
nü^Hd)e  3^cau,  die  dec  Kconpcinjeffin  in  it)ten  fc^roecen  Stunden  fd)on 
öftcc  beigeftonden  \)at,  und  üuc^  dicötnal  vaoY)\,  roenn  die  ^elt  etffiUet 
ift,  roicd  'j^a\i  Oofep^a  Ko^et  in  Potsdam  erfd)einen  und.  ols  etfte 
das  neue  Ptinjicin  feben."  Stegli^ec  Anjetgec.  1911 

Stegli^,  fei  gegrüßt,  du  l)od)gcbaute, 
^u  fo  l)od)gebcncdcitc  Stadt! 
ODabrlid),  jeden  nenn'  id)  einen  Sd)aute, 
Vev  nid)t  deinen  'IKubtn  gepriefen  bot- 

Kommt  berbei  und  ftounet,  3)Ienfcben?inder, 
Auf!   Q'lQcb  Stegli^  laj^t  uns  olle  3icbn! 
QDunder  findet  überall  ibt  minder 
Als  im  fd)6nen  Stegli^  bei  Q3erlin. 

QDicles  §errlid)e  gibt  es  bicnieden: 
Sebt,  die  Petersfirdje  gldn3t  in  QRom, 
3n  Öggpten  ftebn  die  Pyramiden 
"^nd  3u  Köln  om  Q^b^i'^  ^^^  ftol3e  ^om. 

IHit  dem  fd)iefen  Turm  prablt  eroig  Pifo, 
Qlnd  der  Couore  mit  mand)  ftol3em  Saal, 
^Ind  3umal  mit  dem,  draus  3Hona  Cifa 
Cinft  ein  frecber  Scbroerenöter  ftabl. 

Strotfords  Q^ubm,  den  niederen,  erböbte 
Sbafefpeare  einft,  das  b^rtlicb^  ©enie. 
QDeimar  pro^t  nod)  beut  mit  feinem  ©oetbe 
'5lnd  mit  feinem  ^riedrid)  Sansfouci. 

62 


■wpi^'fwji's?!^»^  jww^ijsrv^ 


Aber  ad),  in  nid)t0  ocrfitiEt  dae  qUc6, 
QDenn  id)  den?c  tiut  an  Stcgli^'  Q^ubm. 
Ob  in  (Bold  i^r  f(i)roimrat,  ob  ibr  im  Falles : 
Auf!  Qlnd  toqIU  3u  Stcgli^'  Heiligtum. 

Ja,  ibr  Q3ettler  oUc  und  ibt  Prower, 
Koramt  nad)  Stegli^  }^tx  mit  Jubelflong, 
QDo  die  flugc  l^rau  Jofepba  Ko^cr 
Cebt  und  wirft  mit  funftgcübter  §and, 

3^rau  Jofcpbo  Ko^er,  die  ole  ^cbe* 
Amme  böcbften  Anfprüd)en  genügt, 
Sprid)t  fogar  3u  Prinsen  nur  „Cr  lebe!", 
^nd  fieb  da,  fd)on  lebt  er  quietfd)ocrgnügt. 

Cout  €rfd)oir  es  drum  durd)  die  Prooin^cn, 
Öcll  erflinge  es  oon  Stadt  yi  Stadt: 
Cbret  diefe  ^rau,  die  Prin3  auf  Prinjen 
An  das  Cid)t  der  Qüelt  befordert  bot! 

Strömt  b^rbei  und  jubelt  laut  je^tunder: 
©rofees  §eil  roard  aller  QDelt  oerliebn! 
QDolfer,  fommt  und  febt  das  grofee  QDunder* 
Tier  im  fd)6nen  Stegli^  bei  *^erlin ! 
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Klagelied  der  Hamburger  Jungfrau 
Magdalena  QIottenbol)tn 

19"- 

Qlnd  fo  IDQ6  mufe  in  Homburg  grod  paffiercn, 
Vae  mufe  mir  aber  toürElid)  fe^t  genieren 
3n  Hamburg  mit  der  großen  SittU(^?eit! 
3gittigitt,  id)  Eonn  ee  n\6cf  oer?nufen, 
Co  fti(^t  mid)  tief,  pardon,  in  meinen  Q3ufen  — 
Vu  liebe  Seit!   Vu  liebe  Seit! 
Qlicb? 

O  TOie  id)  mir  oor  Sd)om  und  Sd)Qnde  fd)üttel'; 
Ce  fi§t  ein  roeiblid)  QDefen  in  ^uble|^üttel*), 
Ad)  Kinder,  bringt  mi(^  blo§  man  einen  Stul)l. 
3d)  mu§  dod)  eben  mal  erft  fi^en  geben, 
2)enn  obne  ObnmQd)t  tonn  id)  [onft  nid)t  [eben 
3n  diefen  froQr3en  Sündenpfubl. 
<2lid)? 

Q3ier  Jobre  tat  dies  Qüefen  dort  fd)on  brommen, 
Qlnd  ftQtt  oon  ibren  Caftern  Qb3u?ommen, 
^Qt  fie  nid)  im  geringften  dran  geda4)t. 
O  nee!  Sie  denCt  nid)  dran!   Qlid)  in  die  Tüte, 
Sie  bot  ein  Kind  gefriegt,  du  meine  (Büte! 
Sgittigittl   QDie  bat  fie's  blofe  gemault? 
Qlid)? 

*)  ^omburgcc  3ud)tl)au9. 
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Vtnn  fold)e  mebt  als  unanftdndigc  Sad)cti, 
5)ic  fann  man  dod)  nid)  oon  alleinc  mad)en, 
QDenn's  frübcr  aud)  toobl  tnat  gefd)eben  tot. 
5)er  SrDar3e  bot  gctoife,  der  ^ütft  der  Sroeine, 
5)en  Knüppel  ibr  geworfen  mang  die  *Beine, 
5)a§  fie  ge{traud)elt  auf  dem  Tugendpfad. 
<Hi(^? 

Qlnd  als  fie  lange  fid)  umfonft  bemübfert, 
3)a  bciben  fie  es  endlid)  rausSamüfert, 
Qlnd  eingcftanden  b^t  es  die  Pcrfon. 
Sie  fubr  mal  eins  in  dem  (Befdngnismagen, 
Qlnd  da  bot  fid)  der  Qlmftand  3ugetragen 
3nit  einem  3ucbtbous?crl I   Qtce,  fo'n  Patron! 
QUid)? 

O  roebi  O  roebl  Qüie  weit  find  mir  gefunden! 
§at  fo  roas  je  3um  §immel  raufgeftun?en 
3n  Hamburg  mit  der  großen  Sittlichkeit? 
3gittigitt!  ^as  fti(^t  mi(^  in  den  Q3ufen, 
3d)  mufe  mir  legen,  id)  fann's  nid)  oerfnufen. 
O  je,  roas  is  das  einmal  für  *ne  3cit! 
Qlicb? 


.  «"^ 


5    QDaincte,  Am  'Söcu  dev  QJomUttyeit  65 


Gn  einem  <BtUfe  bcgeiftectec  §«ttUng»5ccunde  oti  den  Rbp.  lltfiUer« 
THefningen  au»  QIIa(pold8l)aufen  t)ie&  <8:  „QD(c  befdyroören  ^(e  bei  dem 
lebendigen,  ollroiffenden  und  gcced)ten  (Bott,  dag  Sie  unfeien  STlinifteC' 
pcäfidenten  ^ecm  o.  Qertling  endlid)  einmal  in  ^ube  laffen  .  .  .  3)as 
3Ttah  ift  jeQt  noU.  (Bott,  der  Qecr  des  Wimmele,  der  die  (Bottlofen  oon 
iHeffina  in  3e't  »on  lO  3Tlinuten  oectilgt  bot,  dec  dutd)  den  feuet» 
fpeienden  Q3ecg  fibec  ^ad)t  die  Stadt  mit  Afc^e  fibecfdjfittete,  dag  alle 
wottlofen  nertilgt  roacen,  dec  Qlnanias  und  Sapl)ita  auf  dem  Pla^  hat 
ftecben  laffen,  der  Coca,  2)Qtl)an  und  Rbicon  oon  dec  Ccde  oecfc^roinaen 
liefe,  diefec  findet  aud)  JTIittel  und  QDege  füt  3bnen  auf  unfere  Jüt* 
bitten  l)in."  1913. 

A(^,  du  armer  3KüUer«3Hei« 
QUingen,  je^o  ift'e  oorbei; 
Solcbes  toird  dir  angekreidet, 
Qlnd  dann  wirft  du  „au89efd)eidet"  I 
QDenn  du  ndmlii^  —  das  ftel)t  fejt  — 
Cndlid)  nid)t  in  Q^ube  lo§t 
'unfern  lieben,  braoen,  guten 
^ertling,  dann  fo  mu§t  du  bluten. 
Qlid)t  mit  3Keffer  oder  Speer 
Q^ü<fcn  mir  als  Sd)n)alangfd)ccr 
Oder  fonft  als  SoUdatcn 
An  3u  fürd)terlid)en  Taten. 
Q^ein,  der  roabre,  fromme  C^tift 
'  QDei§  fd)on  was,  das  beffer  ift. 

QDill  er  feine  Qla(i)e  l)(^ben, 
QDill  er  feinen  £)a%  begraben, 
Vann  fo  drebt  der  fünfte  Stapfei 
Aufroärts  feinen  Augenapfel, 
^afe  fein  '53eten  aufroörte  fd)n)ingt 

66 


.cvm. 


?«sa^'ffi»»few|'»'i8^spv 


Qlnd  gar  durct)  die  QDol^en  dringt. 
O  du  dreimal  gottoerflud)ter 
JRüller,  Teufelerauboerbu^ttr, 
Q)oU  ift  lange  fd)on  dein  2)Xa§, 
2>u  infames  Q^abenaae. 
Qtämlid)  nur  oon  unfcrm  frommen 
Q3eten  ift  es  einft  gekommen, 
5)a6  der  Herrgott  fid)  empört 
Qlnd  Heffina  bat  serftört. 
Ja,  mir  ?ennen  unfern  §errn: 
Sold)  (Bebete  bat  er  gern! 
©Ott  im  §immel, 
S(^lag'  den  Cümmel 
3nüller«öia8 

(3an3  mie  einftmab  Ananias, 
©on3  fo  TOie  die  Q^otte  Korab/ 
QDeil  der  '536fc  sine  mora 
Qlnfem  lieben  ^ertling  peinigt, 
(Bib,  da§  man  den  3Ttüller  fteinigt! 
Ja,  ^err  JTlüUer,  Sie  ju  dienen, 
©Ott  bat  QDege  aud)  für  3bnen. 
§iramel,  fcnde  ibni  ^rid)inen. 
Send'  ibm  famtlid)e  Q3a3illen, 
Qlnfem  9lad)edur^  ju  ftillen!  — 
O  du  armer  3Tlüller»3nei« 
Qlingen,  i^o  ift'a  oorbei! 
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^Q8  QDunder 

r^entrumeblötttc  beciAten  übet  die  Qüallfat)«  einet  ijjäifüaen  bucfltgen 
lungftau  nad)  ^Itatia  cinfiedeln:  „JXm  25.  Iluguft,  motqena,  fniete  [te  3uin 
Abfd)ied  oot  det  (SnadenEapelle,  in  roeldjet  die  l)\.  2Tlef|e  datgebtad)t 
loutde.  Q!lad)  det  QDandlung  ffiblte  fie  eine  QDetändetung  in  i\)ttm 
Obecfötpec  ootgeben,  mit  federn  ntem3uge  glaubte  fie  gtöget  3u  roetden, 
det  l)etau&ftebende  ^üftenEnod)en  309  fio)  3utfi(f  in  feine  natfitUc^e 
Coge  —  det  auf  dec  Unten  Seite  oetfdjroond  ooUftändig,  nut  auf  det 
redeten  Seite  blieb  eine  fleine  Ctljöbung  —  olle  Sd)mei3en  roaten  loeg* 
genommen."  1915. 

Kinder,  boret  i^t  die  QBundermare, 
5)ie  gcfdjcben  jüngft  oon  ungefdbre, 
Q)on  der  Jungfrau,  die  fo  fünft  und  flug. 
Aber  hinten  einen  QSucPel  trug. 

Krumm  und  ?eufd)  3u  OberbiedenbQ(i)en 
Sebte  fie;  mos  foUte  fie  oud)  machen? 
QDas  fie  unternobm  oud)  und  betrieb: 
Allee  mar  umfunft,  der  QSucPel  blieb. 

Aber  l)ord)!   5)q  tönten  muntre  3^iedeln; 
QDollgefQbrtet  rourde  nad)  Cinfiedeln. 
3JIit  ^alleluja  fam  QDeib  und  mann, 
Sie  mit  ibrem  ^ucfel  fd)lofe  fid)  an. 

Qüod)enlang  fob  man  nunmebt  fie  ?nien, 
Qlnd  fie  fang  oiel  fromme  3Kelodien. 
Qlnd  fie  betete  den  Q^ofenfran3. 
^eij^al   Abends  ging'e  3u  Spiel  und  Ton3. 

Aber  ad)!   Q)on  wegen  ibrem  Q3u(feln 
Quollt'  fein  JiiUi3{;Jing  mit  ibr  roobl  fd)UcFcln. 
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■J^ägUd)  flehte  fic  am  ölten  ^le<f : 

O  3KQrie,  nimm  mir  den  QBucfel  roeg! 

einmal,  als  fic  wieder  fo  ge^andjelt, 
^ül)lte  fie  fid)  fonderbar  oerroandclt. 
Sd)nuppdin)upp!   Co  ging  dem  frommen  "^eib 
QDie  ein  Qlutf  durc^  l^ren  Oberleib. 

3bre  Kleider  rourden  il)r  3U  enge, 

^enn  fie  fd)ofe  urpl6^li(^  in  die  2änge. 

Ja,  der  §üften?nod)en  ging  3urüdP 

Qlnd  die  Sc^merjen  oud).  O  roeld)e8  (BlucE! 

Kinder,  ja,  auf  einmal  mar  die  3JTade» 
JRoifclle,  die  einft  ?rumm  mar,  grade, 
"betend  blieb  fie,  bis  die  Sad)'  oorbei! 
5)ann  erft  tot  fie  einen  lauten  Sd)rei. 

Aus  der  Jungfrau  mit  dem  großen  ^U(fel 
QDurde  fo  ein  allerlicbftce  S(^nu<fel. 
tiefes  ift  roobrboftig  fo  gefd)el)n! 
QDürd'  es  fonft  in  frommen  Q3lättern  ftebn? 

Kommet  denn  mit  flöten  und  mit  3^iedeln 
3u  dem  QDunderbilde  oon  Cinfiedeln. 
^od),  o  Sünder, 'nimm  did)  n)ol)l  in  od)t, 
QDeil  fd)on  mand)er  bucPlig  fid)  gelod)t! 
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Aix  la  Chapelle 


Verlobungs-Anzeig-e. 

Elisabeth  Pauly 

Robert  Meyer 

Verlobte. 

Moresnet-Neutre  Hameln, 

bei  Aix  la  Chapelle.      Kaiserstrafie  52. 

TXn^eigt  oue  dcc  „^elfter»  und  <3Defec»3e(ttra9".  1914. 

^cUöingcnd  fd)lag'^  id)  \)C\xt'  die  Ceicr 

9Zur  dir  3ur  ^eicr, 

Q^obcrt  3)teyer! 

^ir,  der  du  jüngft  aus  gemein  famft 

Qlnd  feinesroege  oergebens  — 

^o  du  die  Cuft  des  Cebens 

Viv  QU8  Qleutral'JTIoresuet  nQl)mft. 

O  armes  ©orf,  daoon  tt>ir  fpradjen 
Sd)on  frül)er  roobl  mal  \)\cv  und  dort, 
3)q8  du  nid)t  ferne  liegft  oon  Aodjen, 
9Zun  roordft  du  ein  berübmter  Ort! 

Jaroobl,  du  ?Qmjt  3U  \)o\ftn  Cbren! 
QDie  leud)teft  du  durd)  311  e gern  \fc\\, 
^cr,  deinen  Qf^ubm  und  (BlQn3  yx  raebren, 
Statt  AQd)en  f(i)rieb  Aix  la  Chapelle! 

Aix  la  Chapelle,  roie  mit  Q)ergildung 
Qlmleud)tet  b^ut'  did)  ^^ranfreicbs  ©lan3! 
Ja,  mit  der  Ciebe  fommt  die  Q3ildung  — 
Sie  frönt  awA}  3Kegern  mit  dem  Kran3. 
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}o,  JHcycr,  dir  QCtigt  meine  Ceiet! 
Qlttt  eine  ift,  roas  i(t)  nid)t  nerfteb': 
Q^eimt  denn  auf  ßeier  aud)  nod^  Jlleger? 
OPie?  Oder  ncnnft  du  dii  JJte- jeb? 


^.^ 
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Qla(fa  der  ^nitteflung  des  in  der  „Kucpfufd^etfornmiffion"  geoen  die 
„mg^f^cn  §efloecfabten"  auftretenden  ^esfecungsDettcetece  tjat  eine 
Qocbaeftellte  PecfönlldjCeit  Kotpuloec  elnea  )un9fcäuUd)en  3<«9«n^o<^* 
aU  ^Utel  gegen  6pilepf(e  empfoblen.  1911- 

Cö  toar  einmal  ein  3^«9«tt^ocP; 

3ie— 3Q — 3iegenbo(f, 
3)er  fprang  rool)!  über  Stein  und  3to£, 

Sti— fto— ftein  und  Stoä, 
Qlnd  mad)te  „mecP,  mecP,  mzä,  mtd,  mecE" 
Qlnd  außerdem  nod)  ^n — dra — dretf. 

IRzäf  me^,  metf! 

Va  fam  do^er  mit  rQfd)era  Sd)ritt, 

Q^i — ro — rQfd)em  Sd)ritt, 
Cin  JTJann,  der  an  der  3^aUfud)t  litt, 

3=i— fa— faUfud)t  litt, 
Qüie  ja  au(^  fonft  3Ttinifterbrau(^, 
So  l)0<i)9eftellt  roor  diefcr  aud)  — 

7Rz£,  mecf,  ra'ecP! 

Qlnd  ab  fid)  diefer  rocife  3Kann, 

QDi — roa — roeife  37tann, 
(Befebn  das  3ic9«tib6cBlein  an, 

Q3i— ^a— Q3ötflein  an, 
^a  fprad)  er:  'e  ift  des  Sd)i(ffols  Sd)lufe, 
5)afe  id)  roie  du  bald  „fpringen"  mu§. 

JRecf,  mecf,  raecf! 
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Ce  ift  die  Sdjöpfung  StüdE  für  Stü<f, 

Stt— fta— ftü<f  für  Stü(f, 
Sebr  reld)  an  (SAndt  und  aber  ©lüxf, 

3 — a — aber  ©lücP; 
So  thront  in  meines  ^irnes  Si§, 
O  QDunder,  QDi^  und  Aberroi^, 

TRtä,  mtä,  mecP! 

Cinft  fagte  mir  ein  altee  Qüeib, 

3— a— altes  QDeib, 
^a§  all  mein  Ceid  ein  ^ocB  oertreib', 

Q3i — ba — bo(f  oertreib', 
QDofern  er  ?euf(^  und  jungfrdulid); 
Qlnd  diefes  bift  du  fic^erlid)  — 

Mz$,  mzä,  mecP! 

^a  fra§  der  ^ocf  ein  frifd)e8  QSlatt, 

3=ri— fra— frifd)e8  <Blatt, 
Qlnd  dad)te  ftill:  „3cB  fd)it  di  roat, 

Sd)i— fd)a— fd)it  di  roat", 
Qlnd  ftreute  mit  oergnügtem  Sinn 
Gins,  jroei,  drei,  oier,  fünf  Küglein  l)in.  — 

Jdtä,  raece,  mecEl 

5)er  toeife  3Rann  in  rafd)em  Cauf, 

Q^i — ra — rofdjem  Cauf, 
3)er  Eom  und  las  die  Kuglein  auf, 

Ki—fa— füglein  auf, 

f 
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Qlnd  trocPnct'  fie  und  fticfe  fie  fein, 
Qlnd  ?reu3fidcl  nofyxi  et  fie  ein.  — 
IRedl,  me<f,  mecP! 

^ec  pulotificrte  ^kgzndvzä, 
3ie— 3Q— jiegendrecB, 

5)er  brod)te  feine  ^Qllfud)t  weg, 
3=i— fo— ^QUfud)t  roeg. 

Cr  fi^t  nod)  b«ut  roie  feftgeHeilt, 

5)q8  3Kiftifd)e  l)Qt  iljn  gebeilt. 
:necP,  mecP,  rae^! 

O  ibv  JHinifter  weit  und  breit, 
QDi — TOQ — roeit  und  breit, 

Qflun  tut  roie  diefer  3eder3eit, 
Ji — JQ— jcdcr3eit, 

3ft  einer  red)t  an  feinem  ^le(f, 

X)er  fümmert  fid)  um  jeden  5)recP. 
:ne^,  mecP,  mecf ! 
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^\t  QDundcrmaid 

1911. 

Jetoffe  bte§  die  QDundermüid, 
3)ic  QDundcrmaid,  fo  \fo\d  und  gut,. 
Sie  TDor  fo  bod)gebenedeit 
Qlnd  fc^roi^tc  olle  Q!Dod)e  ^lut. 
Qlnd  firnißte  <Blut,  ^ollelufo! 
3ra  Pfarrgeböft  3U  QDodico, 
Q3ei  Caibod)  liegt's  in  Ktoin, 
3br  frommen,  ftimmct  ein! 

}obannQ(^en  Jeroffe  ful 

Oft  in  Q)er3Ü(fung,  oft  und  gern; 

^tt  ftiegen  oon  dem  ^firftenftubl 

^erob  fogar  febr  bob^  §etrrn. 

§ocb  Hingt  das  £ied,  roas  roill  man  mcbr, 

QDom  Cr3bif(bofe  Stodelcr, 

5)er  bot  fie  aud)  befu(^t, 

5)ies  fei  oUbier  gcbu(i)t. 

§err  }eglic,  der  3=ürftbifd)of,  f(i)rieb 
Jobonnen  den  Cmpfeblungsbrief. 
Soda§  fein  Auge  trogen  blieb, 
QDenn  ibr  das  QBlut  00m  Antli^  lief 
Qlnd  tjon  der  §and,  ^allcluja, 
3m  Pfarrgcboft  3U  QfDodica, 
3«  QDodica  in  Krain, 
O  ^immcl,  mar  das  fein! 
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3n  ^tWtn  ^Qufcn  309  b^ton 
Qtad)  QDodicQ,  ^alleluja, 
5)(c  Pllgcrsmdd,  der  pHgcrsmonn, 
Auf  da§  fic  §eil  geroonncn  da; 
^nd  fingen  auf  dos  rote  Q3lut, 
IRan  roeife  dod)  nid)t,  wofür  es  gut, 
^ing  QDoffer  auf  im  ^ufd), 
5)rin  §Qnnd)en6  §emd  man  roufd). 

^od)  roeb!   X>cr  Q36fe  gibt  nid)t  Q^ub', 
'^nd  neidet  ftets  des  Fimmels  ©lücf. 
§ier  fob  er  als  ^io?er  3U 
Q3ei  einem  fonderboren  Stütf: 
Jobanno  ging  3ur  Sd)lQd)terei 
^nd  foufte  Kdlberblut,  ei,  ei! 
^nd  mar  dann  bo4)beglü(ft 
^ald  roieder  gan3  oer3ÜcPt! 

X)o  fd)lcppte  man,  o  ^oUenqual, 
Jobonnad)en,  die  Qüundermaid, 
©efüblloe  oor  das  Tribunal; 
Cs  jammerte  die  (Beiftli(^?eit. 
5ie  aber  fprad):  „Gin  9l6nnlein  bat 
QDerfübrt  micb  einft  3U  diefer  Tat, 
Cin  Qflönnlein  fünft  und  fromm, 
^aJS  id)  in  ^immel  ?omm'." 
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^a  bot,  0  £)cxi,  toie  brennt  die  ^und', 
5)ie  QDunderraoid  oon  QDodico, 
©efübllos,  ?Qlt  man  elngefpnnnt. 
QDie  graufig,  da%  ibr  dag  gefd)ab^ 
Jobonnad)en  Jcroffe  fi^t. 
Ob  f(e  roobV  roicder  <Blut  gefd)n)i^t 
Je^t  mit  ^Qlleluja, 
Qüie  einft  ju  QDodica? 
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0er  bayrifd)c  QHusfclmQnn 

3n  einem  bayt(f^en  3orfe  mugte  auf  Q)eclangen  des  Kaplans  ein  ^Itue« 
Celmann  aus  der  Sd)ule  entfernt  roerden,  roeil  ec  3ut  Qlnfittli^Ceit  an- 
rei3e.  19^2. 

O  tDcl(i)en  fürd)terlic^en  Sd)rc(fcn 
Tot  eine  grauenoolle  IRäx 
3m  tiefen  '^ufcn  mir  ern)e(fen  — 
Sd)neU  bringt  mir  einen  Kogno?  l)er. 

3n  Q3üyern  ift  ein  ^orf  gelegen, 
QDo  man  die  Kunde  böten  fann; 
^ort  tat  der  QDiffenfd)Qft  man  pflegen, 
O  pfui!  mit  einem  3Ku8telmQnn! 

Cin  5d)Quder  fommt  l)2rQufge?rod)en 
IRiv  übern  QlücPen  f<^Quderl)aft; 
Cin  ^Tienfd),  ein  3nenfd)  oon  lauter  Knod)en, 
Q3edetft  mit  bunter  ^KusCeln  Kroft. 

^0  fafeen  nun  die  armen  Kinder 
QDor  diefem  Q3ilde  in  der  Sd)ul' 
Qlnd  wurden  fo  allmoblid)  Sünder 
Qlnd  reiften  für  der  ^ölle  Pful)l. 

9Iun  aber,  3Ttenf(^l)^it/  lofe  "^8  feiern, 
QDie  mir  e©  oft  und  gern  getan, 
^en  Qlmftand,  da§  nod)  Vj^ut  in  Q3agern 
QRegiert  und  bctrfd)t  der  §err  Kaplan. 
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w^ort!"  tief  pr,  „fort!  Qlnd  ouf  der  Stelle! 
^08  ift  JQ  eine  Soucrei. 
ein  3)leaf>d),  entbfiUt  fogar  oiwn  ^dle! 
Qüeld)  §obn  auf  unfre  Kletifeil 

Qlnfittlid),  unmoraUf(^,  gteulii^, 
(Bemein  und  ftin^end,  fd)auderbar, 
3nfam  und  fd)omlo8,  gQn3  abfd)eulicb!" 
So  rief  der  fromme.  5)q6  ift  toabr. 

Sein  Qüort  flang  wie  des  3R«erc6  Xofca: 
„hinaus  mit  diefem  Xeufeledre^. 
Gin  Jllenfcb,  der  oljne  Q^ocE  und  -Öofen, 
3ft  fd)on  ein  Schandmal  und  ein  ^lecP. 

©Qn3  obne  irgcndroelc^e  Kleider, 
QDas  fo  ein  Kunftfc^roein  nennet  A?t; 
Ql(b,  leider  find  ja,  leider,  leider  . 
Aud)  üon  Qlatur  die  3nenfd)en  —  nocft! 

O  ro.el)/  roae  b^lf^ti  fromme  Sprüd)e! 
QDenn  mir  fo  etwas  (Braufee  feljn, 
5)a  rau§  die  Keufd)beit  in  die  ^rud)e 
JTlitfamt  der  lieben  Xugend  gcb^. 

3Rir  ift  das  ^erj  in  ^oxxi  entglommen! 
^inauo  mit  diefem  Scbandgeftell! 
3bm  feblt  foi^ot  dae,  mae  am  frommen 
X>as  Q3c^e  ift,  dao  di(fe  ^«11!" 
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Q)oigtlQnd'f(^e  Kunde 

1909. 

,;!Jcuet",  beult  ee  durd)  die  (Baffen, 
„^ilfel   ^euerf   §elftl   Cs  brennt." 
3ft  die  §öUe  losgeloffen? 
Alles  rettet,  beult  und  rennt. 

Ad),  gan3  QDinn  erfd)eint  oerloren; 
Klinglingling,  da  fommt's  b^rbei, 
Statt  der  Qüebr,  die  man  bef(^n)oren, 
ßeigen  fid)  der  QDebren  jroei. 

„^a,  da  ift  roae  nid)t  gebeuert 
3^ort  da,  ibr  oon  ^alCcnftcin! 
QDas?  VüB  ift  dod)  unfer  3^euerl" 
§ört  man  die  oon  Qlcuftadt  fd)rein. 

Q^umpelpum!   ^as  frad)t  jufammen; 
Kampfeeruf  und  3^cldgefd)rei. 
Keiner  ad)tet  auf  die  flammen  — 
Q^umpelpum,  da  brauft's  be^bei. 

„Sd)ert  eud)  alle  3n)ei  nad)  §aufe! 
■^nfer  3=euer  ift's,  macbt  fort!" 
Alfo  durd)  das  Sturmgebraufe 
§eult  der  (Brüneba(^er  QDort. 

(Brünebad)er,  ibr  ?önnt  lad)en, 

QDas  ibr  fagtet,  das  bot  Sinn. 

„Auf  3um  C6fd)en!"  —  §ört  ibr'e  frod)cn? 

QDinn  ift  bin,  ad),  bin  ift  QDinn. 

SO 
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^orftmor 

On  §ocftmat  bcfdjlofe  tnon,  den  „St(nEente(d)"  (n  einen  „®oldf[f«i)tef<^" 
um3un)andeln.  Auf  den  ^ocfd)lag,  ein  Standbild  'Sismatdfe  in  dem 
Xeid)  aufauftelten,  ect)ob  fii^  rofitendec  PcotefC  gegen  die  €t)i^n9  diefes 
„Ke§eta".  Tnan  bcfdjlofe,  den  l'eii^  mit  einem  Standbild  des  ^tü.  QlcpomuC 
3U  fd)müden.  1910. 

Ciegt  ein  Stadtlcin  im  Qüeftfalcnlond, 
Neffen  Bürger  böten  oiel  Q)erftQnd; 
Koramt  b^trbei,  i^tr  £eute,  gro§  und  flein. 
^orftmor  \)e\^t  dae  gute  Stodtclein. 

^orftmor,  o  du  flügfte  Stadt  im  Q^eid), 
Sag',  TOQS  mad)t  dein[d)öner  „Stin?cnteid)"? 
Stinfenteid)  bedeutet,  roie  mid)  dünft, 
Va^  der  Teid)  nid)t  unbedeutend  ftin?t. 

Als  geftun?en  er  nun  long  genug, 
^Qd)te  man  in  ^orftmor  ?ur3  und  ?lug: 
„Stinten  foll  der  Teid)  binfort  nid)t  mebr, 
QDeil  ein  ©oldfifd)tcid)  oiel  fd)6ner  mar." 

Qlnd  ein  3T?ann,  der  roobl  nid)t  gQn3  „oon  biet", 
Sprud):  „Ce  fd)iene  febr  oerftondig  mir, 
Auf3uri(^ten  in  dem  Teid)  alsbald 
Als  ein  ^en?mal  QBisraorcPs  Prad)tgeftalt." 

§ei,  da  brad)  der  Sturm  des  ^ovme  los: 
„Pfui,  t)crfd)ont  uns  mit  dem  Q3ismar<f  blo§!" 
„QDas  denn  gebt",  fo  fprad)  ein  roeifcr  Jllann, 
§orftmar  diefer  roufte  Ke^er  an?" 

6    Qüarn(f  e,  Arn  'Bocn  der  T3orniettbeit  8l 
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„Qllein,  man  ftclle",  fubr  er  fort,  „als  Sd)mu(f 
3n  den  "J^cic^  den  l)ciUgen  Qlepomuf; 
Q!Den3e8lQus  fd)on  fprod),  fo  mie  Id)  mein', 
9tepomu?  gehört  ins  QDaffer  'nein." 

So  gefd)ab'8,  wie  diefer  Cdle  fpra4), 
Qlnd  begeiftert  fprid)t  die  Qüelt  es  nad). 
Qlm  dein  (&lü(f,  o  ^^Sismorcf,  ift's  gefd)el)n  — 
9lepomu?  TOird  in  dem  Stinfteid)  ftebn! 

Künden  roird  er  dort,  dem  §immel  5)an?, 
^afe  \y\zx  einftmols  mos  3um  §immel  jtanfl 
^orjtmar  ober,  frei  oom  Stin?eflu(^, 
Stebt  fortan  in  lieblid)em  ©erud)! 
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0cr  ^rol)fd)enbandlcr 

Femmes  de  meoage!  n'utilisez  que  le  »V^enezol«  la  meilleure  cire  liquide 
pour  parquets  et  linoleums.  l/21itre,  1  fr.  50,  1  litre,  2  fr,  50.  On  reprend 
ies  bidons  vides  et  on  en  rembourse  la  vtdeur.  Un  essai  est  convaincant. 
En  vente.chez  Max  Rathge,  Inh.  Eduard  Haj'e,  Drog^nhandlung-,  Breite 
Weg-  2.  Sd)önebc<fec  Seitung.  1913. 

5)ic  deutfi^e  Sprache  fort  und  fort 

5)urd)baUt*  ein  fd)6nc8  dcütfd)e8  Qüort. 

^cr  Olnoerftondige  fprid)t  es  „trogen", 

Vod}  eben,  od),  er  ijt  betrogen. 

Quem  nid)t  dos  5prad)gefül)l  erlooft^en, 

X)er  redet  immer  nur  oon  „^robfd)cn". 

Cin  3)robfd)enb5ndler,  frob  und  ?ecf, 

^er  roir?t  und  lebt  in  Sd)6nebecf. 

O  fommt  b^rbei,  femmes  de  menage, 

Qüofern  ibr  red)t  in  Sd)eucrrQge, 

Qlnd  fünft  eud)  fc^ncll,  nid)t  peua  peu, 

Qlnd  nid)t  nur  fouft,  utilisez, 

Cin  3nittel,  n)eld)e8  ift  liquide, 

Qlnd  cire  genannt!   Qlur  nidft  timide! 

5)enPt  nimmermebr  anunmalheur! 

^enn  diefe  cire  ift  la  meilleure; 

O  ?ommt,  o  ?ommt  und  ?auft  \k  ftrocfs  — 

QDie  fcbön  Singt  cire!  QDie  fcbcufelid)  QDQd)6! 

Ce  Gingt  oud)  fd)ön  roie  Petroleum, 

9Iid)t  roobr?,  »parquet«  und  »linoleum«, 

^rum  fauft,  o  femmes,  oerftebt  ibr  roobl, 

Cud)  fd)Ieunigft  einmal  »Venezol«. 

6*  8.3 
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Bebt,  un  essai  est  convaincant 
Comme  a  Sedan  les  Allemands! 
O  femmes,  nun  fommct  rafd)  \)ztün 
Qlnd  Eouft  bei  einem  „deutfd)en"  JlZonn! 
§erbci,  du  edle  3^rQuen[d)Qr, 
§erbei  3ura  Jtol3en  Edouard! 
^crbei,  b^^bei,  femmes  de  menage, 
^od)  Sd)önebccf  ju  Edouard  Hage! 


^cr  braoc  QTlucP er  im  ^r^bli^Ö 

Om  „Sonntageblatt''  dee{att)oUfd)cn  „Raubet-  und^tanlinboten"  ft^deb 
({n  Dr.  Clble  au«  C{l{ent)e{m:  „öftec  als  einmal  ge^t  ts  tnc^t  oder 
roenigec  mit  n>efland  bei  C{ebt)abec  <&oetl)e,  non  dem  die  Q3fid)er  totffen: 
Tflit  15  Jahren  mnrde  et  f^on  der  ecften  (Beliebten  ontteu,  dann  tan« 
delte  et  mit  Kätl)*en,  Jricdetife,  Cljotlotte,  einet  Q)etlobten,  mltTftajd* 
miliane  und  Cili :  foroeit,  bis  et  25  jal)te  jS^lte.  Cs  ef elt  mic^  an,  alle 
die  Toeiteten  (Batantetien  dee  STtannea  mit  Cedigen  und  Q3ett)eitatetcn 
3U  nennen.  9m  7al)te  1788  natym  et  dann  eine  Jabtifletin  jut  Cebene» 
gefd^ttin,  liefe  fio)  abet  etft  i8o6  in  (Begenmatt  feines  17  Jö^tigen  Sohnes 
mit  it)t  ttauen;  1816  ftatb  dann  biefe  Ctfxiftiant  geb.  Q)alp{us. .  »bet 
det  (Bebeimtat  fd)eute  fid)  nidht,  nod)  als  ®teis  von  73  ^etbften  einem 
mS^tlgen  3nadd)en,  Qlitifeo.Ceoe^oro,na(^3uftteicben:  3ut  ^eitatfam's 
nid)t,  indes  ift  das  l)0(^geel)tte  (Bänsc^en  3eitrebens  ledig  geblieben."  1914« 

O  tDic  uns  das  crftifd)t  die  SctU, 

QDenn  fern  im  S^tübling  Pbilomele 

3n  d{d)ten  Q3üf(ien  fd)lud)3t  ibt  2ied! 

Qlnd  wenn  die  ?lore  Cuft  durd)3iebt 

^cr  Ccrd)e  Sang, 

:Der  5)roffel  Klang! 

Cs  raufd)t  des  QDaldes  junges  ©rün, 

^ie  Q!)eild)en  und  die  Primeln  blübn. 

Sd)on  roiegt  die  Sd)malbe  ibt  (Gefieder 

3m  Cid)te  toieder. 

Qlnd  durd)  den  §ain 

Qüandelt  ein  Pdrd)en  gan3  allein. 

Am  §immel  ftcbt  die  Abendröte. 

Z>a  fdjroelgen  fie  in  3)dmmemiffen 

Am  QDaldesrond,  und  binQ^tiffen 

Sprid)t  er  ein  b«trlid)  Cied  oon  ©oetbe.  — 

O  ^rüblingsjeitl  — 
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Sas  Ccbcn  ift  lang, 

Qlnd  die  QDelt  ift  weit 

Qlnd  ooll  ooti  Klang; 

QDoll  Stille  und  Sturm. 

Qlnd  die  £erd)e  fingt, 

Qlnd  die  Amfel  flingt; 

Qlnd  das  Käu3d)en  fd)rcit  im  alten  Turm. 

3TIad)t  jeder  TTiufif,  fo  gut  er  fonn, 

^er  ^auöbabn  und  der  Ceiermonn; 

Cs  brüllt  der  Od)6,  es  blöEt  das  Kdlblc  — 

So  blöf'  audj  du  denn,  ^oftor  Clble! 


So 


SQure9urfen3cit 

}ud)beil   Cofet  ab  oom  trüben  Trauern: 
2)ie  3ßit  der  (Bur?c  nal)t,  der  fauern, 
^er  Cnte  goldnc  ^latterseit; 
Vit  3^it  der  §undeTtad)t3igjäbrigen, 
See  ^berbundes,  des  gelcbrigen  — 
§eil  uns  —  nun  ijt  fie  nicbt  raebr  roeit! 

Sd)on  3Üd)tet  in  des  Stübd)ens  3)un?el 
^ern  in  Obio  den  §omun?el 
Cin  ©cntlemon,  der  bod)gelebrt; 
an  Afri?a  das  Q)ol?  der  Q^icfcn 
QDard  cndlid)  wieder  nac^geroiefen, 
^as  iid}  oon  3Tliffionaren  nobrt. 

Sd)on  jicbt  beim  Klang  des  ^^nfeedoodlc 

Qlnd  ^nüliondrenlobgebudel 

S.  3Jl.  durd)s  ftolse  Dollarland; 

Qlnd  fürslid)  crft  bot  ein  SRatrofe 

An  einer  ibra  bekannten  §ofe 

Den  alten  Jobarin  Ortb  ernannt. 

3n  Belgien,  roo  die  QDlaraen  roobncn, 
Crj'd)ien  ein  Sprd§ling  der  Q3ourbonen, 
Des  guten  ^aundorf  Cntelfobn. 
Cs  ift  dem  alten  braoen  Jungen 
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Je^t  tüirtlid)  der  QSctocis  gelungen, 
^ofe  er  gebort  auf  ^rQn?rei<i)6  "^bi^on. 

Q3e(  ODeimor,  roo  gelebt  in  ftiller 
^efcbouung  ©oetbe  und  oud)  S(^iller, 
^ond  einen  ©reis  man,  taub  und  blind. 
Cr  b^ifet  mit  Oftomcn  ©ottlieb  SHeier, 
Cin  Kind  der  Ciebe,  fogt  man,  fei  er, 
Vt&  Qd)t3igJQbrigen  ©oetbc  Kind. 

^en  Cojtro  jagen  die  Crinyen  — 
5)er  Qlegus  lebt  uon  Abeffinien, 
^er  3Kenelif,  uod)  frifd)  und  frob- 
flud)  "J^olftoi,  fogt  man,  foll  nod)  leben 
Vtt  Papft  roill  wieder  oon  fid)  geben 
Cin  neues  TJIotuproprio. 

3m  ©ro§en  O3eon  —  o  §immel  — 
Sab  man  cin  riefiges  ©eroiramel 
QDobl  Diele  bindert  3T?eilen  weit. 
O  bolde  3<Jit  der  fauren  ©urfen, 
^er  Seefd)lang'  und  der  QlberfcburCen, 
Sei  une  gegrüßt,  du  goldne  ^zitl 
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^on  (BujtQDol 

Codos,  3)(e   gl&dlidfi   (Beburt   eine»  ttäftigen 

nifönfo,         Junsen   beerten  f{d)  md^uteden 
^ocäcfo.        (BenecaUKonfäl  Dr.  (Bu(taoo    C.    CetnbCe 
und JJrau  Cnctqueto  Gusmän  de  Cembfe. 
^Ronogua,  QÜep.  Qcfcacagua,  Jon.  17.  1914. 
3entCQl»AmeriCQ. 

Ansefge  oua  dem  „^ioftocEec  flnsefget". 

Süb  mal  füb!  Qtu  ?ic?  mal  an! 
QDat  'n  3)tinf<i)  ni(^  toarden  ?ann! 
©ufd)in9  Ccmb?',  too  Ictt  di  dat! 
(Bufd)ing,  fannft  du  tooU  no<if  piatt? 

Jungedi  I  Qln  braoo!  braoo! 
©ufd)ing  roürd  Jo  nu  „©uftauo"! 
Sübft  du  rooll,  dat  fümmt  doroon, 
Qlt  dat  Jünging  roürd  cn  —  ©on! 

Qlfi  nu  roabnt  }^ti  (n  SRanagua, 
3n  dat  f(^6nc  QZicaragua, 
Qln  f(n  ^tu,  de  lütte,  nette, 
§eit  up  Plattdütfd)  troorft  man  Jette  — 
droerft  nee  un  dreimal  nee: 
Cnriqueta  6u3man  de — ! 
Ccmbf,  dat  fümmt  ganj  acbteran!  — 
QDat  'n  3Tlinfd)  all  roarden  ?ann! 

Qln  fin  Sae^n  b^it  in  de  Tat  jo  — 
5)at  is  roobt  —  Carlos  §oratf(^o, 
Qln  Alfonfo  beit  bei  o?  — 
Kinninge,  roard't  ji  dor  ut  ?loo?? 
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©ufcbing  CcmbT,  du  mofft  d(  goud! 
^rog  man  toider  defcn  §Qut! 
Q'lQum  man  Carlos  dincn  Saebnl 
Korl  dot  Elingt  jo  qs  (Bedraebn  — 
Cot  em  jo  nid)  Körling  f(i)cUen, 
Carloe,  ja,  dot  fall  man  gellen! 

Carlos  ^eit  dat  lütte  (Bor! 

Ccmbr,  du  fümmft  mi  fpanif(^  o6r! 

Q^öjtO(f,  Cüb3  un  Xeteroro 
Klingt  dod)  allens  man  f o  [o  — 
Qflec,  roo  fd)6n  flingt  dod)  3nanagua 
Qln  dortau  nod)  Qflicaragua! 

X>on  (Buftaoo  Cembf!  Kif  an, 
QDat  'n  3Kinf«i)  all  morden  fann! 
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Qlummcr  eine 

On  einem  fatl)olifd)cn  '33Iättd)en,  dem  „Pfarrboten  von  Bre  o.  3n.",  root 
3u  lefen:  „TDüb  nü^en  d(c  olle  "ZDobltoten  (Bottes  o^ne  den  Pcieftet? 
Obne  den  Prfeftcc  roäre  Cbrifrt  tod  und  Ceiden  oergebUd)."  1915. 

QDcrnimm,  o  3Kenf^,  die  *2Dorte 
Vte  \fod)z\}XXDnvdig\ttn  Pfarre! 
fln  der  IRofel  toobtit  er,  im  Orte, 
So  fid)  benomfet  „Are". 

Cr  fprid)t:  „^qs  find  fo  Sad)en; 
Jq,  ©Ott  bemübt  fi4>  fe^r, 
Allein  roos  wollt'  er  mQd)en, 
QDenn  unf ereine  ni(i)t  rodr'! 

Selbft  Jefu  Cbrifti  Sterben 
QDdr'  gan3  und  gar  umfunft; 
^rum  fu(^t  er  3U  erttierben 
Allscit  dee  Prieftere  ©unft. 

Qlnd  wollte  ©ott  eud)  fegnen 
:Den  AcPer  und  doe  l^eld, 
Cr  ?Qnn  nur  laffen  regnen, 
QDenn  ee  dem  Pfarr'  gefallt. 

^Bringt  Cier  drum  und  Scbiu?en, 
Va&  \)at  der  Pfarrberr  gern, 
Q3ringt  aud)  roae  ©ute  3U  trinken 
^era  bo<b^b^^ö'^<ii9^'*  §errnl 
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3br  TRägdtUin  und  grauen, 
Kommt,  beid)tet  eure  Sd)uld! 
Qlnd  lüffet  cud)  erbauen 
^urd)  euree  Pforrberrn  §üldl" 

Sebt,  3Kenfd)en,  eud)  3um  Segen, 
5)ie  ibr  in  ^aulbeit  fd)lieft, 
QDie  diefee  frommen  OSrogen 
QDon  ^immelsroeisbcit  trieft! 

Otod)  Ars  bin  müfet  ibr  geben, 
5)08  ift  mos  QDunderbars! 
5)Qnn  lernt  ibr  erft  oerfteben 
5)08  QDort  „lex  mihi  Ars". 
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©er  $?QndrQt 

191'.  ... 

£)övet,  tt)Q8  die  l)ßtrlid)c  QScbördc 
£)at  geleiftct  jüngft  in  Q3rcmcn)örde, 
QUomlid)  ab  der  Candrat  toar  cintnal 
Jüngft  oon  dort  gereift  na<^  Cilientbol. 

Alfo  gebt  im  Conde  das  (Berede: 
Ale  er  abends  an?am  in  QDorpsrocde, 
§at  er  b^ftig  tnit  dem  (^ujg  gcftampft, 
^enn  der  3ug  mar  leider  abgedampft. 

5)od)  den  Candrot  tat  das  nid)t  fd)cnicten; 
Quorum  foll  mon  d^nn  nid)t  depcfd)ieren  I 
Cr  telegrapbierte :  3d)  bin  ^kx. 
^arum  fommt  3urücP  und  bolet  mir! 

So  gefd)ab'8,  id)  ?ann  dafür  roobl  bürgen; 
Qf^ücProdrts  fubr  das  Q3abn(benüon  Sanft  Jürgen. 
3najeftätif<b  ftieg  der  ßandrat  ein 
Qlnter  Jubelruf  und  §urrafd)rein. 

.^eil  dem  Candrat,  der  fid)  dies  geleifteti 
QDeb';  roer  dran  3u  md?eln  fi(b  erdreiftet. 
Obne  Candrat  —  jeder  fiebt's,  der  flug  — 
©ibt's  nun  mal  in  Preußen  feinen  „3ug"! 
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Stolpmünde 

9n  Stolpmünde  toucdc  ein  am  Strande  des  Jamilicnbodcs  in  'Bade» 
an3U9  und  ^Bademantel  fid)  fonnendct  "Badegaft  duccl)  einen  Sd)u^* 
mann  mit  den  QDorten  fottgeroiefcn :  „§ert  5)oEtor,  es  ift  oetboten, 
dag  Petfonen  beiderlei  (&efd)led)t8  (ic^  am  Strande  auft)alten.  QÜur 
im  Qüaffet  ift  dieo  geftattet."  1914. 

JTlenfd),  toillft  du  Kopf  und  ^rujt  und  QDoden 
Qlnd  fonft  oiclleid)t  nod)  dies  und  dos 
lRa\  in  des  TRzzxce  fluten  baden  — 
Qltur  in  Stolpmünde  mQd)t  C8  Spofe! 

^u  \fü\\^t  did)  in  der  ?cufd)cn  3^^^^ 
Keufd)  und  ocrftandig  ine  Trifot  — 
^onn  ftcigft  du  fclig  in  die  QDelle 
Qlnd  tummelft  did)  und  ftrarapclft  frob- 

O  roie  fo  roobl  tut  das  dem  Ccibe, 
^em  §er3en  aud)  3U  mQnd)er  ^rift  — 
^u  tummelft  did)  mit  deinem  Qücibe, 
Qlnd  roenn'e  aud)  eines  anderen  ift. 

Q^lun  aber  fteigft  du  ous  den  fluten 
^Ind  legft  did)  träumend  in  den  Sand. 
Va  pa(ft  did)  QSraocn,  QSiedren,  ©uten 
©cfübllos  raub  ^^ö  S(^u^mann8  §and. 

3ort!"  Singt  C8  falt  und  unerbittlid)! 
„^ort!   Ja,  das  märe  mir  roas  Q^ed)t8l 
^crr,  dies  erfd)eint  uns  biet  nid)t  fittlid); 
^enn  Sie  find  beiderlei  (Be[d)led)t8l" 
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§eil  mir,  dafe  id)  die  TRäv  ocr?undc  — 
QDol)l  raand)em  fonft  andf  Cbre  brddjt'e  — 
^ic  man  befreit  \^at  jüngft  Stolpmündc 
QDora  3Kcnfd)ea  beiderlei  ©efi^ledjts. 

QDie.ftebt  fo  bß'^rlid)  der  famofe 
QI)ad)tmeifter  dort  im  ©lQn3  des  Q'^ed)to  — 
Qüoe  nü^t  die  fd)6n{te  QBadebofe 
•Beim  JTlenfc^en  beiderlei  (Bef(^led)t6! 

^Q  fd)ldgt  fid)  an  die  Q3ruft  der  gute 
Qlnd  fromme  QBürger  ftill  3U  §au6 
^nd  malt  fic^  mit  empörtem  Q3lute 
^ie  fd)Quderl)Qften  3^olgen  aus! 
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„Eau" 

On  einer  Cbetoroaldec  „Pacfümecic"  prangt  (m  Sdjautoften  e(nc  Jlafd)« 
mit  der  nuffd)c(ft  „£au  de  Eberswalde".  1913- 

5)rci  3)in9C  find,  die  mir  fe^r  toobl  gefallen, 

3dj  preife  fie,  id)  rübme  fie  oor  allen: 

QDein,  QDeib,  ©efang!  —  ©eroife,  fie  find  nid)t  obne  — 

5)od)  roei§  id)  eins,  das  aller  ©üter  Krone. 

So  fd)lid)t,  fo  ?lar,  ?ein  geiftiges  ©etränfe. 

Kein  fd)6ne9  QDeib,  das  feine  (Bunft  mir  fd)en?e. 

Kein  Cied,  fein  Ton,  fein  boldes  Saitenfpiel  — 

3d)  roeife  es  faum,  roorum  es  mir  gefiel, 

^enn  bö^t  und  fd)audert,  werdet  blafe  und  blaffer, 

5)08,  was  id)  preife,  ift  ein  fd)lid)tes  OD  äff  er! 

Gin  QDaffer,  ja,  ein  QDaffer  ift  es  nur! 
Allein  fein  91ame  redet  non  Kultur, 
Q!)on  treuem  dcutfd)en  Sinn,  aud)  oon  ©efd)macf  — 
§ab'  Cb^fui^d)t,  3Kenfd),  oor  dem  Cafaienfracf ! 
3d)  fand  es  jüngft  in  einer  deutfc^en  Stadt, 
QXnd  oor  QBegeiftrung  mar  id)  einfad)  platt, 
*53egciftert  ruf  id)'8  drum  durd)  Q3erg  und  ^alde: 
QDie  belfet  dos  QDaffer? Eau  de  Eberswalde! 
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QJIütK^encr  QJIar 

1912. 

Kinder,  reid)ct  mir  das  Tud)  der  ^ofd)e, 
JReine  "Xronendrüfe  regt  fid)  febr; 
Oder  ober  gebt  die  Kümmelflafcbe, 
3)enn  mein  armes  §er3  ift  gar  yi  fd)tDer. 

Soll  Id)  meinen  Kummer  übcrtün(i)en, 
QDobrend  er  fo  laut  um  §ilfe  fd)reit? 
QlldmlCd),  weil  —  o  ^imrael!  —  man  in  QTlündjem 
attackiert  die  deutfd)e  Sittli4)Eeit  ? 

Ja  und  bdtt'  id)  bunderttaufend  Ceiern, 
Alle  liefe  id)  feuf3en  nur  in  OTlpU, 
Qildmlid),  roeil  fid)  mancher  TRavm  in  Q3agem 
So  benimmt,  roie  er  durd)aus  nid)t  foll! 

Kaulbad)!  3)?en[d)l  §aft  du  nod)  Sd)amgefüble? 

§aft  du  ein  (Bemüt  nod)  überbaupt? 

Oder  ift  im  roben  QDeltgeroüble 

tiefes  dir  fc^on  ganj  und  gar  oerftaubt? 

3"  ^^^  fd)6nen  'Xag  der  §e(fenr68d)en, 
^a  die  3)tddd)en  gebn  im  roeifeen  Kleid, 
§aft  du  einen  Knaben  obne  ^58d)en  — 
QDebe,  toebe,  toebe!  —  konterfeit! 

Cinen  3Tlenf(ben  alfo,  uon  ©efd)le(bte 
3ndnnli(^  —  freu  di(^,  gottoergefene  Qüelt, 
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^Q§  fid)  dcffcn  die  f er  JHenfd)  erfced)te  — 
§Qt  er  —  obne  olles!  —  binQcfteUt! 

Auf  des  ^eftcö  Karte  bingepinfclt 
Stebt  der  Q3ube  nun  —  o  mir  toird  matt, 
Qlnd  mein  tugendfameo  §er3e  roinfelt  — 
Obne  dos  geringfte  3^cigenblQttl 

Ad),  das  find  der  Sünde  Q3lütendolden ! 
^iefe  3u  befampfen,  das  ift  Pflid)t. 
Qlnd  fo  eilte  man  3U  Cuitpolden: 
„§errf(^er,  dulden  Sic  fo  ctrooe  nid)t!" 

QDie  oerlautet  —  ob!  —  fam  eine  borftbe 
Antroort,  die  3udem  nocb  3iemli(^  ?ur3: 
„Stört  mid)  nii^t  mit  eurem  Trauermarfd)e ! 
^iefe  Socbe  ift  mir  gQn3lid)  f4)nur3!" 

*^nd  fo  3ogcn  tränend  fie  Don  donnen, 
3Tiurmelnd  ibrcn  bongen  (Brobgefong; 
Qlnd  fie  fc^rooren  dir,  die  S^ntrumsmonnen, 
Koulbo(^,  §ölle,  ^od  und  Qlntergong! 

©eb'  denn  in  did)!   Jo,  doj^  dir  die  Pforte 
Qüieder  oufgeton  der  ©nodenroelt, 
JHole  du  den  Wiener  on  dem  QDorte^ 
QDie  er  bli(ft  empor  3um  §immel83elt! 
IJlalc,  dofe  mon,  ooll  oon  fü§em  Scbrecten, 
Auf  des  3=efte6  Körte  feiig  gan3 
Siebt  dae  Pfofflein  mit  der  Kotbi  ^ccPen* 
Q^oedjcn  roinden  fromm  3um  Q^ofentronjl 
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0cr  ODaffcrfall 

1911. 

Qüüö  Sd)öncö  ift's  in  QDold  und  ^lur 
Qlm  ©ottes  b^tlidie  Qflatur; 
3ndcffen  roitft  fic  ftets  ücrrooffctt, 
§Qt  fic  der  3)Icnfd)  nid)t  cr^  ocrbeffcrt. 
3um  "Beifpicl  ift  oon  gro§cm  Q!?ci3 
Vz6  Sad)fcn  roeitberübmtc  Scbn)ci3. 
(Bcfc^mücf t  mit  faft'gem  ODoldesgrün, 
Aufragt  der  ^els  fo  f(^roff  und  ?übn, 
©leid)n)ie  getürmt  oon  Q^icfcnband; 
Qlnd  roer  jum  ©ipfel  aufgefticgen, 
^er  fiebt  beroundernd  uor  fi(^  liegen, 
Cin  Paradies,  das  fd)öne  2and. 

Qlnd  auf  dem  Pfad  3ur  §61)'  empor 

3n  ^ufd)  und  Q3aum  der  Q)6gel  Gbor, 

Qlnd  im  jagenden  Q3äd)lein  filberbcUe 

5)ic  bunte  Forelle. 

Qlnd  dann  —  ein  Qüirtsb^us  dort  und  \^kt 

Cadet  di(^  ein  ju  OD  ein  und  ^ier 

Qlnd  eine  QDirtin  roundermild; 

Qlnd  neben  dem  §au8  ein  Q^iefcnfi^ild, 

darauf  mit  Q^iefenlettem  gcfd)rieben: 

„Qüegen  des  Qüafferfalls  frogc  man  drüben." 

^u  fragft,  und  läd)elnd  fc^on  aus  dem  .^aus 
Tritt,  ein  bcrtlld)cr  Jüngling  b^töus 


Qlnd  ftrecPt  —  du  fcnnft  der  ©ebordc  Sinn  — 

5)ie  Q^cd)tc  b»n. 

^u  drücPjt  den  QUitfcl  gütig  binein: 

„QDo  mag",  fo  fragft  du,  „der  ODafferfall  fein?" 

„§ier  ift  er  jo,"  fprid)t  der  Jüngling,  „dort»" 

^u  fiebft  eine  ^eleroond  nur  an  dem  Ort. 

„QDo?"  fragft  du  mit  banger,  3agender  Cippe. 

5)6d)  „Q)orfid)t"  fcb^^it  er  und  3iebt  die  Strippe. 

Qlnd  fieb,  und  fieb,  aus  dem  f elfigen  'Xox 
Sd)dumend  branden  die  QDoffcr  b^roor; 
£)a,  role  geroaltig,  roic  oielgeftaltig, 
donnernd  und  braufend.   3n  markiger  §and 
^ält  der  Jüngling  das  3aub'rifd)e  ^and 
Cine  JKinute,  t)ielleid)t  aud)  sroei  — 
3u  die  Klappe!   Qlun  ift's  oorbei. 
Staunend  ftebft  du  und  glaubft  es  faum  — 
QDar  es  ein  Traum? 

Qlnd  du  fagft  dir:  oon  großem  Q^ci3 
•  Oft  die  9tatur  in  der  Säd)fifd)cn  Sd)n)ei3; 
Aber  fie  wirft  dod)  febr  oerroäffert, 
QDo  fie  der  JRenfd)  md)t  bot  oerbeffert. 
AU  Ibrc  Sd)önbcit  ift  5^aud)  und  Sd)all 
©egen  den  fäd)fifd)en  QTafferfall. 
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3n  einem  Q3onnec  statte  las  man  füc3l{d):  „Katt).  (Beiftli^ec  tft  he* 
teft,  gegen  Crftattung  dec  Qlntoftcn  (auc^  teüroeffc)  ffic  andere  Petfo» 
nen  dte  QRcife  na^  Conrdes  mit  dem  P(lget3ug  im  Tflal  d.  T.  3u  unter» 
nebmcn.  (Bep.  Anfragen  unter  N.  696  an  die]  (Befdjfiftsftclle  batdigft 
erbeten."  1919. 

QDcrnunftbegabtc  \fizv  auf  Crden, 
QDernebmet,  toas  ein  Qücifcr  fpt{d)t: 
Auf!  Coffet  uns  fatboUfc^  werden, 
^enn  etroae  Q3cfferco  gibt  es  nid)t. 

3Kan  \)at  3um  ^eifpiel  in  der  B^b^ 

^08  fd)Quderbafte  B^PPC'^l^in 

QDq8  Cann  mon  tun?    TRan  ?ann  nur  „roebe", 
Qüofern  man  etroa  Ke^er,  fcbrcin. 

3nan  ?Qnn  oud)  feinen  Ar^t  bc3Qblen, 
QDofern  man  ibn  be3ablen  Conn, 
2)od)  nü^t  es  roos?  O  nein,  die  Qualen, 
^ie  bleiben  dir,  mein  lieber  3Tlann. 

JUan  lauft  oielleid)t  auf  dem  Planeten 
3Ttit  einem  cinjigen  Q3ein  umber; 
^Ttan  roeife  nicbt  ricbtig  auf3utrcten  — 
Ja,  do  3u  raten,  fd)eint  roobl  fc^roer. 

3Kan  ift  3um  *Seifpiel  nii^t  red)t  \^z\\c 
3n  dem  mit  Qled)t  beliebten  Kopp; 
Qlnd  langfam  fafet  man  auf  ftatt  fd)nelle, 
O  ja,  und  roundert  fid)  darob. 
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9lun  JQ,  dann  darf  man  md)t  oct3Qgcn, 
^enn  grade  diefes  fd)eint  mit  gut. 
Qlnd  toer  mit  QSUndbeit  ijt  gefd)lagcn, 
Aud)  der  oerliere  nid)t  den  3Tiut. 

Ce  fliejst  —  o  folget  meinem  QDinf e  — 
3n  £ourde8  die  Quelle  in  der  Tat 
^ür  jeden  Jünger  "iKoms,  der  Pinfe, 
Ja,  Pin?e,  Pinfe,  Pinfe  \^at. 

X)ort  braud)t  man  felbft  nic^t  Dor3ufpred)en, 
3u  enden  irgendeine  Pein! 
3Jtan  rau§  nur  bledjen,  bled)en,  blcd)en, 
So  reift  für  uns  dos  Pfdffelein. 

5)a6  Pfdffelein  beginnt  3U  beten 
3^ür  uns  3U  Courdcs  am  ©nadenqucll  — 
Qlnd  mit  3roei  deinen  fann  man  treten 
'^nd  in  dem  ^ae^,  da  roird  es  ^ell. 

Qüic  licblid)  in  den  frommen  Bögen 
^ie  Pinfe  und  die  Andad)t  glül)n! 
£o§  it)m  3u  reifen  das  QDergnügen  — 
Qüasn)illftdufelberdid)bemübn! 

Cr  3roitfd)ert  bold  roie  eine  2zxd)t 

Qlnd  wirft  die  Augen  bimmelroärts 

Auf,   ITicnfd)!   Qlnd  an  die  QR6mi[d)e  Kcrd)e 
^a  l)dnge  roiederum  dein  §er3! 
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Qlnd  blicE'  berab  auf  doe  ©efindcl 
Q)on  dicfer^ob'!   ^cin  §ct3C  lQd)t!  —  — 
^Q§t  ober  cttDQ  did)  ein  Sd)iDindcl, 
Sei  ftill!   ^et  Pfaff'  bat  ibn  gcmQd)t! 
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0a8  neue  QDort 

3>cc  npott)eC(c  (5.  Sauer  Ue§  f(d)  ffic  ^togeiien,  deren  9nl)ob(r  ein 
Qpott)eCer  fft,  das  QDort  „öpoterCe"  fdjü^en  und  oergob  gegen  3«t)'H«9 
oon  250  "JUarf  das  Qledjt,  eo  3U  benuQen. 

O  bolde  SprQ(^e  du  der  3Huttcr, 
Siel)',  als  roir  mmtner  ce  gcdad)!, 
7>a  ging  uns  auf  ein  neuer  Cutter 
Als  roie  ein  Stern  in  dun?ler  9lQ(^t. 
3)q  plö^lid)  jtieg  die  3Tlorgenr6te 
Crapor  um  deutfd)en  §ori3ont; 
Cr  fam,  der  me^r  oermag  ols  ©oetl)e 
Qlnd  Qud)  als  Cutter  je  gefonnt. 

Vit  deutfd)e  Sprache  neu  3U  ftu^en, 

erfand  der  ©eiftesbeld  ein  QDort, 

Qlnd  diefes  QDort  liefe  er  fid)  „[d)ü§en"; 

Qlun  lebt -fein  Q^ul)m  auf  croig  fort. 

ein  QDort  ooll  ^eilfraft,  ^Duft  und  Sd)öne, 

ein  ecl)tes  Kind  der  pi)arma3ie ; 

^urd)  alle  £ande  braufend  töne 

Va&  \fz\fvt  QDort  „Apotetie"! 

So  tretet  \)tv,  i\)v  Apotl)e?er, 
3\jiVi  die  i\)v  nur  in  trogen  mad)t; 
QDenn  ibr  Pbilifter  nid)t  und  QuäCer, 
So  preifet  diefes  QDortes  Prad)t. 
QDcr  flott  3roeil)undert  3Jtar?  und  fuf3ig 
—  QDeld)  eine  Kleinigkeit  —  beroppt, 
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2)cr  bat  dice  Qüort  ooU  Klang  und  5)uft  fidj 
3^ür  feine  Progerie  erfd)nQppt. 

O  reib',  Apoterift,  den  Q^ettern 

^er  3ncnfd)beit  den  Crfinder  an, 

^en  Flomen  bu(^'  mit  goldenen  ßettern: 

©.  Sauer  b^ifet  der  gro§e  3Jtann. 

Qüirf  ab,  Apoterift,  die  Trauer 

Qlnd  gründe  eine  Koterie; 

O  bitte,  reagier'  nid)t  [aucr  — 

^od)  lebe  die  Apoterie ! 
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„Nonolet!" 

Die  fcamöfifdje  J»"""  PatV)e  frecee  machte  auf  Pcofpeften,  die  tt)ce  $tt» 
bdfmacfe,  den  aaU(fd)en  f)at)n,  sefgen,  begannt,  daß  f(e  das  „abfolute 
alleinige  und  offizielle  Kinemarl)ogTapl)enaufnat)nieced)t  oon  dec  feiet« 
lid)en  £ntl)fillung  und  €inn)eil)ung  dee  Q)dlCecfd)lad)tdenfmal8  mit 
gco|3en  Koften  etroorben  l)abe".  1915» 

QDir  dad)ten  der  billigen  Q!)6l?erfd)locbt, 
Alldcutfd)latid  ftrotntc  3ufamtnen, 
Qüir  l)Qben  der  Opfer  und  Qüunden  gedQd)t, 
QDon  den  QSergen  3U(ften  die  glommen; 
Qüir  ftondcn  gefd)Qrt  um  dos  mdd)tige  7Ra\, 
QDeltferne  lag  une,  roae  öde  und  fd)ül; 
QDir  füblten  dftbetifd)  und  etl)if<^, 
Q'tun  ja,  und  ein  rocnig  patl)etifd). 

Qlnd  ee  ging  durd)  die  Seelen  der  CroigEeit  §ou(^, 

QDir  fpürten  der  ^reibeit  Stürmen; 

©efd)ü^e  dröbnten  nad)  altem  ^raud) 

Qlnd  ©locPen  bod)  oon  den  'J^ürmen. 

Qlnd  Q^eden  flangen  am  feftUd)en  Ort, 

^nd  eö  fiel  mand)  gutes,  mand)  trefflid)e6  QDort, 

Propbetifd),  dftbetifd)  und  etbifd)f 

9Iun  ja,  und  ein  roenig  patbctifd). 

Qüir  böbcn  in  Andadit  und  Cbtfurd)t  geloufd)t, 

^er  QDdter  würdig  3U  roerdcn; 

Qfiun  find  die  feftli(^en  Tage  t)erraufd)t, 

Qlnd  Alltag  ift  wieder  auf  Crden. 

^od)  freut  eud),  die  'Taten  unferer  3^^^, 

Sie  bleiben  lebendig  in  Cwig?eit; 
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Vev  Kicntopp,  öftbetifd)  und  etbifd), 
CnttDicfclt  die  ^ingc  gcnctifd). 

O  fcl)t  den  IRann,  der  oon  binnen  dort  gebt, 
^en  n)id)tigften  Ifcntt  im  Staate; 
QDie  fleißig  ^at  er  die  Kurbel  gedreht 
An  dem  ?(5jtU(^en  Apparate, 
QDie  füblt  er  erbaben,  mie  füblt  er  fo  b^b^^^ 
5)o8  ift  der  §err  uon  den  Patbe  freres; 
§urra!  QDie  find'  id)  das  etbifd)! 
QDic  füblt  der  3nann  fo  dftbetifcb ! 

QDor  bundert  Jabren,  das  mar  ein  Xans 

Auf  Ceip3ig8  blutigem  Plane! 

^a  TOurde  gerupft  der  pro^ige  Sd)n)an3 

^em  ftolsen  gallifd)en  §obne. 

Qlnd  ob  aud)  drüben  die  3Keute  fldfft, 

§eut'  fprei3t  er  fid)  üppig:  b^ifet  c  (Bcfi^dftl 

Qlnd  mir?   QDir  f üblen  fo  etbifd): 

„Non  olet!"  und  fd)mun3eln  patbetifd). 

3n  bwndert  Jabren  tdt  fid)  bis  b«ut' 

On  unferen  Seelen  nii^ts  wandeln; 

O,  fcbt  dod):  mir  roiffen,  gottlob,  nod)  b^ut' 

Als  Patrioten  3U  „bandeln!" 

QDie  Brdbt  fo  luftig  und  gar  n{d)t  trift 

^er  gaUifd)e  §abn  auf  dem  deutfd)en  JHift! 

§urro!  QDie  roirtt  das  fo  etbifd)! 

QDie  mad)t  der  Patbe  ficb  patbetifd)! 
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Cin  frommer  Kned)t 

Ouf  C&cnnd  einer  Q)ctffigun9  oom  Jal)te  1569  roefgette  fid)  dec  Dfatcer 

Sttecfec  ju  ©tono,  die  Ceid)e  dee  Sd)loffer8  $.  ju  begleiten,  roeil  dtefec 

n{d)t  3UC  Kicd)e  gegangen  fei. 

Stimmt  cin  andac^tsooll  ©cmccPer, 
Stimmt  cin  ßobgcmccPer  an  — 
5)reimal  §cil  dem  Paftor  Strecfcr, 
©ronoe  braocm  Cbrenmonn! 

Sd)lagt  die  Q3li(fe  auf  3um  §immcl, 
Qücrft  cud)  nieder  auf  die  Knie, 
2Rit  ©cbommcl  und  ©cbimmcl 
feiert  Strccfcrn  roie  nod)  nie. 

£).,  ein  Sd)loffer,  je^t  oerftocben, 
£)at,  da  er  nod)  guter  ^ing', 
Sid)  des  Paftors  3oi^n  erroorben, 
QDcil  er  nic^t  3ur  Kird)e  ging. 

^orum,  ab  er  nun  oerbUd)en, 
5^olgte  StrccEer  nic^t  der  Ceid)', 
^a§  das  Konto  fei  beglii^en 
^nd  die  Poften  wieder  gleid). 

Siebfte,  £).,  beSe(fert  biftc  — 
Siebfte,  glänsend  fielftc  rein! , 
Stre(fer,  als  ein  guter  Cbrifte, 
THurmelt  fünft:  „^ie  Q^ad)'  iji  mein!" 

lo8 


Ja,  folcb  fred)  ©ebaren  tdd)t  fid)f 
StrecPer  tut  nur,  roae  ocrgnugt 
5ünf3cbnbundcrtiicunundfe(^3ig 
Sd)on  die  Obcigteit  oerfügt. 

Alfo  ift  die  Sad)'  erledigt, 
Qlnd  id)  fage:  comme  il  faut! 
QD03U  Trionol  und  Predigt? 
Sd)loffer  £).,  der  fdjldft  oud)  fol 
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0erSd)mied 

Vem  Obctpoftfc^affncc  Sdjtnidt  ju  'Briefen,  dem  fünUd)  das  dreifeioftc 
Kind  geboren  roorden  ift,  rourde  ein  et)rengcfd)enf  oon  ffinf3ig  TRorC 
3uteil.  J9U. 

Publifum,  id)  bitte  di(^  inftoudig, 
Böge  md)t  und  \fahz  guten  3Tlut, 
X)enn  nod)  ift  die  alte  Kraft  lebendig 
^nd  nod)  lobt  der  alte  deutfc^e  TRut, 

Als  ein  Jünger  KraetHes  lebt  3u  ^Briefen 
Sd)le(^t  und  xed)t  ein  3Tlann  mit  Qlamen  Sd)midt; 
tiefer  bot  der  weiten  Qüclt  beroiefen: 
Kindercbens,  mit  uns  fann  Peiner  mit. 

tiefer  bat  fid)  flott  und  frifd)  gerübret 
Obnl  Q^oft  al^eit  und  obne  Q^oft, 
Qlnd  er  \)at  fi(^  tadellos  gefübret 
Als  ein  Oberfd)affner  bei  der  Poft. 

Ja,  er  roar  gan3  obnemafeen  fleißig, 
Sd)affte  fromm  bei  Tage  und  bei  Qtod)t, 
Qlnd  fo  bot  fein  QDeib  der  Kinder  dreifeig, 
X)reifeig  Kinderlein  3ur  Qüclt  gebrad)t. 

Rllfobald  fo  bot  man  ibn  gepriefen 
Als  ein  QDunder,  b^ldcnPübn  und  ftar?, 
Qlnd  es  bot  die  Obrigfeit  oon  ^Briefen 
3bn  gcebrt  mit  boren  fünfzig  3Tlarf. 
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Sobnc  5)cutfd)landel   QHun  fo  lafet  cud)  bitten: 
2cbt  ni(^t  fo  biticiti  nur  ins  (Belag! 
Strebet  oielracl)r  porbenatintem  Sc^midten 
On  befugtem  Punftc  eifrig  tiO(^. 

QDaterlond,  \(izx  ift  ein  QDeg  geroiefen, 
Qlnd  fo  endige  i(^  diefes  i?ied: 
Sei  dod)  jeder  Schmidt  roie  S(^midt  in  "Briefen 
Allemal  au(^  deines  (Blücfee  Sd)mied. 
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0cutfd)cr  Q^Qt 

On  dec  .,^eutfd)en  Jugendroebt"  ntfcd  dec  Jugend  unter  dem  ^itel  «TOic 
untecbalte  (d)  mfd)  {n  (Befellfd)aft"  u.  a.  getaten:  „€{ne  ^ame  n>(cd  {elbft, 
falls  man  fie  aus  Q^etfe^en  auf  den  ^ug  getreten  t)(it,  n{d)t  aU3u  bSfe 
fein,  roenn  man  f(c^  aus  der  unangenehmen  Cage  ju  jle^en  oerfu^t  durd) 
eine  Cntfc^uldlgung,  roie  etma:  „^rdulein  1)0^^"  o^^c  aud)  einen  3u 
Seinen,  niedlidjen  jufe,  dafe  i(^  i\)n  gar  n{d)l  ju  fet)en  oermoc^te."     1913. 

Tcutfd)cr  Jüngling  mit  dem  BZanneemutc, 
^er  Citen)?Q  und  dem  Xropenbute, 
3Kit  dem  §ol3fd)n)ert  in  der  tapfern  §ond  — 
Sei  oor  ollem  gegen  ^roun  galant! 

Sprid)  oon  il)rer  Anmut  in  den  Sögen, 
Sold)e8  mad)t  der  QDeiblid)?eit  QDergnügen. 
Cobe  ferner  ibren  fd)lanEen  Ceib, 
Qlla  und  überhaupt  das  ganjc  QDeib. 

Trittft  du  etwa  einer  auf  die  ^ü§e, 
*53itte  um  QDergebung  glcid)  die  Sü&e. 
Sprid):  „es  trog  mid),  ac^,  der  Augenfd)ein, 
^enn  des  l^rauleins  ^ufe  ift  gar  ju  Sein." 

QDerd'  ein  §eld,  du  edler,  deutfd)er  Knabe, 
Q)on  Qtatur  fd)on  roard  dir  diefe  ©abe, 
Ja,  3um  Felden  bot  fie  di(^  beftellt,     ^ ' 
Qüerde  denn  3utiä(^ft  ein  QDeiberbeld! 
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§elene 

<2tach  uniDtdetfpco^en  sebUebenen  Seitunaebecf^ten  Yfat  der  oon  Qetcme 
Stödet  geleitete  „Q3und  für  3Tluttetf^u5"  (n  det  Cefebolle  det  51n(t)et» 
fität  3U  OSetlin  eine  Q^erfammlung  3ur  Scörtetung  det  „fejraellen  Ctot 
det  jStudenten"  abgetyalten,  auf  det  3unäd)ft  feftgeftellt  toutde,  dag  bei 
det  ectegenden  geiftigen  XStigCeit  „abfolute  Ae3efe"  oom  Studenten 
nidit  3U  oet langen  feL  3)ann  teilte  ein  ftat)etet  eoangelif^et  (BeiftUc^et 
mit,  et  fei  feit  fiebubn  Jabten  glüdflic^  oeit)eitatet,  lebe  abet  ni(^t 
monogam.  Ct  tiet  den  Studenten:  „$fiten  Sie  fid)  oot  Ptoftitution 
und  ..."  Set  Qtednet  gab  datauf  einen  Qltat,  det  ^iet  nic^t  miedet« 
gegeben  roetden  fann.  1913. 

Helene!   QDundcrbaree  ©öttcrtoclb! 
^u  §uldin,  die  aus  Ud)ten  £)ö\fen  famf 
QTic  ijt  umtoallt  dein  feligfüfeer  Ceib 
QDora  S(^leier  ^oldec,  jungfrQuUd)et  Sd)am. 

QDon  deinen  Qüangen  f(i)immmert  fanftes  QUot, 
3n  deinen  fanden  tQn3t  des  Cebens  Spiel; 
^es  Studios  graufe  „fejeuelle  QTot" 
§oft  du  erforfd)t,  erhabener  Doctor  phil. 

Qlnd  fprot^ft:   „^er  arme  Studio  dauert  mid), 
2)enn  feine  Seele  fd)n)ingt  fid)  in  die  §öb'; 
Ausleben  rau§  der  arme  5)eubel  fi(^, 
^a3u  oeranlaj^t  ibn  das  JTlilicul" 

Qlnd  als  oerfammelt  deiner  Jünger  Sdjar, 
Va  wurde  offenbart  die  Qlot  der  ^cit, 
Qlnd  einer  fprad),  der  einft  ein  Paftor  mar, 
Ja,  roirBlid)  einer  oon  der  (5eiftli(i)?eit. 

Öod)  klingt  oon  diefem,  der  i^t  frumb  erjie^t 
Q[)iel  arme,  junge  Qüaifenfindulein, 

I    QDotnde,  flm  QBot«  det  <8otniettl)eit  113 


.  ■^<ss:Aü^£i^.^hi'.'-!u..^<>^..,.  .     :^..-a-S:^fta-tM...;a.g^ja.  ...s:k^^tMiiSM*,ä:s^.A~%..tS&'S 


§od)  ?Ungt  ooti  dicfcm  Cdelften  mein  Cicd  — 
Auf,  auf,  il)r  Studiofen,  ftimmet  ein! 

Cs  fprad)  der  3nann:   „(Bons  füble  i4)  dein  QDe^. 
Jltein  lieber  junger  freund  und  Studio! 
Sd)on  fiebscbn  Jabr  leb'  i<b  in  bolder  Cb', 
5)od)  mid)  ergoßt  die  ODoriatio. 

O  fliebt  die  feilen  Strofeenmagdulein! 
5)q6  fagt  eud)  einer  oon  der  (BeiftU(b?eit. 

Qlnd  o  —  o  nein! "  ^ein!  QDoe  er  fagte,  nein, 

Vorüber  fd)n)eigt  des  Sängers  §6flicb?eit! 

„Q)ernebmet",  fubr  er  fort,  „nun  meinen  Q^ot: 
Q^ebmt  auf  die  ^ude  3^reundin  oder  freund." 
So  fprod)  der  3T?ann.   3d)  jroeifle  in  der  Tat: 
Helene,  mos  ift  mit  dem  —  freund  gemeunt? 

©alt  diefer  '^at  dem  braoen  Studio, 
Vex  Q^at,  den  fromm  ein  Jugendlebrer  bot? 
•Sefömpfft  du,  edle  Jungfrau,  frifd)  und  frob 
Aud)  der  Studentin  fejeuelle  Q'Zot? 

„^od)  3^reundin  oder  3^reund,"  fo  fprad)  er  frei, 

„^ür  eines  forge  brao,  mein  lieber  Sobn, 

^a^  er,  da§  fie  bod)ft  moblonftdndig  fei 

^is  auf  —  indeffen  dod)  —  ib^  ro^fet  roobl  fd)on!"  — 

Helene!  ^an?  dir,  ^an?,  du  ©6tter?ind! 
Q)on  ^immelefcuer  ift  dein  ^ild  umlobt! 
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^unabftund  — tu  egge  toebtjiDie  Spreu  imODind, 
3ft  flugs  des  Studio  fejeuelle  Qflot! 

Helene,  dtefee  ^a\t  du  fein  gemimt, 
Qlnd  l)o<berfreut  fprid)t  jeder  junge  3Kann: 
QDillft  du  genau  erfahren,  roos  fid)  3iemt, 
So  frage  nur  bei  edlen  fronen  an. 


.« 
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^er  JungftQucnbund 

1911. 

QTad)  C(n3,  o  Jungfrau,  gcb'  noc^  i?in3, 
^0  findeft  du  frobcn  Jllutes 
t)ie  Skulle  föftlid)en  ©ctoinns, 
^Q  findeft  du  ctroas  (Butcs. 

§err  Q^udolf  Pud)ncr  b^ifet  der  IRanrx, 
X>ev  löfd)t  des  §er3en8  ©luten, 
Der  bietet  mit  frommem  Q3U(£e  dir  an 
Des  Jungfrouenbundes  Statuten. 

O  Jungfrou,  fie  tun  dir  forglid)  ?und, 
3u  retten  did)  oor  (Befahren : 
Cs  roill  der  b^iliö^  Jungfrauenbund 
Die  beilige  Keufd)beit  beroabren. 

Cs  ftebt  da:  Jede  Jungfrau  mu& 

Die  bofen  3Tidnner  oerraeiden, 

Sie  darf  bei  Tag  und  bei  Q'lad)t  den  Ku§ 

^nd  aud)  den  Tanj  nicbt  leiden. 

Sie  darf  es  indes,  roenn  9^reundfd)aftopflicbt 
Qlnd  roenn  §od)roürden  es  bßifd)^'^; 
Do(^,  roenn  fie  oielleicbt  ein  ©elübdc  bricht, 
So  böte  fie  fid),  3u  freifd)en. 

Denn  QBundesjungfrau,  fo  b^ifet  es  dort, 
Kann  nur  die  Jungfrou  bleiben, 
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pic  guten  Q^ufce  fort  und  fort 
(Bentcfet  im  TOcltUd)en  Treiben. 

Qlnd  ift  3um  Ku(fu(£  die  Jungfernfi^oft, 
5)tt  mag  der  ^immcl  fic  ftdrfen, 
5)a  böte  [ie  fid)  mit  oller  Kraft 
Qlnd  loffe  nur  ja  nid)t6  merfen. 

^ann  fd)adet  es  nichts.  Sonft  aber  mit  Kroc^ 
©lei(^  b^ifet  es:  „Abgefd)TOommcn" ; 
Qlnd  dann  roird  fie  als  Jungfrau  na(^ 
Cmeuter  Prob'  erft  genommen. 

Q3ei  diefer  Probe  da  find  mit  ©rund 
§od)n)ürden  gan3  unerbittlich. 
Ruf,  Jungfern!   Qlin  in  den  Jungfernbund! 
5o  bleibt  ibr  feufd)  und  fittlid)! 


^1 
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^ic  QDcibcr  üon  OlHünc^en 

9tun  ning'  binaue,  mein  neues  £ied, 

Öinoue  fo  frlfd)  und  ^t\\  — 

QÜQ6  ift  der  alte  Qüinfelried 

Qlnd  TOQS  ift  felbft  der  Teil 

QDobl  gegen  die  Qüciber  oon  JKünc^en, 

X>it  toten  die  "Xreulofen  lyntben  — 

Jucbbci  —  gleid)  auf  der  Stell'. 

Ce  roor  ein  3Tlann  am  Oforftrand, 

5)cr  batt'  ein  liebes  QDelb, 

5)Qe  roor  ibm  treu  mit  §er3  und  ^ond 

Qlnd  Qud)  mit  Scel'  und  £eib. 

Cr  über,  der  ^alfd)e,  er  dockte 

QDie  er  —  jud)bei  —  fidj  raadjte 

QHod)  andern  ßcitüertreib ! 

Va  flob  die  fromme  3^rQu  oon  dann', 

QUobm  mit  der  Kinder  oier. 

Sein  Kebemeib  ober  rief  der  JKonn: 

^einelieb,  fomm  b^r  3U  mirl 

^Q  fd)ien  3ur  'Tladft  die  Sonne, 

Sie  fd)mammen  in  eitel  QDonne 

Qlnd  bitten  Diel  Pläfier! 

O  roeb!  ^a  jogen  oor  das  §qu8 
3)reibundert  3^rouen  und  mebr, 


^^"Z^Wi'"  "^ ' 


^{c  fd)tDQngen  ooUei:  (Brlmm  und  ©rou» 
Q!)(er  Q3cfcn  ale  ©etoebr. 
Qlnd  jtürmtcn  mit  toüftem  ©cftompfe 
^ic  Xrcppen  b^nauf  3um  Kampfe 
^ür  ibrer  Sd)n)cfter  Cbt'! 

„^ctnelicbc^cn,  o  3^cin8liebd)cn  mein! 

QDic  tDitd  C8  dir  ergebnl" 

So  bub  der  ^öfe  an  3U  fcbtein 

Qlnd  blieb  beifeite  ftebn. 

JJtan  bielt  ibn  ftroff  im  ^vlqzX, 

3^ein8Uebd)en  ?ricgte  Prügel  — 

Qlnd  er  —  er  mu§t'  es  febn! 

5)Qnn  brod)ten  fie  den  3«itoertreib 

3ngrimmig  auf  den  Strumpf  — 

Qlnd  fübrtcn  b^itn  das  Cbcroeib, 

X>ae  treue,  im  'J^riumpb.  — 

Vit  grauen,  die  lcid)ten,  die  lofen, 

5)ie  sieben  an  die  §ofen 

Qlnd  Sünder  aus  dem  Sumpf. 
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§err  Q3cndi)e 

1908. 

Ce  lebt'  3u  JlZains  in  dtefem  Ja^t 
Cin  frommer  ^omfopitulor. 
5)er  tot  gor  oiel  3u  feiner  ^tit 
^ür  Tugend  und  für  Sittfomfeit. 

§err  ^o?tor  ^endije  bi^fe  der  IRann, 
5)er  großen  Q^ubm  für  fid)  gemann. 
3nde8  ift  il)m  nid)t  blutsoerroandt, 
^er  üb  „ur?omi[d)"  roeltbetannt. 

So  fcblofe  einft,  predigend  im  ^om, 
§err  QSendije  feinen  ^edeftrom: 
„O  mel);  0  roe^!   O  roeld)  ein  Ceid 
Sd)Qfft  mir  der  Qüeibcr  fündig  Kleid! 

Sie  trogen  ^lufen,  fafroment, 
5)urd)  die  des  3^leifd)e8  Q^öte  brennt, 
2)ur(^brod)en  find  fie,  ei,  ei,  ei, 
O  §err  des  Fimmels,  fteb'  mir  bei! 

Qlnd  \fiex  ein  Tupf  und  dort  ein  Tupf; 
5)e8  ^Ieifd)e8teufel8  Olnterfc^lupf! 
Cin  TRägdlein  fab  i(^  b^ut',  od),  ad), 
O  Fimmel,  mir  wird  fd)n)i»fd)n)Q«fd)U)Qd)!" 

So  fprod)  der  gar  fo  fromme  3nQnn, 
5)er  großen  Q^ubm  alsbald  gemann. 
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^enn  jene  <Blufen  find  im  ßond 
nie  „Q3cndijEblufen"  je^t  be?onnt! 

O  Q3endi)e,  fabre  frob  dabin 

3n  deinem  feufd)en  IRonnesfinn, 

3)ec  du  in  diefet  3eitli(^?eit 

Sobft  QDeibcrfleifcb  nur  durd)  das  Kleid! 
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^er  Huge  Si^andorm 

1910. 

^un  \)6xt,  tDoo  fid)  begeben 
3m  Kteifc  Ofetlobn; 
QfDer  bötte  je  im  ßeben 
Q)on  fo  ettoae  tt)ot)l  f<i)on, 
QDon  folc^er  3ntelljen3e! 
Auf,  auf!  und  fd)lQgt  Alarm 
Qlnd  bringet  Corbcerfrdnje, 
3u  fronen  den  Sr^andarml 

X>ie  ^^ifdjer  rooUten  fifcben, 
Ju(^V)«f  tntt  ^gnarait. 
5)q  tat  er  f(e  ern)ifd)en, 
So  preif  il)n  laut,  mein  Cied! 
Prcif  ibn  und  meld'  mit  Treue, 
QDie  er  den  Sprengftoff  naljm, 
Qlnd  roie  dann  feine  Schlaue 
So  red)t  3um  Q!)orfd)ein  fom! 

5)06  ^gnomit,  das  fatft'  er 
Sid)  auf  ooU  3najeftät, 
2)a8  5)gnamit,  das  pacPt'  er 
5)ann  in  ein  Poftpafet. 
QDon  Heldenmut  entbrannt'  er 
Qlnd  roabrer  Q^iefen?raft, 
t>a8  Poftpatet,  das  fandt'  er 
An  die  Staat6ann)altfd)aft. 
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Cr  fonnte  feine  Ceute, 
QDenn  man  es  red)t  bedenkt, 
^enn  bei  der  Poft  »iwl  \fentt 
^utd)au8  nid)t  mel)t  gefprengt. 
^ie  Poft  Sann  n{d)t8  bedrängen, 
5>ie  roie  die  Si^necEe  siebt. 
Q3ci  ibr  oerlernt  das  Sprengen 
Sogar  das  Dynamit. 

5)rura  feiert  im  (Befange 
^en  tficbtigen  Sd)andami! 
5)er  3nann,  der  ift  nidbt  bange 
Qlnd  an  Q)eTftand  nid)t  arm. 
Q3leibt,  meine  §errn  und  tarnen, 
5)em  Krat?efenner  bold! 
Jo,  roufet'  id)  feinen  Qlaraen, 
3d)  fd^rieb  ibn  bc^  rait  (Bold! 
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^ieO^eliquie 

$üc  2nuf(*n  und  Bammtect 
Hindecbeind(^en  von  Kaifcc  ODilljelm  I.  aus  dem  Jabce 
1802,  mit  Onitfalen.  ed)tl)eit  gacantiett.  Pcei8l20  2n. 
Angebot  aue  dec  „^eutfd)en  Kunft«  u.  Antfqukatenbdtfe".  1913* 

^cutfd)er,  dem  nod)  roobnct  tief  im  ^ufen 
(Blaube/£ieb'  und  Treu  etcetcro, 
Klio  ijt,  die  l)2rrlid)fte  der  JTlufcn, 
KUo,  Klio,  Klio  ift  dir  nob- 

Ja,  fie  toill  mit  den  geroeibten  fänden, 
^u  gebenedeiter  Sobn  oon  Teut, 
^ir  ein  Heiligtum,  ein  b^btce,  fpenden, 
Sieb/  dö  ftebt  [ie,  roie  „oon  unfre  Cent". 

Qfteidooll  fiebt'e  der  Q^uffe,  der  ^rQn3ofe, 

Jeder  fiebt  es  neidooU,  der  uns  fremd, 

KUo  reid)t  dir  —  ?eine  Qlnterbofe, 

Q'Zein,  fie  reid)t  dir  fromm  ein  Kinderbemd! 

Gins,  dos  deinen  Kaifer  cinft  umbüUtc, 
3bn,  der  ^\i\tm  dir  brad)te,  Stolj  und  ©lü(f ; 
QDqs  er  toor,  und  oud),  mos  ibn  erfüllte, 
Das  befcblojg  dereinft  dies  Kleidung sftücP. 

X)Qmal8  mar  er  nod)  ein  kleiner  Q3ube  — 
Andad)t60oU  magft  du  das  ^emd  befd)aun; 
^ong'  es  auf  denn  in  der  beften  Stube, 
^a§  es  fd)illere  rocife  und  gelb  und  braun. 


124 


•-'f^,?'^r^T>  *^?5^«?Sf''«f^!^p^ 


§offentli4)  QU8  füfeer  Kindbeit  ^lurcn 

Q3liebcn  Q3lumeti  nod)  in  ibtn  3urü(f,  .^^ 

holder  Qlnfd)uld  bQlbDerfd)Qmtc  Sputen *- 

QDel«i)e  Sel(9?c(t  und  welches  (BlüdP! 

Xrog'  C8  b^im  denn  [cUg,  bitigetiffen, 
tiefes  Kinderbemdd)cn,  fromm  und  frob! 
Jq,  und  fd)cint  es  dir  oud)  org  uerfcbliff««  — 
Sobn  oon  Teut,  bedenf,  dQ8fd)eintnurfo! 


■-s^ 


SiebJt  du'ö  ni(^t  in  rounderboren  Traumen 
Ab  ein  5egel  an  des  Q!leid)e8  S(^ijf? 
QDogt  nid)t  fonft  in  deines  Kaufes  Q^dumcn 
Cin  unnennbar  füfeer  teutf(^er  3)1  uff? 

Auf,  erfteb'8,  da^  dein  ©eföbl  nid)t  roftet, 

5)a&  das  Q!)aterland  fei  ftols  und  ftar?!  il 

§eil  dir,  ^eutf(^er,  ?auf*  es  dir;  es  ?oftet 

Jo  nur  lumpige  bundert3roan3ig  3Kor?! 


5yeutf(^er,  dem  nocb  roobnet  tief  im  Q3ufen 
©loube,  Cieb'  und  Treu  etcetera, 
Klio  ift,  die  §errlid)fte  der  3)Iufen, 
Klio,  Klio,  Klio  ijt  dir  nabl 
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0cr  iDcife  QRot 

Sie  Ortftobctgfeft  von  (Bect)art  Hauptmanns  <3[)aterftadt  Obecfaljbnui» 
lel)nte  jede  errang  des  Sf^ers  ans  ßnla^  feine«  50.  (Stburtetage«  ab.  1 91 3. 

3u  Obcr[ttl3brunn  fofeen  no<^  fpat, 
Q)icUci(^t  Qud)  toor  es  nod)  fpater, 
"Beifammen  yx  flugera,  Detfd)to(egenctn  Q^ot 
^C8  ^otfleine  tuoblrocife  QDöter. 

ißlfx  Ferren,"  fagtc  der  eine  alsbald, 
„QDir  iDÜrden  ibn  feiern,  fo  glaubt  mon, 
Va  er  nun  fünfsig  Jal)re  alt, 
^en  Oberfal3brunner  Hauptmann."  ' 

„Qüas  für  einen  Hauptmann?"  fragten  fodann 
^ie  anderen  fid)  und  die  einen, 
„^en  Sd)ü§enl)auptraann,  den  braoen  JKann? 
Cr  bött'  es  oerdient,  follt'  id)  meinen!" 

„Qlee,  nee,  den  nid)l    3d)  meine  —  i  roo!  — 
5)en  ©erb ort.   ^^  ^s  ni(b  fo  obne. 
Cr  bot  C&edid)te  gemodjt."  —  „Ad)  fo, 
5)en  Sobn  oon  dem  QDirt  in  der  ,Krone'!" 

„(Bon3  red)t!"  —  „"^lee,  meine  §erm,  dos  nid)l 
3!)ie  3JTeinung  werde  3ertrümmert. 
QDann  bdtte  denn  diefer  Hauptmann  ficb 
Qlm  Oberfol3brunn  gefümmert? 
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QDae  gebt  une  diefer  -Hauptmann  an? 
$at  er  une  je  befungen? 
5lee,  {ommt  mit  altem  erfa^tenem  3Uann 
Qflid)  mit  dem  grünen  Jungen! 

Aud)  dün?t  mid)  günftig  juft  diefc  3«it, 
3Jtan  mu§  fic  beim  S(^opfe  foffen, 
Jflan  mu§  die  gute  (Belegenbeit 
•Jli^t  ungenü^t  nerpaffen. 

QDon  Sd)ilda  fptid)t  man  und  rübrat  ee  grofe, 
QDon  K6peni(f  reden  die  Ceute; 
QDer  aber  redet,  idf  bitt'  eud)  blofe, 
QDon  Oberfal3brunn  roobl  b^ute? 

ßn  KopenicP  roill  id),  der  berrli(^en  Stadt, 
^od)roeife  e)eempUji3iercn : 
Qüenn  eine  Stadt  einen  Hauptmann  bot, 
JHufe  fie  fid)  unfterblid)  —  blamieren!" 
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Jauernicf 

'Btl  Jaüttnid  (ft  ein  ^^U  m  bob«  (BronUbloct  mft  folgender  3nf4)r{fit 
entbüllt  roocden:  „§iet  flieg  S.  ITtüJ.  Koffer  QDilbelm  II.  am  8.  Septem» 
her  1906  anlägUd)  der  CntbüUung  des  ©enfftefn»  auf  dem  Pfaffenberge 
3«  Pferde."  1913. 

Ilrxn  beuge,  3Tlenfd)bcit,  das  (BcnlcP 
5)u  Dor  dem  ©cift  oon  JouernlÜ 

O  Joucttiicf  I   Kommt,  Alt  und  Jung! 
Qlnd  pccift  C9  mit  Q3egeifterung. 

£Qut  fingt  und  flingt  es  ftets  aufs  neu': 
Jq,  das  ift  Qlntertanentreu'! 

^u  ober  fd)reitc  ruftig  fort, 

O  Jouetnitf,  du  OIDallfobttsort! 

Cs  foU  gef(^rieben  in  Cr3  und  Stein 
QDon  unfercm  Kaifer  nod)  oieles  fein: 

„§ier  ftecPte  der  Kaifer,  der  grofec  JHann, 
Sid)  ru^ig  eine  3^90'^'^«  O"«" 

„§ier  roarf  der  Koifer  —  o  feliger  OrtI  — 
^en  legten  QRcft  des  Stummels  fort." 

„^ier  —  füblft  du  nid)t  der  Cbtfurdjt  ©raus?  — 
f)lex  [pu<fte  der  Kaifer  gnädigft  aus." 

128 


'..■^f.iS!SSh^ils>f;ä&-: 


„£)itt  fpracb  der  Koifer:  id)  ^aV  ee  dicP, 
J)ie8  greuUd)  dQmlid)e  JaucrnidPl" 

„Steb',  QDandtcrl  £)kt  bcmrate  S.  3TI.  den  2rab. 
3toei  Sd)rittc  toeiter  flieg  er  ab ." 

O  3Kenfd)beit,  beuge  dae  (BenicP 
^u  oor  dem  ©eift  oon  JaucrnicE! 
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Aus  QBoycrn 

Der  octbcltatetc  <StuAme(|tec  5cefl)ecc  oon  ^ei^enftein,  dem  bei  einet 
Spccngacbeit  e(ne  Qand  to^gerCffen  roucde,  nannte  {id)  (n  Cingdben  mit 
feinem  adeKgen  ^amen.  cc  roucde  deshalb  in  etftec  9nftan3  ju  einem 
Tag  Qaft  oecucteflt,  roefl  (n  OSayern  niemand  den  ndelstitel  fQt)ccn  darf, 
der  „niedcige"  Ocbeiten  oecdt^tet  1913. 

3Hcnfd),  als  glücPUd)  mufe  id)  bi«r  dii^  feiern, 
Qüenn  als  adeliger  Crdenflo§ 
^u  geboren  roordft  im  Conde  Q3aycm. 
Jq,  fürroabr,  dir  fiel  ein  föfclicb  Cool 

Ceud)tcnd  fd)n)ebt  ums  §aupt  dir  eine  ©lorie, 
'^nd  erboben  ftebft  du  da  und  gro§; 
Ob  du  IRoUa  fcblürfeft,  ob  3id)orie, 
tiefes  alles  ift  uns  toute  meme  chose. 

Jo,  ob  du  did)  näbrft  oon  ^immelsmanna, 
Ob  du  Auftern,  ob  Kommißbrot  fd)lucPft, 
Ob  du  Pfdlser  fd)maud)eft,  ob  ^aoanno  — 
5)e8balb  bot  f«»n  3Henfd)  fid)  je  gemucfft. 

Cageft  du  in  einer  feidnen  QDindel 
Qlnd  oerjubelteft  des  QDaters  ©eld  — 
Sei  getrofti   Cin  bifed)en  bolder  S^iroindel 
§ilft  dir  durd)  die  n)under[d)6ne  Qüelt. 

Ja,  mein  3^reundl   Cs  ift  fo  ffife  ju  fd)ummeln, 
Qüenn  du  etroo  nid)t6  3U  beißen  boftl 
QBummeln  darfft  du  dennod),  du  darfft  bummeln 
Obne  Qlube,  !Jreund,  und  obne  QRoftI 
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jungem  darffc  du  aud)  bei  all  der  ^e^tl 
aber  dCefe©  i^  der  QDelebeit  Q>^eft, 
^cnn  fo  tDoUen'e  bicrlonde  die  ©efe^c  — : 
Arbeit  mu§t  du  fliegen  roie  die  Peft! 

^üte  did)/  da§  niemand  did^  oerfnb^r 
Ja,  und  ob*6  dein  Kopf  nid>t,f äffen  ?ann: 
Sieb*,  die  Arbeit  ift  för  die  Q^otSre, 
^ocb  die  3=ttulbcit  jiert  den  Cdelmanni 
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(Dq8  Cicd  üom  Sd)u^mQnn 

1911. 

'5)om  S(i)u^mQnn  fUngt'e,  oom  braocn  3TZann, 

QDic  Orgelton  und  (Blocfentlong. 

QDcr  fo  dem  Falles  \fe\fen  ?ann, 

^cm  lobnt  nid)t  (Bold,  dem  lobnt  (Befong! 

©ottlob,  dafe  (d)  fingen  und  fagen  Cann, 

3u  loben  und  preifen  den  braocn  3Tlannl 

Q)on  Afd)er8leben  fom  ein  Jltonn 
Qlnd  fumpfte  in  Q3erlin  b^tum. 
Qüie  einer  nur  fo  fumpfen  ?onn! 
Cr  fumpfte  fid)  faft  labm  und  ?rumm, 
Cr  fd)lug  fid)  ooU  den  fündigen  Ceib, 
^nd  brodjte  all  fein  (Beld  ans  QDeib. 

Dq  ftand  er  nun  fo  gonj  allein, 
Cout  braufte  Q3al)n  und  Autobue, 
Cr  aber  nannte  nid)t8  me^r  fein, 
QDoDon  der  3JIenfd)  dod)  leben  mufe: 
„Q3arml)er3iger  .^i^iniß^/  erbarme  did)! 
,  Q)erloren,  oerlorcnl  Quer  rettet  ftiid)?" 

Sieb!   Sd)led)t  und  redjt  und  blan?  und  blau 
St<ind  dort  ein  Sd)u5mann  an  der  Cef'. 
5)a  ldd)elte  der  Ärmfte  fd)lau, 
Qlnd  fort  voüv  Soig'  und  fort  war  Sd)rc(f : 
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„Qtun  pumpe  du  mir,  edler  IRann, 
5)a|5  (d)  nod)  §Qufe  reifen  ?ann!" 

QXnd  fieb  und  fiel),  der  Scbu^raonn  30g 
^en  'Beutel  obtie  ufel  ©efcbtei, 
Qlnd  reichte  ibm,  das  preif  id)  bod); 
So  roabr  id)  leb',  der  Jltorfer  sroei. 
■^eil  mir,  dajg  id)  fingen  und  fagen  ?ann, 
3u  loben  und  preifen  den  brauen  ^Hann. 

Qlnd  ab  dem  Ärmften  dies  gelang, 
^a  ging  daoon  der  gute  3Jtann 
Qlnd  pumpte  obne  Sang  und  Klong 
Tlod)  3roan3ig  andre  Sd)u^leut'  an, 
Qlnd  fubr  na(b  fo  oollbrad)tcr  Tat 
(Ben  Afd)er8leben  in  die  Stodt. 

QDom  S(bu^mann  tlingt'e,  00m  brauen  3Kann, 

Qüie  Orgelton  und  ©lo(f entlang ; 

QDer  fo  dem  Falles  b«lfcn  ?ann, 

5)em  lobnt  nid)t  (Bold,  dem  lobnt  (Bcfang. 

(Bottlob,  da5  id)  fingen  und  fagen  Cann 

3u  loben  und  3U  preifen  den  brauen  IHann! 
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St.  Andrcce 

Q3ol tiefer,  roürdlgcr  Pfarrer  3U  QDelden, 
(S>ax  Tr6ftU(^<8  toeij^  fd)  t^on  d(r  ^u  melden, 
^u  beilft  cntfc^ieden  und  jfdeafalls 
Jedroeden,  roeld)er  do  leidet  am  §ale! 

„St.  Andrecö",  fo  Uefeeft  die  3«itun9  du  melden, 
„Der  wird  oerebrt  in  der  Pfarrfirc^'  yx  Q)elden, 
QDom  legten  QHooembris  ab  eine  QDod)', 
©efegnetes  QDoffer  aud)  gibt  ee  dort  nod). 

QDer  ferne  bliebe,  der  märe  fein  QDeifer, 
QDofcrn  er  böftelte  oder  aud)  b^if^i^- 
St.  Andreee  ift  fd)on  feit  alter  3cit 
Patron  gegen  Ruften  und  §eifer?eit." 

So  rief  Q3altl)efcr!   Auf,  Kinder  und  t)upfet 
(Ben  "^^elden,  maamo^en  tbr  etroan  oerfd)nupfet. 
Qlnd  fra^t  es  im  ^ale  eud),  eud)  fegnet  der  Pfarr'  — 
Sd)n)abb,  feid  il)r  il)n  loe,  den  oerfli^ten  Katarrl)* 

5)od)  denFt  an  das  ^are  bei  Sd)nupfenund  Prüften, 
Sonft  wird  eud)  der  ^eil'ge,  i)erfd)nupfet,  mas  Ruften, 
Sonft  roerdet  il)r,  ob  es  eud)  fd)n)er  oud)  oerdrieJBt, 
Q3om  ^eiligen  Andrees  nod)  „angenieft'M 
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0er  Ct3icl)cr 


H^c  die  t)Cef(ge  Candcttsfe^nttgsanfcalt  voixi  3um  baldigen  Antritt  ein 
(jetecntec  2naucec  de  Q!ta(^tn>dd)tet  gefuc^t.  QDecgfltung  pro  Ja^c 
1300  TR.  'Beroecbec,  die  ficfa  auc^  ffic  den  Cc^iebecbecuf  eignen,  roerden 
beooT3ugt  jnctdnn^cn  mit  felbftgef^debenem  Ceben»lauf  und  beglau« 
bigten  3«igni8ab(d)ciftea  find  3u  cidpten  an  den  Q}ocftcbec  der  Candee« 
er3iet)ungftanftalt  TRoci^bncg  bei  ^t\%." 

An3e{ge  in  det  „^eutf^en  OSauBcitung".  1913« 

QDcniQbraft,  o  Jnenfd),  du  oUbcreite 
QDom  fd)6nen  3JIori%burg  bei  ^ti^l 

^ort  gibt's  —  dies  merF  alebold  dir  gut  — 
Cin  Candet3iebung8in{titut. 

O  fag';  fiel  dir  C8  niemole  ein, 
5)ortfelbft  9lQd)tn)Qd)ter  aud)  3u  fein? 

3Han  soblt  dafür  —  doö  ift  fein  QuorB  — 
Cintaufendund3tüeibundert  JTlar?! 

Q)ermmm,  Q3egebrlid)er,  denn  nun, 
QDq8  du  für  diefes  ©eld  3u  tun: 

3unQd)ft  mufet  du  —  dos  mcr?'  dir  fein  — 
Cin  3unftgere(^ter  3Haurer  fein. 

3^^^  3n)eiten  roird  doe  Amt  oerliebn 
^em,  der  die  Jugend  fann  er3iebn. 

JJtand)  ein  Cr3icber  —  das  ift  ?lar  — 
3ft  ein  9lad)tn)äcbter  offenbar. 
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5)od)  der  oon  IRorf^burg  allein, 
X)er  foU  und  mufe  9lQd)tn)fid)ter  fe(nl 

Q^un  mcr?e  dcutUd)  Jud'  und  Cbrift, 
QDie  JJtod^burg  befcboffen  Ift: 

©ans  Jltori^burg,  dos  fic^t  man  ein, 
JTlufe  unter  dem  Q'Iad)tn)dcbtcr  fein( 


'-% 
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(Bodeebcrgcr  QIotfd)rei 

CBodeebcrgtr  ultramontane  Kreife  deuteten  e(n  ®eftid)  an  den  Kaif et,  et  möge 
eine  SffentKd)  anfgeftellte  nadtt  toeiblf^e  ^fgnr  entfernen  laffen.       1919. 

3'*  ©odeebcrg  am  ^\ftine, 
5)q  ftebt  ein  nadPtes  QDeib; 
^ur  jSänder  nur  und  Sc^roeine 
3ft  doe  ein  3ßitDcrtreib ! 

£)iex,  roo  die  teutft^e  Sitte 
Seit  ölten  Seiten  blübt, 
Q3efd)tnu^t  fo  roae,  id)  bitte, 
^08  reinlidje  ©emüt! 

Co  bot  dos  QDeib  jroei  *Beine 
Qlnd  Kopf  und  Arme  aud), 
^ort,  fort  mit  diefem  3d)XDeint, 
Ca  bot  audf  einen  Q3Qud)! 

Ce  bot  fogor  yoci  Ruften, 
Qlnd  die  find  red)t  ?ompQ?t  — 
Ktin  Sdjleier  bleibt  3U  lüften, 
QflocPt  ift  dae  QDeibobild,  nocPt! 

3roür  ift  ee  nid)t  oon  ^leifdje, 
QDielmebr  oon  JJtarmelftein; 
3d)  aber  ruf  und  b^ifd)«* 
Cntfemt  mfr  diefes  Sd)n>ein! 
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QDernimm,  geUebter  Kaifer, 
3n  (Bnoden  unfer  Qüort, 
"^eoor  toir  gdnslid)  Ijcifer: 
Sd)aff'  du  doe  QDcibebild  fort! 

©0113  obi^ß  Q'^ocP  und  §ofen  — 
3Ke(n  Sd)amgefübl,  au  rocil)! 
Ad),  fotnmcn  die  ^ronjofen, 
5)ann  ift'e  mit  uns  oorbei! 

^6r',  V)ör',  0  bot',  id)  bitte, 
QDie  roocfer  \}icv  man  fd)afft 
3Kit  „(Botteefurcbt"  und  „Sitte" 
•ilnd  mit  „der  tcutfd)en  Kraft!" 

^ie  gebn  ja  in  die  Q3infen, 
Sebn  mir  ein  no<fte8  QDeib! 
Ad),  Satan  fordert  B^^fen 
3^ür  jeden  fündigen  Ceib! 

§ilf,  bilf  ^vc  armem  Sd)lucPer, 
3)ien)eil  id)  ?aura  nod)  f(^nauf'; 
3d)  bin  ein  teutfd)cr  3J?ucPcr, 
^nd  darum  mucB'  id)  auf! 

^ic  Kunft,  die  bringt  nur  Ärger, 
^ie  Kunft  raod)t  feinen  Spofe! 
3d)  bin  ein  (^odceberger  — 
^eine  Ulittel  erlauben  mir  das! 
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ei)rfurd)t 

3n    5actach«dotf   in  <S0|)tnen   ftc^   on   cfiMm  (BeMade  die  ^icnui: 
„Sc  erlauq)!  (Ecaf  $attaq)  untect&ifgfte  Sementfabrtt.''  1914- 

menfd);  entbüUe  fd)leun{gft  deine  (Sla^e, 
QDenn  du  ndmlid)  fte  nod)  n(d)t  entbüUt; 
5)enn  du  ftebft  oU^lcr  auf  einem  Pla^, 
^et  oon  Cbtfuri^t  9003  und  gor  erfüllt. 

^arrad)8docf!   QDon  dir  wird  mon  nod)  fprec^en, 
QDenn  man  nimmer  nennt  Q3erUn  nod)  Q^om. 
^enn  did)  füllt  das  CdeloolC  der  Xfc^eclicn 
Q)6llig  mit  der  ^Bildung  mächtigem  Strom. 

Q'lod)  in  dir  mad)t  oor  den  Obrigfcitcn 
^er  Ollefpcft,  der  fonft  dod)  liegt  im  Sd)lof 
überall  in  diefen  [(glimmen  3s»ten. 
^orrad)  l)ctrfd)t  in  dir,  der  edle  ©raf. 

§arrad)/  felbft  ein  Sprofe  00m  Stamm  der  Xfd)ed)en, 
Ja,  Don  diefeo  Cdeloolfeo  Stomm, 
^08  den  Kamm  yoav  nid)t  als  ^aare8red)en 
Kennt,  do(^  mo^l  als  des  (Bebirges  Kamm. 

tiefem  (Brofen  ift  in  roeiter  Q^unde 
Keiner  gleid),  foroeit  mir  roard  begannt  — 
Qlntertdnig  grüben  il)n  die  ^unde, 
Pferd  und  Q^ind  und  fonftiger  QDiebbcftand. 

159 


:-äääiidäAS'::'^:h'i~'^-'-'r     ^:'r^1,^    ,"-»»-.    ^  :i    ■- -^■Ji',   ^sf  ,  .  ^";^U^lSS5äK;v  i 


-'^m^^m^^^'^W^'^^i^f'^^^^^^sm^eF^^w^ 


Qlntcrtänig  grüben  ibn  die  Sdjtocinc 
Qlnd  der  ftolse  ^o^n  auf  feinem  JRift; 
untertänig  neigen  fid)  die  Steine, 
QDenn  der  £)o\)t  £)exv  3ugcgen  ift. 

Qlnd  fo  fei  es  jubelnd  denn  oerfündet 
3Rit  ©eroinfcl  und  mit  oiel  ©equieP, 
X)a§  in  §Qrrad)8dorf  fid)  aud)  befindet 
Cine  untertdnigfte  ^obri?! 

Jq,  too  ftar?  die  \)o\)zn  Cffen  rQnd)tcn, 
2aQ  id)  es  mit  tiefgerübrtem  Q3licP: 
^iefee  ift  ©raf  ^orrad),  des  CrlQud)tcn, 
Qlntertonigfte  3dientfabri?! 
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©crcttct! 

3u  Q3ieU^  betrfd)t  in  öfterrcicb 
t>tv  ^ürgermeiftcr  Schmidt, 
^06  ift  ein  TRaxm,  dem  Beiner  gleid); 
^er  ifäh  auf  Cbr'  und  Sitt'! 

Qlnd  als  er  durd)  die  Strafen  ging, 
Qüor  fein  Cntfe^en  gro§, 
3)enn  a^,  oor  mand)em  Coden  bing 
©Qn3  fre(^  fo  ^emd  wie  §of'l 

Q^ot  roord  fein  Angefid)t  oor  Sd)ttm. 
„O  Fimmel I"  rief  er,  „roeb! 
3(^  duld'  es  nicbt,  dofe  eine  Sara' 
So  Sd)ouderbafte8  feb'l 

QDae  ift  denn  das?  Po§donnerfd)0<f! 
ei,  dies  ift  roirflid)  nett! 
Sie  Qlnterbof ,  der  Qlnterro(f  — 
O  ©Ott!  —  und  das  Korfett! 

Q)errud)te!   ^ort  mit  diefem  Kram 
Aus  meinem  Angefid)t; 
l^ort!   fort!   Cb'  eine  beffre  Sttra! 
QDor  Sd)am  3ufaramenbrid)t. 

QX)as  mu§  dod^  füblen,  ad^,  ein  QDeib, 
Qöenn  es  nid)t  fcclcnlos, 
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CrblicFt  ee  fo  90113  obne  2eib 
^(e  leere  ^Ttänncr^of. 

^oe  (5leid)gerDid)t  wird  ^anj  geftört 
^er  beffern  deutfd)en  ^rou, 
Sie  toei^  ja,  toae  b^neingebort, 
Ad),  leider,  ganj  genau!" 

(Bottlob!  Aus  ift  die  Sd)n>einerei, 
(Berettet  Cbr'  und  Sitt'! 
^rum  ruft  —  ibr  frommen,  ftrömt  \ftvhti 
£)od)  Q3ürgermeifter  S(i)midt! 


Vis-ä-vis 

3c^  fortietc  fortwäbrend  neue  Q?arem  umI 
biete  toSbrend  dec 

ecftauali4)e  nngebote. 
£)offmatins  Kaufhaus, 
vis-a-vis   au    tarm    a»    Büttel. 
„SommetfeWec  ^ttgeblolt.*'  1912. 

So  toord  3ur  ^erbftcejeit  uns  neu  beftcUt 

5)ic8  b^n:Ud)e,  dies  f(^6ne  Sommerfeld. 

60  fei,  beoor  es  einmal  uns  oerbagelt, 

^fir  olle  ^ttlle'feftgenogelt. 

O  Sommerfeld,  id)  fag's  mit  Cbrfutrd)tfd)auern, 

Cin  Kaufbaus  bitgft  du  ?eufd)  in  deinen  JJIauern. 

^ies  Kaufbaus,  das  fortmdt)tend  ungeniert 

Sortiert, 

3ft  einem  JJlann  —  o  fönnt'  icb  es  uerfc^tDei^en  — 

3nit  deutfcbera  QUoraen  —  leider  ja!  —  ju  eigen. 

Allein  der  detttfd)e  JJIonu,  geftrenger  '^yd^ttt^ 

&n  ausge3ei4)nete8  ^ran5«fif4)  fprid)t  er. 

Se^n  Kaufbaus  liegt,  o  3T{enfd),  bedenke  Axt^, 

Au  türm  de  Bottd  vis-a-vis! 

O  vis-ä-vis,  du  nmnderfüfees  ^ort, 

Ton'  ä  nos  coeurs  itis^änftig  fort  und  fort!  ■— 

^a|3  dod)  der  ^lonn,  d«n  laut  mein  ihed  b^er  preift, 

So  greulidj  deutfd)  und  fimpel  §o  ff  mann  b^lfet! 

X\x  ganje  Arbeit,  edler  Kaufbausfurft, 

Qlnd  denf,  wie  dann  erft  du  „florieren"  toirft. 

5)ein  „Turm  de  Büttel"  Ttingt  fo  fcbon  fürroobr  — 

^ebüt  dtd)  (^ott,  dtt  edier  Homme  d'espoir! 
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Pcd)l 

Otto  Thielke,  docteur  en  droit  —  avocat  internatioDal  —  Conference  et 
correspondance  fran^ise,  italieone.  Hcures  de  Consultalion :  8 — 12  A.  M., 
3 — 6  P.  M.  Samedi :  8 — 3.  58  Braadenbtirger  Str.  au  rez-de-Chaussee,  Belsig. 
An3eise  de»  „Saudf'Belstgec  Kcelsblattes",  Qlc  77.  19U. 

^8  drangt  ja  ^cnf  die  ganse  QDelt  ft(^ 
Qlad)  !Jran?rei(^8  Bildung  und  Kultur; 
^err  Otto  Tbielfc  aud)  au8  Q3cl3ig, 
^cr  tut  e8  deshalb  mit  QSraoour! 

Qüic  fd)rcitet  ftols  mit  „Conference" 
Cinl)er  er  al8  docteur  en  droit! 
So  fd)neidig  bdit  er  die  Balance, 
QDie  man  faum  jemols  nod)  es  fal). 

Q3etrad)teft  du  mit  Stimenrun3eln 
„Les  Heures  de  consultation", 
entwaffnet  gkid)  did)  Tbieltee  S4)mun3eln, 
3nit  dem  er  feiig  büud)t  „c'est  bon'M 

Q3efonder8  f«i)ön  fd)eint  dem  <53anoufcn, 
Selbft  an  der  PanCe  und  der  Spree, 
QDie  3^Pbii^[dufeln,  Sturmcsbraufen 
Ondes  das  au  rez-de-chaussee  1 

5)id),  ^tbielCe,  mufe  id)  glücEUd)  preifcn, 
^er  du  fo  „international"; 
Qlur  eines,  QDelfefter  der  QDeifen, 
erfd)eint  uns  leider  nod)  fatal. 
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Ja,  es  ift  Ped)|  und  mangelnd  ftellt  fid) 
5)o(^  als  „esprit"  uns  oor  der  ©eift, 
QDenn  einet  n)obnbafc  ift  in  Q3el3i9 
Qlnd  obendrein  nod)  —  tbiel?e  bei&t! 


lO    TDarncfc,  Bm  <3orn  der  <Bormert^eU 


145 


; -j':i.«Äti-.t>-'*,- i   :>-,.-_  ,^<*iSSi'>- 


.hf^y-^,^_^(^  -     ,     n    ^  "  ■'^ -^  .-v  A,-.^        *  ^^'^>vi.    ^^^•^^'^rW^'^'W^ 


ii^-v' 


0cr  "^aBillcnendc 

Profeffoc  <Bad)met{etD  in  ^TloeCau  nül  dfe  Sd)ro{ndffi4t{gen  dadut(^ 
heilen,  dog  ec  fie  in  eine  (Befciecmaf^ne  legt,  bis  die  Xempcxatm  auf 
QluU  gefunden  ift.    t)ann  ftecben  die  <8a3fllen.  1913- 

3br  <BQ3incn,  ibr  Q3Q?terien, 
3^abrct  toobl,  es  ift  ein  (Brauo, 
Qlimraer  fönnt  ibr  tnd)  t»ermebrien, 
QZein,  mit  eucb  ift'e  gänjlid)  aus. 

Ja,  es  ?üm  mit  eud)  3um  Sd)luffe, 
Cuer  Stündlein  fommt  nun  bald  — 
Q3Q(^metjen),  ein  edler  Q^uffe, 
5)iefer  mQd)t  tudf  tinfad^  ?alt! 

Sebt,  mit  TOübrer  Xeufelsmienc 
Qlimmt  er  euren  QDobnort  ber, 
Pocft  ibn  in  die  Cismafd)ine  — 
Qlnd  —  f(i)on  atmet  man  rxi^t  mebr. 

5)icfen  QDobnort,  den  3umeijt  man 
Homo  sapiens  benennt, 
liefen  QDobnort,  den  oereift  mon, 
Qlnd  mit  eud)  ift  es  3U  Cnd'. 

Ctroas  Kalte  meltoerloren 
QZimmt  der  3nenfd)  roobl  in  den  Kouf, 
Crft  nacbdem  er  ganj  ©erfroren; 
Taut  na6^}^tv  er  richtig  auf. 
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5)ttnn  im  Sd)cin  dct  Somraerfonne 
Q!DQd)t  er  auf,  der  gute  ^Jtann; 
Cr  jerfliefet  üor  lauter  Qüonnc, 
Qlnd  aud)  die  Q3Q3iUen  dann. 

3)ie8  Q)erfabren  —  Ariabiose 
3ft'8  benannt  —  ift  ?eine  S(truU', 
Qöem  die  S^nge  etroas  lofe, 
tiefer  nennt  es  „unter  QIZuU" ! 

3br  ^03iUen,  ibr  Q3a?terien  — 
3^obret  roobl  —  es  ift  ein  (Bröus, 
Qlliramer  ?önnt  ibr  eud)  oermebrien, 
Qüeb^  mit  eud)  ift's  gdn3li(^  aus! 
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Cndc  gut,  QÜee  gut! 

1908. 

Jüngft  in  Q3crlin  om  Strand  der  Spree 
Kom  QU8  ein  ^euer,  mt^,  o  rocl)! 
Va  TDord  t)erni(^tet  in  der  Xat 
Sogar  ein  ^ernfpred)apparot. 

^ie  Poftbebörde  unDer3agt 
^at  weiter  nid)t6  da3u  gefagt; 
Sie  ?am  gan3  einfad)  eins  jroei  drei 
^nd  trieb  die  Sdjadenfumrae  bei. 

^od)  als  man  nun  bered)net  au(^, 
QDas  no(^  3U  3ablen  für  ©ebraud) 
^es  abgebrannten  Ringes  fei, 
Q)errecbnet  man  fid)  eins  3roei  drei! 

3n)ar  gingen  QDo(^cn  in  das  Cand, 
Q3i8  man  die  graufe  QDal)rl)eit  fand. 
5)od)  endlid)  ftand  es  felfenfeft: 
Ja,  ja,  3u  fordern  blieb  ein  Q^eft! 

TRan  red)net  bin,  man  red)net  \^tv, 
Vit  Sad)e  ift  gan3  fdjretflid)  fd)roer, 
Qlnd  nid)ts  ift  dran  3U  ändern  dod): 
Cin  Pfennig  ift  3U  fordern  nod)l 

(Bleich  fd)rieb  man  eine  Quittung  aus, 
Qlnd  3U  des  Abgebrannten  §aus 
^infandtc  flugs  man  eins  3roei  drei, 
Va^  man  den  Pfennig  treibe  bei! 
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5)o(i),  <xdQ,  der  |d)limrac  Q36fctDi(|>t, 
^et  fprad):  „^cn  Pfennig  friegt  ibr  nicbt." 
^er  ©eldbrieftrdgcr  febtte  um  — 
Cntfe^e  did);  o  Publicum! 

Z>a  fom  oon  IJIoabit  dabet 
Cin  Oberpojtfe?eretdr, 
3Rit  QDfirde  fam  er  eins  jroei  drei, 
5)Qfe  er  den  Pfennig  treibe  bei. 

5)ocb/  o4)/  <i^tt  f(i)Ummen  Q3öfen>i(bt 
Xrof  diefer  3J?ann  3U  §aufe  nii^t; 
Cr  liquidierte  fur3  und  bott, 
5rauf  3roQn3ig  Pfennig  für  die  3^abrt. 

Am  andern  Tag  3U  neuem  ©ang 
Aufbrod)  er,  und  der  Sd)lag  gelang; 
Cr  fprad)  oon  Anmalt  und  (Berid)t, 
5>a  bot  den  Pfennig  er  gekriegt! 

Cr  trug  ibn  bßinirodrts  roobloerroabrt, 
Qlnd  lie§  be3ablen  fid)  die  ^abrt.  — 
O  beil'ger  Krdt?e,  \taht  VaxX, 
5)ir  tone  laut  der  Q3orden  Sang! 

QDer  nid)t  den  Pfennig  cbrt,  der  ift 
*2lid)t  roert  des  Talers,  mie  ibr  roijgt; 
3)od)  roer  da  f 0  den  Pfennig  ebrt, 
^er  3Kann  ift  einen  Taler  roert! 
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0er  gcftrengc  S^uIbc 

1908. 

9tun  Bommt,  ibr  Ceutc,  all'  3U  ^ouf, 
3\)v  3Hänner,  Qücibcr,  Kinder! 
Gin  neues  Stü(flein  fpiel'  id)  ouf 
Q3on  einem  "iKaftelbinder. 


^cn  fing  ein  grimmiger  Sc^ondorm, 
5)er  il)n  3um  Sd)ul3en  brodjte, 
7)a  ging  es  ibm,  da§  ©ott  erbarm', 
QDiel  fd)limmer  ole  er  dQd)te. 

„£)a,"  f4)rie  der  Strenge,  „obne  Sdiein 
^oft  du  aUbier  gebondelt! 
Qüoblan!  3Iton  fperre  flugs  ibn  ein, 
QSis  fid)  fein  Tro^  geroandelt. 

^od)  \)a.\tl  Z)a6  ift  gan?  fonnen?lor: 
§ier  fann  das  nicbt  gefd)eben. 
Auf!   3um  ^iftri?t8amts?ommiffar! 
^ort  roird  man  weiter  feben! 

Auf,  Ceute,  auf!   3ur  nacbften  Stadt 
Soll  man  ibn  transportieren. 
QDer  roagt's,  ibr  <Braoen?  Keiner  bot 
^abei  roas  3U  riskieren !" 

Vod)  ad)i  CS  roagte  feiner  ni(^t 
Sid)  an  den  Q^aftelbindcr. 


,  jt 
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S(c  jittcrten;  der  arme  *ZDi(^t, 
5)er  3ittcrte  ?oum  minder. 

Ce  g(ng  der  'I'og,  es  ging  die  Qflai^t, 
Qlnd  feiner  roard  gefunden; 
3n  Sorg'  und  Trübful  \^at  oerbrad)t 
^er  Sd)ul3e  felbft  die  Stunden. 

5)Q.fprQd)  der  Q'^oftelbinder:  ,,§err! 
Kenn'  QDege  dod)  genau  id), 
3d)  felbft  mid)  transportier'  auf  CrrI" 
5)er  Sd)ul3e  fprad):  „^ir  trau  id)! 

Qtimm  den  Transportf(^ein!   Cs  ift  roa^r, 
QD03U  nod)  ßcit  nerlieren! 
3u  dem  5)iftrift8amt8fommiffar 
Kannft  du  did)  transportieren." 

So  30g  daoon  der  topfre  §eld, 
Q!Dei§  feiner,  roo  er  blieben; 
Cng  ift  das  §irn,  toeit  ift  die  QDelt, 
Cr  bat  nod)  nid)t  gefd)rieben. 

Qlnd  meint  il)r,  nur  in  Köpeni(f 
Paffierten  foId)e  Sd)ofen, 
So  irrt  ibr!  3)ie6mal  fpielt  das  Stü<f 
3m  fd}önen  Cande  Pofen! 
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(5Qllct)U8 

1909. 
^ic  ©locPe  jtürmt,  die  3^lamme  lobt, 
QDiel  3ncnfd)cn  find  in  Todesnot. 
Quer  büft,  roet  rettet?  Qücr  bat  den  3Kut? 
QDer  roill  binein  in  die  roilde  (Blut? 
Keiner,  od)  feiner! 

Qlnd  dod)!   Cin  Q3raoer  tritt  b^toor: 
„^ie  Ceiter  b«!"   Qlnd  er  flimmt  empor, 
Qlnd  fünfmal  fteigt  er  ine  brennende  ^au8, 
^ünf  3nenfd)en  entreifet  er  dem  Todeegrous.  — 
Cbre  dem  Felden! 

^od)  roebl   Sd)roer  ift  er  felbft  oerbrannt, 
Cr  ?ann  nid)t  fd)offen  mit  emfiger  §and. 
QDer  bilft  dem  Armen  mit  rofcber  Tot? 
Cr  wendet  fid)  an  den  JRagiftrot, 
3)en  bobew»  den  meifen! 

3m  JHagiftrat  3U  ©allebus 
Crbebt  alsbold  fid)  grofe'  (Bef<^mu8; 
„Ja,  Kinninge  I   Ja,  dat  foft  uns  oel! 
^od)  —  boltl   Quer  gern  em  den  Q3efebl? 
Keiner,  ne,  feiner! 

QDat  deibt  de  Kirl  int  brennende  §U8?" 
So  fprad)en  die  QDeifen  oon  ©allcbue. 
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„QZe,  ne,  dat  geibt  nid),  Icitoe  3JIami, 
QDat  ga^n.  em  annere  £üd  denn  an? 
(BornijE,  nc,  govvdjtV 

Qlun  prcifct  laut  n)ol)l  früb  und  [pat 
:Dcn  ©allebufer  ^nogiftrot. 
Ja,  Ordnung,  die  regiert  die  QDelt, 
Qlnd  außerdem  bilft  fie  fporen  dos  ©eld. 
Cbre  dem  Qüeifen! 
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;;pbiliiter  über  dirP       ,         ^ 

6(n{ge  fetten  auo  Cffcn  c(d)teten  öffentUd)  on  den  (Btafen  §encCcl  o. 
JJonnetemaccf  einen  mutenden  ptoteft  roegen  de»  QDoittages  übet  d(c 
Cfebe,  den  $cau  (5caniec  auf  Sd)log  QTleuded  not  dec  ta{fecl{d)en  Jagd« 
gefenfd}aft  gehalten  l)aben  foU.  (SeUunganactiit^t.)  1909. 

„Qüct)l  On  unfern  deutfdjen  Jltannerbrüftcn 
QSlutet,  TOcbe,  unfer  dcutf(^e8  §cr3, 
Qlnd  mir  muffen  fraftig  uns  entrüften, 
QDie'o  in  ^eutfd)lQnd  3ugel)t  onderrodrts. 
Ja,  jum  §encPel!   §abt  ibr  denn  uergeffen, 
^QJS  ibr  biedre,  deutfc^e  JKänner  feid, 
2)ic  dos  £eben  pflichtgemäß  durd)meffen, 
Qlnterm  Q)orl)emd  QDoblanftdndigfeit? 

©ro§er  §immel!   Qüeld)e  Perfpettioe 
Xut  fid)  \iiev  vov  unfern  'Sli^en  auf! 
X)eutfd)e  3Rdnner  ?amen  auf  die  fd)icfe 
Q3abn  und  obrodrts  geljt's  im  5)auerlouf. 
Jo,  po^  ^onnersmarcf !   3"  *3IcudecP  roor  ce, 
Quo  die  ^öUenbejee  ©ranier 
QDon  der  Ciebe  —  nid)t  des  Cbepaarea, 
Qflein,  oon  —  ondrer  Ciebe  fprad),  o  mebl 

Sd)recPli(^ !  Sd)recElid)  I  ^eutf(i)e  3Kdnner  boren, 
Qüas  dies  3}Ienfd)  oon  freier  Ciebe  fpri(^t, 
Qlnd  es  fd)eint  fie  gar  ni(^t  3U  empören, 
QIid)t  einmal  den  deutfd)en  Kaifer  ni<bt! 
5)ad)tet  ibt  nid)t  an  die  deutfd)en  3^rauen 
Tflit  dem  unergründlid)en  ©eraüt, 
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5)ic  fid)  mit  den  Jnännern  laffcn  trauen, 
QDenn  das  £)tvi  Cn  Sd)ara  und  Ciebe  glübt? 

9le(n,  mir  rooUen  Feine  roelfdjen  QDeiber, 
Qlnd  roir  find  jum  (S\üd  nod)  nid)t  fo  roeit. 
Crnfte  3ndnner  boffen  fd)6nc  Ceiber 
3m  3ntcreffc  ibter  §du8li4)?cit ! 
Qüoblgeordnet  find  des  ^eutfd)en  Triebe 
Qlnd  fo  fanft  roie  lauer  3^liedertec, 
Qlnd  roas  Crnftes  ift's  um  feine  Cicbe, 
Sd)er3  ift  i^x  oerbafet  und  (Brajie. 

QDir  aud)  frcun  uns  gern  im  3Honner?rcifc  — 
Qlnter  uns  gefogt  —  on  Sd)roeincrei, 
ßad)en  brüllend  nad)  der  QDdter  QDeife, 
Aber  ©eift  ift  niemals  nid)t  dabei! 
Außerdem  crfdb^t  das  feiner  weiter, 
Qlur  der  (Battin  raunt  man's  fpdter  3U, 
Stimmt  damit  die  Tugcndlic^e  b^iter 
Qlnd  begibt  befriedigt  fid)  3ur  Q^ub! 

Aber  roir,  die  roir  fo  febr  gefeftigt, 
^üblen  uns  in  unfcrm  deutfd)en  Sinn, 
Qlngcad)tet  des  Pr{n3ips,  beldftigt, 
ßefen  roir  oon  der  Parifcrin. 
Qlnd  da§  jemand  fold)e  Q^eden  borte 
Qlnd  die  deutfd)e  Treue  dod)  nicbt  brid)t, 
Qüir,  die  diefe  Sad)e  fo  empörte, 
QDir  erfldren  laut:  5)as  gibt  es  nid)t!" 
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JDie  §crtl)ciinfcl 

1909. 

Om  fernen  Preußen  oder  fo  reo  ,        ' 

Ctegt  eine  Stadt,  b^ifet  ^orotl)oroo, 
Qlnd  did)t  dabei  liegt  im  ©erinnfcl 
5>e8  QDaffera  ftill  die  ^ertbainfel. 

QDer  dortcn  toobnt,  der  ift  geborgen. 

Cr  fennt  nid)t  Sd)uld,  er  ?ennt  nic^t  Sorgen. 

Qlnd  wäre  felbft  der  "J^eufcl  reiner, 

Cx  füblt  fid)  roobl,  denn  „ibm  ?ann  feiner". 

Cs  lebt  ein  JTiann  mit  Qflamen  9^.  da 
Auf  diefer  3nfel  namens  ^ertba, 
Vct  pumpte  öug  und  oielerfabren 
3m  weiten  ^eutfd)en  Qi^ei(^e  Qüaren. 

Vorauf  erbielt  er  mand)e  3Jlabnung. 
5)ie  Lieferanten  bitten  Abnung! 
Sie  friegten  roeder  QSrief  nod)  3TldrPer, 
Qlnd  ibre  Qlngeduld  ward  ftdrfer. 

Vod)  einem  rourde  die  ©efd)id)te 
3u  bunt;  er  ging  ans  Amt8gerid)te 
QDermittelft  eines  Qf^ecbtsanroaltes, 
Qlnd  da  erfubr  er  denn  febr  bald  es: 

„2a^t  ob,  läj^t  ab  oon  dem  (Beroinfel; 
Q3e9agter  roobnt  auf  einer  3nfel, 


"  •-\i)--.-  ^:j5ä 
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5)ic  rings  ooti  QDaffcr  (ft  umgeben, 
Alldo  Bann  mon  gerubig  leben. 

Quer  ibm  roae  pumpt,  der  ift  oerloren, 
QDpfern  der  See  nid)t  zugefroren. 
•311(1)1  eber  tonn  ju  ibm  man  nömlid)  — 
Ja,  ja,  diz  Sadje  ift  3u  ddmli(^!" 

O  roeld)e  3nfel  obnegleic^en, 
2)ie  man  durdjaus  nic^t  ?ann  erreid)en, 
ODcil  fie  im  QDaffer  ift  gelegen, 
(5an3  einfad)  diefes  Qüaffers  wegen! 

Quer  dorten  roobnt,  bleibt  ungefi^oren. 
^enn  oud),  roenns  QDaffer  jugefroren, 
Auf  jeden  S'all/  ob's  falt,  ob's  beii3: 
Cr  fübtt  die  ©laubiger  aufs  £is! 
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3nte|tibQfter 

1915. 

QTun  ?ommt  mit  SqcE  und  PocE 
Qlnd  preift  mit  ^od)gcnu& 
Vcn  cdleti  ©Igfobo?« 
terprotcolytifus! 

Ob  du  nun  gel)ft  im  3^rQcP, 
Ob  du  gef<i)roär3t  oon  O^ujg: 
£)od)  preif  den  ©lytobof» 
tcrproteolgtitus ! 

So  fündet  3Kctfd)mUoff 
^cm  l)öci)ftcrftaunten  Ol)r: 
Co  dringt  der  3u(fcr[toff 
Qfl{d)t  bie  3um  ^itfdorm  oor. 

*^nd  ob  dein,§er3  oud)  murrt, 
Cs  ftimmt  dod)  unbedingt: 
9lid)t  nü^et  das  ^osb^rt, 
2)q8  ni(i)t  3um  CDicfdarm  dringt. 

^od)  ol)ne  3u<ferftoff 
Tut  dae  ^ogl)urt  dae  nid)t'; 
QDcrnimm,  mos  3)Ictf(^nifoff, 
^er  gro§c  QDeife,  [priest: 

Qüenn  der  5o9burtbQ3iU 
Aud)  oon  ^Begierde  glül)t: 


.<-    y'.,..'^,-r:LiiXxä^l^i^k!^äl^ 


Cr  fttnn  nid)t,  roic  er  lOÜl; 
Ce  lQ(^t  der  Pbagosgt, 

^a  büft  dem  3Jtenfd)enrDrQ(f 
—  5)q8  ift  der  QDeiebeit  S4)lufe 
Alebold  der  ©lafobo?« 
terproteolyti?u8 ! 

Kartoffeln  mit  ©efd)macB 
TRa^it  er  3u  3ttcP^T9«&* 
§od)  leb'  der  ©löfobaf« 
terproteolgti?u8 ! 

^ann  freut  f{d)  der  5o9burt* 
*53a3illu8  aber  fel)r, 
Qlnd  toenti  der  Tftagtn  ?nurrt, 
5)ann  freut  er  fid)  noi^  mebr. 

Qlnd  ob  die  Senfe  furrt, 
O  3nenfd),  bob'  guten  Tilnt: 
Sd)lürf'  du  nur  dein  ^og\^vixt, 
Abbald  ift  alle8  gut. 

So(b  tu  üorber,  roae  faf« 
tifd)  jeder  Qüeife  mu§: 
S4)lutf'  du  den  ©lg?oba?» 
tcrproteolgti?u8 1 

2)er  tut  al8  gro§cr  Pra?^ 
tiCu8  glei(^,  ma8  er  mu§: 


'?'  • 
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terproteolytitue ! 

*3Iun  fd)tb(n9et  bod)  den  Ckque 
'^nd  jaud)3et  mit  (Benufe: 
5ogburt  und  ©lytobof- 
terptoteolyti?u« ! 

Qliemale  rolrft  du  3um  QDracf ; 
Ce  mad)t  den  ^od  3um  Stu§ 
5ogbutt  und  ©Igfobo?« 
tcrproteolgt(?u8. 
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!Au8  Paderborn 

3u  der  2)ten)ttndect|abtfe{ec  des  Cöymnafiume  dee  ^eil.  2t)<o^oi:  3» 
padecbocn  im  Jobc  1912  tontden  die  nbitncienten  oon  1900  nf^t  ein« 
geladen,  roefl  fie  in  einet  Qäietseitnmg  einseinc  Geltet  oeculCt  t)atten. 

Qltuti  fing',  mein  Cied,  den  Sebtetjom 
Q)on  Paderborn,  oon  Paderborn  I 

3u  Paderborn,  o  Pnblifum, 
^eftebet  ein  (^umnafinm. 

^ie  Anftalt,  merfe  diee  juoor, 
■^ei§t  nad)  dem  tj^iVgen  'X^todox. 

3m  Jabre  ncun3ebnbundert  —  o!  — 
(Befcbab  etmae,  das  f(bre<fli(b  rob» 

3)er  Abiturienten  Scbar 

5)ie  mad)te,  roae  mon  —  [(bauderbar!  — 

^ie  macbte  etmae,  das  man  meift 
QSierjeitung  —  o  Cntfe^en!  —  b^ifet. 

Qlnd  da3umal,  ja,  da3umal 

O  Fimmel,  es  ift  ein  SPandal  — 

5)a  roard  oerulft  —    o  ^Jtord  und  ©ift!  — 
3nand)  braoer  Cebrer  in  der  Scbrift. 

QDae  foU  man  da3u  fagen  —  wie? 
3d)  denfe,  man  fagt  böd)ftctt8;  ^il 

©ocb,  ©Ott  fei  X)anfl  in  diefer  3cit 
©ibt  es  dod)  nod)  (Berccbtig?eit. 

n    QOatnrfc,  Rm 'Bocn  d«  QScitttUn'geit  I6I 
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^ie  Strafe  trifft  den  ^6feiDld)t, 
Qlnd  er  entgebt  Ibr  ntemole  nid)t. 
Rio  itn  Auguft  in  diefem  Ja^r 
^ie  3cit  b^^Qngefommen  toor, 

3u  feiern,  da^  drei  SdCula 
5)ie  }^d}xc  Anftalt  blübe  da, 

^0  lud  man  alle  Sd)üler  ein, 

^od)  die  oon  neun3ebnbutt<ieft?  Qlein!  — 

Sie  find  im  Aug'  nod)  b^ut'  ein  ^orn 
5)en  Cebrern,  bo,  in  Paderborn. 

O  bolde  Q^ad)e!  Sü§e  Cuft! 
^er  Pddogog  gldnst  fiegeberoufet. 

Sein  §er3  fcbldgt  böb^r  —  mpblgemerft  — 
Ans  QDorbemd  pod)t'8,  das  frifcb  geftdrft. 

Qlnd  böber  recft  fid)  die  ©eftalt, 
Q)om  fcbn)ar3cn  3^eftgen)and  umroallt. 

^nd  Q^eden  fd)n)ingt  man  bod)g«ttiut, 
2)a6  ftebt  den  deutfd)cn  3TJannen  gut; 

£)od)  bdlt  im  bcil'gen  JHorgenftrabl 
^Tlan  dao  beliebte  Ddeal.  — 

£)al  ^lu<^  eud),  ^uben!   Klagt  und  ftobnt, 
^ie  fold)e  Cebrer  ibr  cerbobnt. 

3cb  aber  preif  den  Cebrerjorn 
Q)on  Paderborn,  oon  Paderborn! 
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Priee 

See  Superintendent  Prieo  Cm  Krcio  TKfndcn  roetsccte  fid),  die  Kinder  ju  Eon- 
firmieren, die  QU  den  oon  dem  Cet)rer  §tlEer  oeranftolteten  TRätdicn* 
fpielcn  im  QDolde  fid)  beteiligt  Ijottcn.  1910. 

Kennt  fbr  den  QDelfeften  der  QDeifen? 
3d)  rolll  il)n  nennen,  roill  i\)x\.  preifen, 
Q3i8  mir  gan3  matt  und  mau  und  mies. 
Qöo  ift  der  bob^  TRann  3u  finden? 
Cr  ift's,  er  ijt's:  im  Kreife  3Kmden 
5)er  Superintendente  Pries! 

3d)  prief  did),  Pries,  ob  gute  Prife, 

§6rt',  mann  aud)  immer,  id)  nur  diefe 

(Bcfd)id)te,  die  du  ongeftellt. 

QUimm  dies  ©ediert  als  eine  -Quittung, 

^er  du  für  Tugend  und  ©efittung 

5)er  Jugend  tdmpfft  als  JHonn  und  §eld. 

^er  Frömmigkeit  du  }^6\)zv  3Kebrer, 
,'         ^u  büft  oerftopft  dem  fd)n6dcn  Cebrer, 
X)em  §il?er,  feine  böfe  Cuft, 
5)er  mit  den  3Ttddd)en  und  den  Q3uben 
^inousgeroogt  fid)  aus  der  Stuben, 
^es  böfen  Planes  fi(^  beraubt. 

^a  drau&en,  roo  die  <Bu(^en  raufd)en. 
Sab  ttian  die  Ceute  ftebn  und  laufd)en, 
5em  —  0  —  dem  graufen  IHarcbenfpiel; 
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Qüie  ©enooefo  90113  friool,  0, 
Cntfe^t  fid)  Dot  dem  gtimracn  (Bolo, 
Qlnd  5)ornenrof'  in  Sdjlof  ocrfiel. 

„O  rocl)e!   QDeldjc  fd)Utnmen  Sünden 
Treibt  i^r  in  düftern  ODoldeegründen", 
^er  fromme  Pries  entfe^et  fprid)t. 
„Pfui,  das  ift  eine  Sd)mad)  und  Sd)ande! 
QDos  mitmQd)t,  ift  3i9^unerbQnde, 
Sold)  Kindlein  konfirmier'  id)  ni(^t!" 

^ob'  ^anf,  der  Sd)Qfe  treuer  §irte, 
5)en  nie  der  §6lle  Cift  oerroirrte, 
5)u,  der  du  Scbafer  bift  ole  Sdiof. 
JX6q,  den?'  id)  nur  an  fold)e  Prifen, 
^ie  fromme  Seele  onsuniefen 
Qüär'  id)  t)erfud)t,  falle  id)  nid)t  broo! 
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traurige  QKünc^cncr  (5cfd)id)tc 

1910.  -       1 

J 

Qlnd  ab  er  roar  entronnen  1 

3)em  fd)liramen  ITliUtQr,  -  J 

5)q  mied  er's  Ci(^t  der  Sonnen  ;J^ 

Ale  fc^let^ter  ^eferteur.  'i 

Sonft  tat  man  mobl  ibti  lgnd)en,  I 

§dtt'  mon  il)ii  cingebradjt;  4 
^rum  foftet  er  3U  JKüni^en 

tHe  SüfeigFeit  der  Qllad)t.  j 

2)ie  Sonn'  mag  mancbem  taugen;  ^ 

QDiel  f(^6ner  dod)  gen)i§ 
^urd)fun?eln  3Tlodd)enaugen 
3ur  Qtai^t  die  ^injtemie. 

^en  ^cferteur,  den  armen, 
Crroarmt  ?ein  Sonnenfdjein, 
^rum  tat  er  fid)  ertoarmen 
3u^  Qtad)t  beim  3)t5gdelein. 

^u  armer  3nfanterijte, 
QDie  trafft  du  deine  Qüabll 
3ut  9lad)t  —  dir  gebt  es  trifte  — 
erfcbien  der  Kriminal. 


O  roeb,  nun  bilft  ^^^  feiner, 
^u  dacbteft  —  bittres  Ceid  — 
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Ce  todr  oon  roegen  deiner, 
^od)  TOQt's  nur  um  die  3Kaid. 

^u  fprongft  mit  einem  7Ro\c 
X)QDon  ale  roie  gebebt, 
^Q  roard  oom  Kriminale 
^ir  roocPer  nQd)ge[e^t. 

O  rodrft  du  dod)  geblieben 
Q3cim  JTJagdlein  rund  und  nett! 
Tfod)  du,  roie  roal)ngetrieben, 
Sprongft  in  der  3far  Q3ctt. 

Sie  böben  did)  gerettet 
QDobl  QUO  der  QDoffcrsnot; 
^od)  bift  du  angekettet 
^ci  Qüaffcr  und  bei  ^rot. 

QZun  nel)mt  aus  diefer  3Käre 
Q)om  fd)re(flid)en  SHolbeur, 
3l)r  £cute,  diefe  £e\}vc, 
Qlnd  du,  0  ^eferteur: 

^leib'  rubig  on  der  Stätte, 
QDo'e  mollig  ift  und  nett; 
Cicgft  du  im  roarmen  Q3ette, 
©eb'  nid)t  ine  ?alte  <Bett! 


^'^^E^{^^rt)f^t^-i^ 


Cin  Q^otfd)rei 

Dae  „Kotholifd)e  ©eutfd)lond"  bat  fflcsUd)  einen  „Offenen  «Sdef"  dec 
„Kat^oUfcQen  Qftion  ffic  X>eutf4)land"  an  den  Kal|ec  sebtadit,  in  dem 
eo  t)eigt :  „Ce  (ft  unfece  ^eiUge  äbec3engang,  dag  det  Cat^oUfclie  (Blaube 
dec  allein  fl^ece  Qlntecgcund  ffic  den  pteugifi^en  Könlget^con  fft, 
dah  ec  allein  den  drohenden  Qlmftun  fihcrroindet  und  ec  allein  dem 
$oben3ollecnl)aua  eine  glficftic^e  3atunft  fid)ect  .  .  .  3Tt5ae,  da»  ift 
unfec  webet,  das  eclaudjte  ^aue  ^obenjoUern  einmal  jutü^e^ten  jum 
Jelfen  Petti,  3ut  K{cd)e  Jefu,  3uc  eotl)olifd)en  Kicd)e."  1914. 

QDac^ct  ouf  QUO  eurem  Sdjlofe, 
Scbt,  0  febt,  es  dämmert  fd)on! 
Kommt  b^fbei,  o  fommt,  ibr  Sd)Qfe, 
3ur  „KotboUfcben  A?tion". 

Kommt,  die  ibr  3U  Satanofutter 
AUefamt  getoorden  feid 
Vütd)  den  Cumpenbund,  den  ßutber! 
Kommt,  folange  es  nod)  3sit. 

Ja,  und  ob  die  Ke^er  follern, 
Komm',  0  Kaifer,  ?omm',  oud)  du! 
^übrc  du  die  §oben3oUern 
CndUd)  dod)  der  ©nade  3u. 

Komm',  0  ?omme  dod),  du  Cieber, 
^ofe  du  deine  Seele  labftl 
QDoUe  3u  dem  Strand  des  Xiber  — 
^en  Pontoffel  ?üff'  dem  popft! 

O  roie  roirft  du  dann  geboben, 
Qüenn  dem  Popft  du  Untertan, 
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QDcnn  did)  alle  Pfaffen  loben 
3n  dem  b^iltQ^n  QDatt^onl 

QDenn  fic  dir  mit  Corbeerreifetn 

Qflaben,  ?rän3end  deine  IRa^t  — 

Q^om  bflt  ftcts  den  deutf(i)en  Kaifern 

©lücf  und  Q^ubtn  und  C^r'  gcbrad)t! 

^en?e  dod)  an  Q3arbaroffa, 
An  die  ^obenftoufen  all'! 
QDilbelm,  den?'  aud)  an  Kanoffa!  — 
Oder  rodr'  das  nid)t  dein  ^all? 

O  dann  blicfen  mir  mit  feuchten 
Augen  auf  3um  ^immelsdom:  — 
2K6g'  der  ^immel  did)  erleu<bten! 
Kebre  reuig  b^itn  nad)  Q^om! 
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(Butc  Kunde 

S>ez  fiedfale  „Obcrf^lef.  Kndec"  behauptet:  „Xatfäd)Ud)  findet  man 
fonft  nirgends  als  nntec  guten,  glSubfgen  Kat^oiifen,  befondets  auc^  in 
hfefigec  Condgegend  und  untec^tauen,  fol4)e  ^ertUi^enKörpec«,  (&ef{d)ts', 
Augen«  und  Sc^fidelfocmen."  1910. 

3nand)e8  QDeib,  dem  die  QUatüre 
3nand)en  boWen  Q^cis  oerfogt, 
Obnc  QSufen  und  Tournüre 
Stand  es  da,  oon  Scbmerj  3eniagt. 

3itternd  in  der  ^Slotter  Spalten 
Sparte  es  nad)  Q^ettern  aue, 
Qlnd  die  Jungen  mit  die  Alten 
Sd)leppten  diee  und  das  ins  ^aus. 

Ausfuriert  roard  mand)er  Sd)ade, 
Qlnd  es  b^ilt^n  manches  QDeb 
^aoroerftdrfer  und  Pomodc, 
^alfd)e  3öpfe  und  "J^oupet. 

^alfd)e  Ruften,  falfd)e  3dbtie, 
Sd)min?en,  Puder  obne  Sobl 
^üftenbalter  „3nogdalene" 
Qlnd  Pilules  orientales. 

^and)er,  der  ein  ^aud)  befd)iedcn, 
Aber  nid)t  das  (Bcgenteil, 
QDard  der  Seele  bolder  3^ricden, 
%xe  QDunde  rourde  \fzi\. 
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Qlci3end  oud)  roard  f(e,  id)  roette, 
Ob  man'o  nietnole  nid)t  gedacht; 
^cnn  roer  fcnnt  n(d)t  dao  Korfctte, 
Sq8  au6  Dorne  bintcn  mQd)t! 

Aber  nun  —  Dcrnel)mt  dats  QDundcr, 
^cutfd)e  grauen,  glaubet  mir  — 
^ort  mit  qU  dem  fremden  Plundcrl 
§6rt  den  „Sd)lefifd)en  Kurier". 

tiefes  Q3lQttd)en,  nie  friooUfd), 
3mraer  fromm  und  nie  obf3Ön, 
Q^uft:  „9iur  der,  der  gut  fatboUfd), 
Vcv  allein  ift  roirflid)  fdjön!" 

Kommt  denn,  füffet  den  Pantoffel 
Sc^leunigft  Seiner  §eilig?eit, 
Q3i8  ibr,  Trine  du  und  Stoffel, 
Q)enu6  und  Apollo  feid. 

Präfentiert  dem  Seelenbirtcn 
5)ann  eud)  obnc  etroos  on, 
■^nd  im  Sd)mucP  der  grünen  JJlgrtcn 
Seid  oereint  als  QDeib  und  QlTann. 

Obne  Pudern  und  ©efcbmiere 
Seid  ibr  plo^lid)  fd)6n  ge3iert.  — 
^on?t  dem  „Sd)lefifd)en  Kuriere", 
5)er  eud)  alfo  bot  ?uriert. 
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Kcnnjt  du  dae  Sand? 

An  dem  7age.  an  dem  den  ftalfenff^cn  Telephonfftfnnen  mitgeteilt 
roucde,  dag  ftc  beitaten  dürften,  famen  dteibundect  dec  7Jl&d6^en  um 
den  ^eitatoConfene  ein.  1913< 

^reibundcrt  7Rädd)zr\,  fie^'  mal  an, 
QDerlangten  qUc  \}^xzn  IRann, 
3m  „falfd)cn  An[d)lufe"  fonjt  geübt  — 
Qüfe  anders  toird  das  QDeib,  dae  liebt! 

£)ei\,  $eü  dir,  £and  Otdlia, 
^08  l)ö4)ftct  3ncnfd)l)eit8blüte  nabi 
Vit  3nQdd)cn  3iel)n,  ooti  Cieb'  entflammt, 
Q)om  ^ernfpred)«  in  dos  Stondesamt! 

„Q)erbinden  3ic  mid)!"  fpreci)cn  fie, 
Qlnd  [ieb;  \>i^t  gebt  es  roie  no«^  nie, 
TRan  gibt  fid)  felig  Ku&  um  Ku§. 
O  mög'  es  nimmer  Singen  „Sd)lu&"! 

Kennft  du  das  Cand,  o  QDater  mein! 
O  lieber  ^immcl,  fieb'  darein! 
3talia!   ^abin,  dabin 
7Röd)t'  id),  0  beil'gct  Krotte,  3icbn! 
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f)txv  Sd)u^mQnn 

nuf  die  $cagc:  „7Dea\)a\h  Hommen  Sic  nid)t,  roenn  (d)  Bh  um  Qitfe 
annife",  ectoidecte  ein  Sd)u^mann :  „Od)  f^teite  nuc  ein,  roenn  ic^  ,t)ttz 
Sd)u^mann'  genannt  roecde."  19U. 

^Berlin,  Q3crUn,  du  ftol3c  3Hctropole, 
QDiC  jtiegjt  empor  du  b^'^trlid)  und  enorm! 
An  jeder  StrofeenecPe  ftebt  3um  QDoble 
^es  QSürger turne  ein  §err  in  Qlniform. 

QDofern  dir,  Staubgebomer,  etmae  peinlid), 
3um  Q3eifpiel:  träfe  did)  ein  QTlefferftid)  — 
Oder  C8  fd)iene  dir  nid)t  unroQbrfd)einUd}, 
Va^  fid)  ein  Q3roroning  richtete  auf  di(^  — 

Oder  es  söge  dir  mit  fünften  fanden 
Cin  3Ttenfd)  dos  Portemonnaie  aus  deiner  §of'  — 
So  brauch ft  du  nur  did)  an  den  §errn  ju  wenden  — 
(Bleid)  bift  du  aller  deiner  Sorgen  los! 

^er  §err  Reifet  „St^u^monn" !  3Ker?'  dir  diefen  Qtamen! 
QSegebrft  du  ibn,  fo  b^ft  du  ftramm  3u  ftcbn, 
§and  an  die  Q^abt,  die  .^acPen  feft  3ufammen 
Q^efpeftooll  ibn  um  §ilfe  an3ugebn. 

„§err  Sd)u^mann!"  fprid)ft  du,  „bdtten  Sie  die  ©üte, 
Sid)  buldoollft  meiner  3U  erbarmen?   QDie?" 
^ann  fagt  er  nimmer  dir:    „*3Iid)  in  die  "Jute!" 
O  nein,  er  fprid)t:    „Jeroife,  icP  \jt\fe  Sie!" 
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Dagegen  b^te  did),  mein  So^n,  ju  rufen 
©anj  cinfad)  „Sdju^monn!  S(i)u§mQnn!"  in  der  Qflot! 
Der  Q^uf  3erfd)eUt  an  feines  "X^rones  Stufen  — 
Du  aber  liegft  3erfd)mettcrt  da  und  tot! 

QlZein,  er  empfängt  did)  nid)t  mit  ßiebcearmen, 
Cr  bort  dein  Q^6d)eln  unberoegt  und  Calt. 
Der  bob^  Q^^^f  ^^  ?ennt  dann  ?ein  Crbarmen, 
Cr  ift  gan3  ^errfj^er  nur  und  gan3  (Bemalt. 

Da  ftebt  er,  feiig  in  dee  Amtes  *Sürde  — 
„^err  Sdju^mannl"  3Ker?'  dir  dies,  mein  lieber  Sobn. 
QDie  fd)mü(ft  den  bob^n  §errn  die  bobc  "^fDürde  — 
O,  er  ift  roabrlid)  §err  der  Situation! 
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£ied  dce  0cutfd)cn 

5tci  na^  den  CobUedtcn  Spoljno,  ©cöbcro  ufro.  im  deutfd)en  lleid)»» 
taof  be<  <Secatung  der  Jlufljebung  deo  Jefuitengcfc^eo.  1912. 

O  fel)t,  0  fcl)t  dos  arme  Kind, 
^n  ftebt  es,  Ijub;  im  falten  QDind, 
§Qt  nid)t8,  0,  n)ie  mid)  dos  crfd)recft, 
QDomit  C8  [eine  Q3l6fee  decPtl 
O  fel)t  fein  Auge  bimmelblau, 
Q)crgi§mcinnid)t  auf  grüner  Au. 
O  roeb!  2)afe  dir  fold)  Ceid  gefd)iebt, 
:itein  Jefuit! 

QDie  bei&t  dae  Q^cis  ous  Adome  Stamm, 
QDie  bei&t  das  fanftmutoolle  Camm, 
Qüie  b^ifet  das  wandelnde  (Bemüt, 
^ie  'Slumc,  die  im  §immel  blübt? 
^en  jedermann  auf  Crden  liebt, 
5)er  nie  ein  QI)üfferd)cn  getrübt  — 
QDie  beifet  der  Cngel?  —  Sag',  mein  ßied! 
^er  Jefuit! 

Als  Afcbcnbrödel  ftebft  du  da  — 
Ob  je  fold)  Qlnrecbt  fd)on  gefd)ab? 
^u  Inbegriff  oon  Cdelmut, 
^u  bift  fo  fanft,  fo  mild,  fo  gut. 
O  fomm'  ins  Stübd)en  traut  und  roarm, 
Qlnd  leg'  did)  fonft  in  meinen  Arm, 
^u  fleifcbgeroordenes  ©emüt, 
allein  Jefuit! 

174 


..  ~^'-J^M,- 


^ieKcufd)c 

1912. 

Sic  „K6lmf(t)c  QDolHsseitung"  rubret  den  Sdjlcgel 
Qlnd  tDdfd)t  den  Kopf  cud),  (br  n)eiblCd)en  Riegel, 
Sie  (br,  (n  bSfer  Cuft  entbrannt, 
(Be?ommen  feid  ine  Souerland. 

Sie  fromme,  fie  reinigt  den  5ittUd)?eit8tempel, 
QDon  wegen  eurem  Koftüm  3um  Cjeempel; 
CrblicPt  toqI  die  alte  Jungfer  'ne  §of'  — 
ei  QDetter,  do  ift  gleid)  der  Xeufcl  los! 

»Ö^b/"  fcbteit  fie,  „roill  man  die  QDelt  ummodeln? 
Sie  QDeiber,  die  tragen  ja  §ofen  beim  Q^odeln! 
TRi&f  fa§t  das  graue  Cntfe^en  an, 
Stetft  in  der  §ofe  einmal  ?ein  JTtann! 

QDebe,  o  roebe!   3d)  jommre  unbändig  — 
Sie  ^rouen3immer  find  unanftdndigl 
Sie  feben  gemein  aus  und  ?einesroegs  fi^ön! 
51  ein  —  i(^  nenn'  fie  friool  und  obfsön! 

Sd)amlofe,  lüfterne  ^rauensimmer! 
Qüabrlid),  fo  etroae  fab  i(^  nocb  nimmer. 
§ätt'  id)  es  jemalö  fd)on  früber  gefebn. 
So  tat  id)  nicbt  unter  die  ©eiftlicbfeit  gcbn! 

175 


Qlun  lauf  id)  umbct  (n  dem  ^onnenro^e, 
Safe  id)  nur  ja  nidjt  JKanncr  ocrlocPc. 
QDcbe!   QDq6  (ft  das  in  diefct  3eit 
^ür  eine  graufe  Sd)Qmlofi9fcit! 

^öret,  0  botet  die  Stimmen  aus  IRünftet, 
QDo  C8  fo  lieblid)  und  roo  es  fo  finftet; 
Qlimmct  crblicft  man  dott  un?eufd)c  Ttad)t  — 
O  roie  füfe  ift  die  münfttifcbe  Qta(btl 

Caufet,  0  laufet,  ibt  Ceute,  oon  binnen! 

^liebet  die  Qücibet  mit  geilen  Sinnen! 

So  voae  fab  id)  ni(^t  mal  in  Patie 

Qüie  in  QDintetbetg  —  bub  —  «»it  roitd  miea! 

kirnen  find  es,  und  nimmer  ^amen, 
^ie  na(^  QDintetbetg  famenl  —  Amen!" 
—  Alfo  flagt  fie,  fo  fd)ämig  cntbtannt  — 
^liebet  do8  3Roralinfauer»ßandl 
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Q3crlincr  QÜlär 

i9n. 
dxi  Qlpotl)cBcr,  toie  man  fagt, 

^er  bat  gejammert  und  gesagt 

3ur  Q!la(^t  in  Sorge  und  (Befobr, 

^Q  roeit  und  breit  3u  fe^en  mar 

Kein  Sd)u^raQnn. 

Va  rief  und  fd)rie  der  arme  TJIann 
So  ftor?,  roie  einer  [(freien  fann, 
(Beprügelt  ward  er  mindelroeid), 
Allein,  es  ?om  nic^t  ollfogleid) 
Cin  Sc^u^monn. 

^od)  ols  er  weiter  flogt'  und  fdjrie, 
^a  taud)tcn  auf,  id)  roeife  nidjt  roie, 
Qlnd  eilten  roie  der  Qüind  l)«trbei 
Qlnd  paßten  ibn  der  Sd)u^leut'  jroei, 

3roci  Scbu^leut'. 
Sie  [(^leppten  i^n  oors  Tribunal, 
QDeil  er  r>erurfad)t  den  Sfandol, 
Cr  roard,  auf  frif(^er  Tot  gepotft, 
3u  fünfund3roan3{g  3Itar?  oer?na(ft  — 

O  S<i)u^mann! 
^un  jammert  er  und  remonftriert, 
^od),  ©Ott  fei  2>an?,  er  bleibt  blamiert, 
Cr  raupte  3al)len,  Ceute,  bort, 
QDeil  er  3ur  7la6^t  die  QRub'  geftort 

5)em  Scbu^mann! 

)2    QDorndle,  Rm  Q3otn  der  •Botnfertbeit  177 
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0crPcgQfu8 

Kling'  \ft\\,  mein  Cied,  fling'  laut  und  bell, 
QDcil  eine  Tat  id)  fingen  mu§: 
3u  Salsburg  im  Sd^lo^  mirabell, 
^a  ftebt  ein  ftol3er  Pegafus. 

Cin  ^lügelrofe,  gon3  rounderbar, 
Aue  alter  S^it,  dae  ift  roas  9^ed)tö. 
So  ftebt  C8  da  feit  manchem  Jabr, 
Qlnd  es  ift  mdnnlid)en  ©efd)led)t6. 

Vüö  preif  id)  roobl  und  fing'e  im  Cied, 
Denn  rar  ift  beut'  die  3JtännUd)?eit. 
Q'Iur,  dafe  mon  fie  fo  dcutlid)  fiebt, 
Vas  tut  bei  diefem  ©aul  mir  leid. 

Denn  mir  find  fittlid),  3üd)tig,  feufd), 
Qlnd  derlei  Dinge,  fd)auderbaft, 
erinnern  lebbaft  an  das  ^leufd), 
An  ^leufcbesluft  und  3^leufd)e8?raft. 

Da  fam  ein  frommer  3Jtann  3ur  Qflacbt 
Qlnd  bot  mit  ?übner  ^eldenband, 
Die  rounderoolle  Tat  ooUbrac^t 
Qlnd  bat  den  Pegafus  entmannt. 

Qtun  ?Ung',  mein  Cied,  Hing'  laut  und  \)d\, 
QDeil  eine  Tat  id)  fingen  raufe. 
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3u  Saljburg  im  Si^lofe  ^nirobcU, 
t>a  jtcbt  ein  alter  Pegafus. 

Cr  ift  nid)t  Stute,  ift  nid)t  §engft  — 
3etbre(^t  eud)  loeiter  md)t  den  Kopf. 
X)er  diefe  "Tat  getan,  war  Idngft 
Q3efd)aifen  fo,  der  arme  Tropf, 
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Sdjrecf  sbad) 

3n  S^cecfebad)  mrx^tt  n>Sl)t<»<l  ^^^  (Bottesdfenftes  eine  ^cau  bnften, 
inorouf  pe  der  Pfortcr  t»on  det  Äomel  ^trob  juc  Qltube  oettDiee.  ©(e 
5tau  mugte  aber  roCcdet  bwften.  Vas  ärgerte  den  Pfarrer  fo  fe^r, 
flofe  er  den  ©otteödfenft  fofort  fd)log.  1915. 

PubUfutn,  nun  b^tnmc  dein  ©cquaffel! 

Öör'  die  JTiar'  oon  Sc^retfsbad)  unweit  KoffeU 

Caut  ine  Cand,  ah  roie  ein  }^o\fzx  Pfalm, 

Kling'  dos  Cied  oon  Sd)re(f8bad)  an  der  Sd)roQlm. 

5)ort  —  0  \d)xoziQt,  i\)x  Qflörgler  und  i^r  Quarrer  — 
Predigt  fd)led)t  und  red)t  ein  frommer  Pforrcr. 
Kür3lid),  ale  er  predigte  —  o  \)övt  — 
QDard  durd)  ein  ©el)ufte  er  gejtört. 

„£)a,"  fo  rief  er,  „maß  foll  diefes  Prüften? 
QDas  bedeutet  diefes  fred)e  Ruften? 
QDae  befogt  des  QDeibes  roüft  (Befd)nauf, 
QDober  buftet  es?   QDeebalb?  QDorauf?" 

Vxauf,  als  fo  die  Sad)c  fd)ien  erledigt, 
^ubr  der  fromme  fort  in  feiner  Predigt, 
J\\s  —  0  3Henfcb,  oernimm  es  ?ummerooll  — 
Qüicderumb  ein  ^üfteln  da  erfcboll. 

tiefes  tat  den  Pfarrberrn  ba§  oerdriefeen, 
Qlnd  den  ©ottesdienft,  den  tdt  er  fd)liefeen, 
QDeil  er  fclbtr,  dies  ift  fonnenflar, 
Qtunmebr  überaus  oerfcbnupfet  mar. 
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Aber  Qd),  tDQ8  mujs  der  Sänget  fagen! 
Olieraond  tut  fid)  in  die  Kird)e  wogen. 
Sd)recP8bad)8  Kird)e  —  o  es  wird  mir  f(i)roer, 
^iee  3U  fogen  —  die  fte^t  oöllig  leer. 

Ad),  der  fromme  £)tvv  fomt  feiner  Predigt 
Qlebft  dem  Ruften  —  olles  ift  erledigt. 
Seine  Predigt  fd)eint  jum  Ruften  gut, 
QDenn  mon's  in  il)r  nit^t,  dod)  ouf  fie  tut! 
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^ic  Knicl)ofc 

Cin  bautif^ec  Pfactec  }og  auf  der  Kanjel  gegen  die  unfittljt^e  Kn(el|ofe 
3a  5elde.  1913. 

„IHcinc  ^ändc  beb'  id)  bitntneltodrte, 
Qlnd  id)  mufe  mid)  fürd)tcrlld)  etbofen, 
Qlnd  es  fallt  mein  tiefbe?ümmert  ^crj 
Tief  und  tiefer  mir  in  meine  §ofen. 

^enn  roae  bör'  id)?  Ad),  die  ©ciftli(b?eit 
Ceidet  toieder  unter  fd)n)erem  Kummer. 
Stündenooll  ift  diefe  9an3e  3^»^/ 
^nd  dos  raubt  dem  ©ottesmann  den  Sd)lummer. 

^reilid)  reicbt  des  Teufels  flmtsbejirü 
Q)on  QSerlin  bis  ju  dem  graufen  3Tlünd)en; 
Aber  9an3  befonders  im  (Bebirg 
QDeife  er  fid)  mit  Cift  3U  übertünd)en. 

QDeb'!   5)ort  bei  dem  Btannsbild  feb'  id)  blo^ 
^as  oon  Sünden  oolle  3^leifd)  erblinden; 
An  der  Kniefd)eib  lugt  es  aus  der  §of', 
Qüebe  mir!   3d)  mu§  oor  Sd)am  oerfinfcn! 

O,  reo  bleibt  der  Tugend  feufd)e  XrQd)t, 
QDo  des  QDeibes  fittlid)  bolde  Q^einbeit, 
X)ie  (Bebirg8trad)t  nenn'  id)  9tiedertrad)t, 
Qlnd  die  Kniebof  nenne  id)  ©emeinbeit! 
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„QDebe!   QDcbc!"   rufe  id)  eud)  ju, 
§offart,  Augenluft  ift  euer  QDefen; 
Ja  und  oft  ^aht  itjr  geplottelt  Sd)ub/ 
Auf9ere{3t  dayi  nur  üon  dem  Q36fen! 

^od)  nun  tu  i(^  eud)  in  A(^t  und  QSann; 
3)enn  mein  Auge  fiel)t  nidjt  gern  die  QüDddd)en; 
©QU}  befonders  nid)t  bei  einem  3Ttann! 
Andere  mar  es  fd)on  bei  einem  3JlQdd)en! 

QDer  die  Knieljof  trägt,  der  ift  uns  fremd, 
^er  ift  efcl,  lüftern  und  boffdrtig, 
^er  ift  niedrig  und  aud)  angefd)memmt, 
Kur3  und  bündig:  Sittlid)  mindermertig! 

Qlnabldffig  bete  id)  ein  Sd)o<f 
Poternofter  bei  dem  Kran3  der  Qlofen. 
O,  roie  f<^6n  ift  dod)  mein  langer  Q^odf 
Qlnd  wie  gottgefällig  meine  §ofen!" 

Alfo  fprid)t  dos  Pf  äfflein  brao  und  gut: 
O,  roie  tot  es  roobl,  f»d)  3U  erbofen. 
Qüerft  die  Kniebof'  in  die  ^ollenglut! 
£)a,  ibr  Cofen!   Q^unter  mit  den  §ofen! 
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■Quierfd)ied 

3n  dec  K{cd)c  3uQuietfd){ed  n)e{t)te  dec  Pfarrer  Qliotb  d{e  Standarte 
des  Q!ladfat)rerDere{n8  „Sdbn>albe".  Cr  predigte  fiber  den  Patron  de« 
<Z)ere{n8,  deffen  Q3fld  die  Standarte  fd)mfi(ft,  fiber  den  t)e{ligen  Jo^n« 
nee.  Q3e{  der  dann  folgenden  ^eier  in  einem  (Bartenlofal  l)ult  dec 
Pfarrer  die  5«fttede.  1914. 

Quierfd)ied  ift  ein  tounderfi^oner  Olome. 
Jubelnd  ruf  (d)  drum  il)n  in  die  Qüelt, 
QDcÜ  er  jedem  §erm  und  jeder  ^omc 
3n)eifcllo8  befondere  rooblgefällt. 

Quierfd)ied  ift  ein  Ort  ooU  \to\ftn  Qlubmee, 
Qfli(i)t  fel)r  fern  dem  bod)berübmten  Trier 
QDoll  oom  ©eift  erhabnen  ^eldentumes  — 
5)Qrum^  Quierfd)ied,  oud)  gefdllft  du  mir.  ^ 

Qtdmlid),  Quierf(i)ied,  gdnslid)  unoerdorben 
^ift  du  nod)  in  diefer  argen  3«it  — 
CDenn  in  dir  ift  nod,  nid,t  auegeftorben, 
Quierfd)ied,  eine  roabre  Frömmigkeit. 

Alfo,  die  gefticPt  jüngft  bat  die  3Qrte 
^and  der  ^amen,  trug  mit  frommem  Sinn  — 
QUdmlid)  diefe  b«tTlid)e  Standarte  —  ^ 

Jüan  3ur  bocbbetürmten,  Kird)e  bin. 

Qlnd  in  QuierJ(bied8  b^b^^  Kird)e  boi^te, 
^afe  er  roeibe  fie  3U  Qlot  und  Tod, 
Ofldmlid)  die  bemeldete  Stondarte, 
5)er  fo  bod)n)oblmeife  Pforrer  Q^otb. 
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Qlnd  es  loeibte  fie  das  QDort  dtB  Blanncö 

^romra  und  bieder,  edel,  fonft  und  Bug, 

QDÄeooU  dem  ^eiligen  Jobonnes,  /  ^(jjU>^ 

5)e7fen  QSildnis  fie  in  Sorben  trug. 

Qlnd  fo  roe^e  fie  und  möge  flattern 
diber  Öuierfd)ied8  ftolsem  Heldentum, 
3)ie  fd)on  Ij^ute  raupte  3u  ergattern 
QlnDern)üftUd)en  und  bob^n  Q^ubm. 

QDebe,  flattere  aud)  in  künftiger  Stunde  i 
Qlnd  üer?ünde  Öuierf(^ied8  bob^n  (Beiftl 

3^lattrc,  ^abne,  oor  dem  *!Kadfabrbunde  -^ 

Quierfd)Ced8,  dermitOlamen  „Sd)n)albe"beifet.  ai 

^lattre,  3^abne,  du  oom  XoS.  jum  Kogel.  —  ~    -%   % 
Sing',  0  3Kenfd)bcit,  du  oon  öuier  und  Sd)l«d  t 

Qlnd  au(b  oon  dem  ftolsen  Q^adleroogel,  4 

Q)on  der  Sdjroalbe  laut  i<\&  bob^  2ic<l«  I 
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